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Eins gene LISTA der Jenigen falten 


MESSIEN ‚fovon Fenfang der Melt / biß au 
Zeit Hirt koͤnnen Me e bee iekige 


1 


LX. undeweglge Gründe eue Beipiefen und dargetdan 
N wird / daß JESUS EHRISTUS der Hechte MESSTAS 
und Erloͤſer meſſchlches Geſchlechts fen, 


Denen Jaden zur Erkaͤne nuts und Bente / allen eebefhafnen Christen 
aber zum EN Licht gegeben / 
on 


1 CHRISTOPH Müttern; 


Rector der ee ae N in Auhalt. 


5 Se im Ne 1502. 


IR 


Hochgeneigter und Epriltli 
cher Beſer. 


Heyden als Chriſten Heil und Seeligkeit erfordert Worm 
25 hochgeneigten Leſer der Gnaden Jesu Chriſti empfehlend / 
und bitte / dieſe meine geringe Arbeit in beiten zuvermercken! und 5 
wan was fehlbahres darinnen ſolte angetroffen werden gedencken / da 
das 76 errare fo wohl dem Leſer als Eutori dieſes Buchs angebohren / 


und conſeg venter leicht zu condoniren ſey. 
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Cum Deo. 


8 Tagen die Jure- 


0 


d inventa eſt fraus Legis, Das ıfl: 
So bad man das Geſetz erfunden / 
und gegeben / habe ſich auch der Betrug des Geſetzes 
eingefunden; Mormit Sie dann zuverſtehen geben 
wollen / daß zum oͤfftern etwas mit der rechten Hand / 
das iſt / mit gutem Herzen zwar gegeben / aber mit 
der Lincken / das i / mit übten Verſtaͤnde und Sinn 
Minen und empfangen werde. Solches hat 
ich im Anfang des Alten Teſtamenes wahr zu 
un befunden; Dann der Gerechte GO TT hatte 
um nach dem Suͤnden⸗Fall unſerer Erſten Eltern 
dem menſchlichen Geſchlecht zum Troſt / das Erſte 
Evangelium ausgeruffen / wann Er ſaget: Des 
Weibes Saamen ſoll der Schlangen 
den Kopff zertreten / Geneſ. Z. verſ 5. 
Dadurch er dan die wieder Herſtellung des / von und 
in Menſchen verlohrnen göttlichen Ebenbildes / durch 
den in der Fülle der Zeit erſcheinenden und Menſch⸗ 


werdenden Mitler / Mesſiam und Erloͤſer verheiſ⸗ 


ſen wollen 
Ver Srſte 
2 , 7 8 5 14 2 
vermeinte Mefias. 
Als unſer aller Mutter / ich verſtehe 
die Evam / von Gott in ihrem Eheſtand ſich ges 
ſegnet befunden / und den erſten Menſchen und Sohn 
den Cain zur Welt gebohren / wieder den Sinn des 
heiligen Geiſtes ſich nicht enthalten konte in dieſe 

Worte heraus zu brechen: Ich habe den Ma 

des HErrn. Mit welchen Worten fie zuverſte⸗ 

hen geben wollen / daß fie in denen Gedancken geſtan⸗ 
den / als ob dieſer ihr erſtgebohrner Sohn / der Cain 
der vor kurtzer Zeit von G Ott in dem Paradieß ver⸗ 
ſprochene Meßas / Heyland und Erloͤſer menſchli⸗ 
ches Geſchlechts fen; und alfo der höllsfchen Schlan⸗ 
gen den Kopf zertreten werde. Wie davon die Syri⸗ 

ſche und deutſche Uberſetzung / ingleichen Wolfgang 

mufculus,Paulus Fagius in Gen. Jac.Bröcardus; 

‘ Targükeloß,Lutherg; Pfeifferg,Brentius,Chy: 
wæus, Oſiander, Geſnerus; Lyſerus, Rungius; 
Gvalperius; Hunnius und Gerhardus darvon zu 
leſeu. Wie ſehr nun die Eva in dieſem Meßia geirret / 
davon hat das nachgehends geſchriebene Wort Got, 
kes uns genugſam gelehret. In mehrern betracht / daß 

der wahre Meßias nicht alſobald nach det pal / ſon⸗ 


re Confulti und Rechts ⸗Gelehr⸗ 
ten nicht unbillig: Inventa Lege; 


dern allererſt 4000. Jahr hernach ſolte gebohren 
werden / 2) auch nicht an dem Ort / wo Cain geboh⸗ 
ren aus dicht kommen / ſondern zu Berhlehem im jüs 
Br ae 3) bieltveniger Cain / ſondern JEſus 
heiſſen. 4) Nicht Früchte des Feldes / ſondern ſich 
Tab E Ott zu einem fü en Geruch opffern. J) noch 
Wentaſtens ein Bruder Mörder viennehr aber ein 
eu Lebendig und Seeliguiacher feiner Brüder 
1 N k. = 
Dier Ander 
vermeinte Mesſtas. 
Mach dieſem waren kaum Tauſend 
Jahr der Welt verfloffen, als dem Lamed) ein 
Sohn gegeuget wurde dieſen hieß er Noah / das iſt 
Ruhe / Troſt. Von dieſem Sohn ſprach er alſo; 
Der wird uns troͤſten über unſer Werck / 
und uͤber die Schmertzen unſerer Haͤnde / 
wegen des Erdreichs / daß der HErr ver: 
flucht. Wenn wir nun die Ausleger ds uber / als 


werden wir nicht weniger befinden / als daß Lamech 
feinen Sohn Noah für den verheiſſenengneßiam ges 
halten u: achten wir der Mühe werth zu ſeyn / die wor 
te gedachten Mufeuli hieher zu feen : qvidä intellie 
guntʒ Lamech reſpexifſe ad demen illud bene. 
dictum, qvedcaput Serpentis conqvaſſaturum; 
generisq; humani ærumnas e medio ſublatu- 
rum eflet; putaſſeq; hunc ſuum Filium eſſe hoe 
ſemen primis hominibus promiſſum; &fandis 
Patribus tot jam ſeculis expectatum ac deſide. 
ratum. Si hunc ſenſum recipimus; idem fuit vo- 
tum Lamechs idemqve error in perſona & tem- 
pore fili ipſius; quo Evam füprä capite tertio in 
Caino prædictam & deceptam fuiſſe legimus. 
das iſt: Etliche vereinen, daßLamech alhier fein ab⸗ 
ehen auf den gebenedeyeten Weibesſaamen gehabt / 
welcher der Schlangen den Kopff zertreten / und die 
Muͤhſeligkeiten des menſchlichen Geſchlechtes hin; 
weg nehmen ſolke / uedaß dieſer ſein Sohn eben dex ſel⸗ 
be Saame ſey / welcher unſern erſte Eltern verheiſſen / 
und worauff die erſten Väter einige hundert Jahr 
ewartet und darnach verlange. Wenn wir dieſer 
eynung beypflichten / ſo hat Lamech eben ſolch eis 
nen Wunſch und gleichen Irrthum mit der Eva ge⸗ 
heget und gehabt / in der Perſon und Zeit / darinn fie 
doch betrogen zu ſeyn / wir leſen. Und obgleich dieſer 
Noah nachgehends fromm war / von welchem die 


heilige Srifft rͤhtnet / daß Er ein gerechter 
A ij Mann 


den Maſculum Brocartlum und andere anſehen / 
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Mann geweſen in ſeinem Geſchlecht / 
der mit Gott gelebet / und gewandelt / 
Gen. 6. v. 9. Ja ſeine Perſon dergeſtait von Gott 
gewuͤrdiget worden / daß Er ein Fuͤrbild des Meſſir 
worden / darvon unten ein mehrers zu leſen für fallen 
duͤrffte. Ge iſt er doch nurdein Schatten / des für⸗ 
gebildeten NMesſic, nicht aber der Veslias ſelbſt ge⸗ 
weſen / oder ſeyn können : Es hat ſich zwar 
nach dieſer Zeit dieſe Meinung von allzufrüher 
Ankunfft des Mesſſter einwenig geſtillet; darmit aber 
auch die Verheiſſung gedachten Mesſie nicht in ewi⸗ 
ge Vergeſſenheit geſtellet / ondern in ſtettem Anden, 
cken erhalten wuͤrde / ſo hat Gott damaßlen dem Ju⸗ 
diſchen Volck / welches der Erſtgebohrne 
S ohn GOttes Exod. 4. Vr 22. Das 
Königliche Prieſterthum / ibrg. ve. 


Das heilige Volck / Levi. cap. 2.verſi s. 


Die Wohnung Gottes / Palm 78. v.. 
Die Braut Gottes / oc v. Das 
Erbe und die lebe Seele GOrTTes / 
Jerem. I. v. 7. genennet wurde / durch die Ertz⸗ 
Vaͤter und Propheten ſehr genau abbilden Und be⸗ 
ſchreiben / auch durch die Opffer und andere ere- 
moniens fürbilden laſſen / und ie naher die Zeit des 
Mesſiæ heran genahet / ie deutlicher der HErr durch 
den Mund ſeiner Propheten davon reden laſſen / ge⸗ 
ſtalt Er dann den Orth / die Mutter / Geſchlecht und 
Nahnmen deſſelben deutlich andeuten laſſen / wie ſol⸗ 
ches beym Eſatg zufinden. Deshalben dann duch 
das Juͤdiſche Volck als ſich doſſalbe bon vielen Sehr 
den uͤmbgeben / auch von denſelben geaͤngſtet und ger 
drenget zu ſehen vermercket / im höchtten Verlangen 
und Sehnen nach dem verheiſſenen Meßia mit dieſen 
Worten und ſehrtichen Wunſch heraus gebrochen. 
Ach! daß du den Himmel zerrlſſeſt / 
und fuͤhreſt herab, Eſai 64. b. 1. 
Uad hat wegen dieſer deutlichen Ptopheceyung vdim 
Meßia der Pryphet Efaiäs bey denen lieben Alten 
den Nahmen mehr eines Evangeſiſten als Proph 
ten ihm erworben / und zu wege gebracht / und iſt dieſe 
Verheiſſung und Weiſſagung ettwan 800. Jahr vor 
Chriſti Menſchwerdung geſchehen. EN 

vid. Leight CriticaSacrap, 24%» Muſculi 
Comment. in Johanner p. 264. A. vid. Parei 
Hiſtoriam Eccleſiaſticam pci. 


Der Oriete 
Vermeinte Mesſias. 


Als aber die verheißene Zeit herbey kam / und 
das Zepter durch Herodem einem Idumaͤer mit dem 


Zonahmen dem Groſſen / dem Juͤdiſchen Volck ab⸗ 


ger ommen / und auf die Noͤmer dar Regiment tranis- 
feriret worden / in dem von dem Roͤmiſ. Kaͤyſer An- 
tonio und Auguftö gedachter Herodes Magnus 
zum Juͤdꝛſchen König zu Rem anno 'mundi 3932. 
creiret; hat ſich ermeldter neuer Juͤden Koͤnig / date 
mit ihm niemand in ſeinem Reich hinderlich were / 
angelegen ſey laſſen / das Gebluͤth Juda auszutil⸗ 
gen / und allerley Geburths Linien aus dem Wege zu 
taumen; Hat auch deshalben ſeiner eigenen Söhne 


Prophe⸗ 


— . — . — . — 


Ariſtobuli und Alexandri nicht verſchonet / ſondern 
mit dem Strang vomdeben zum Tode eholffen. Ja 

es haben auch ee Pain Ho See, | 
ler waren / ſich unterſtanden / das Volck zu bereden/ / 


das Herodes der verheiſſene Meßias 


wehre / deshalben dann auch etliche der Meinung 


find / daß ſie daher Flerodiafi it Evangello genen⸗ 
net werden. Be 
Und diefer Mettiung der Nabbinen pfichteten 
auch gerne bey die jenigen / die mit irrdiſchen Gedan⸗ 
cken umd ingen / zumahle ſie auff einen Meßiam ware 


- 


teten / der fie in den vorigen Wohlſtand bringen fols 


te. Daß iſt / dag fie des zeitlichen Gutes wuͤrden 
genieſſen / als von Reden / Acker / Matten / 

und Hoff / und dergleichen / deſſen ſie da 
Rechnung trugen / ais ihre r ſelbſt / und alſo war z 
rodes der dritte vermeinte wiervohr felſche Mesſig 
dieſer lieg alle Kindlein zu Bethleheln tödteny TO 
zwweyjaͤhrig und drunter wahren / Matt: 2. Er iſt a⸗ 


aber zuletzt in eine Krankheit gefallen / daran er nich 


wieder geneſen koͤnnen / wehrender Kranckheit aber 


bereden zweene Hüpifche Lehrer Mattias und Judas 
ihre Diſcipulos, daß Sie den guͤldenen Adler / wel 
chen Herodes uͤber den Eingang des Tempels hatte 
g 11 laſſen / Kae 90 derfelben 
aber wurden vierzig gefangen / beheben i ten beyden 
Prercepioribus gen. Jericho gefuͤhret / und daſelbft 
ebendig verbrennt. Es nahm aber Herodis Kranck⸗ a 
heit je mehr und mehr zu / alſo daß ihm auch die Ge⸗ 
daͤrme im Leibe fauleten / und Wüͤrme aus ihm 
wuchſen / und weilen er ſahe / daß er keine Huff 308 
kommen konte / kt Er alle Oberſten der Juden g Bi 
Jericho beruffen / und befahl dieſelbe alle zu toͤdten / 
Wann er wurde geſtorben ſeyn / darmit die Inden 9 
fach hatten uber ſeinen Todt zutrauren. Welches 
Aber nicht zum Elrecr kommen. Als gedachter He⸗ 
rodes dazumahl von einem Apffel affe / hub er die 
Hand mit dem Meſſer auff / n Meinung ſich zu er⸗ 
echen / es wurde zwar von denen Umſtehenden inſon? 
derheit von ſeimm Kindes⸗Kind Achjabo Beh 75 
det / nichts deſtoweniger entſtunde daher angtoſſes 
N an auf den Saal / und als ſolches ſem in dem Os 
fängniß ſizender Sohn Antipater ves en / 
hat er von ſich eine groſſe Freude ſpuͤren laſſen 1 
Meinung / ſein Bater touͤrde numehro der Welt gate 
Nacht geſaget und Todes verfahren ſeyn; Als ſols 
che Freude aber dem Herodikund worden / hat „ 
dachten Sohn alſobal erwuͤrgen laſſen / datauff dern 
Vater dann am fuͤnfften Tag hernach 1 f 
EEE e ſan eee bh 
NN 


debende 3. Sohne feine rechte Erben ſeyn ſolten. 
Nemlich Arche laus ſolte Konig in Judäg Dirt 
Antipas aber Vier⸗Fuͤrſt in Galilaͤa und Peraͤa 1 
Philfppus Bier⸗Fuͤrſtin Idumaa und in der Ge. 
gend Trachonitis ſeyn. Solch Toſtament iſt von 
Kaͤyſer Auguſto beftättiget: / jedoch mit dem 7 
ding / daß archelaus ſich nicht einen | 
der Juden / fondern Ethnarchatn, daß if ei 
nen Sürften des Juͤdiſchen Volckes schreibe 
und uͤber Judaͤam / Idumaͤnm und Samarjam 
Gen. 49. Parei Hiftor. Eecl p. 140. Funcki 
Cronica p. 91. Epiphanius Tertullianus Sca- 
liger. uilinæus de veritate Religionis. cap. 29. 
Ioſeph. lib. 17. cap. 8. 9. 10. 


herrſche. Vid. 


1 = 


Gerruerderfalſchen Mesfien 


herrſche. Vid. D. Vincontii Schmucke Bihlifihe 
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Ohronic. p. m. 379. Ba | 
EV 
Vermeinte Mesſias. 

M Jahr der Welt 39 64. odet 
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vermeinte Mesſias. 
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n eben demſelbigen Jahr als im 


zweyten nach Chriſti unſers Erloöſerg Geburth 
hat einer genandt Simon, welcher des Koͤniges He⸗ 
rodis Knecht geweſen / un Neuen Konig der Ju, 
den ſich aaffge vorſen 7 diefer wahr ſchön von he, 
alt Lang undſtarck / machte Ihm ene groſſe Men; 
Vol me und lies ſich von dem tollen 
nd un innigen Volcke einen König nennen / Er 
vo 


en wenn man Ihme nicht bal⸗ 
Gratus aber der 


Seite wahr / hatte ſein Krieges Voſck 


wieder dieſen Neuen Juͤden König den Simon qug; 


\ welche Jenſeſt des 
aſſers herkommen / auch ohne alle Ordnung wa⸗ 
lauter Stechhei dann mit Ge⸗ 

ten wolten / nach getha⸗ 
gen Schlacht erleget 
2 eue Koͤnig / welcher durch 
ge Hlfte entfiehen wolte / hat Oratus der 
ffen amd ihm den Kopff abſchlg⸗ 


’ 8 


ö Der VI. | 


vermeinte Mesſias. 
M Jahr der Welt 3965. oder 


\ im dritten Jahre unſersErlölels und Seelig⸗ 
wachers JEſu Chriſti kam abermahjs ein Neuer 
Juͤden Koͤnig herfüͤr /Nahmens Arhronges o Dies 
ſer war weder von hohem Stamme gebohren / noch 
mit Reichthum und andern Tugenden gezieret / ſon⸗ 
dern ſtaͤts ein elender Hirt / doch grob und ſtabck von 
Leibe dennoch aber ſtrebete Er nach der Koͤniglichen 
Wurde / und fuͤgete auch mit Gefahr feines eigenen 

ebens andern groſſen Schaden zu. Die⸗ 
ſer hatte Bier Brüder / welche geichfals groſſe bier 
ſchroͤtige Geſellen wahren / und dieweflihrer ein Je⸗ 
der eine Rotte Krieges Knechte führeter wahren Sie 
ihres Beduͤnckens und Meinung nach geſchicket gey 
nu etwas groſſes auszurichten. So lieff auch ih⸗ 
nen piel Volck zu / welches Er unter feine Bruder / 
gleich ob fie ſeine Geſandten wehren / theilete / und 
befahl ihnen den Streit zu verrichten. Er Athron« 
ges aber harte die Königliche Eron auff / und berath⸗ 
ſchlagete / wie alle Sachen / welche Er Ihm zu ſeinem 
Wohlgefallen vorbehielte anzugreiſſen wehren. 

eine Gewalt währete auch ziemlich lang / 

und ward nicht vergeblich ein Kaͤnig genennet / zu⸗ 
mahlen Er nur that / was ihn gelüftete / und wahr 
ſonderlich den Römern und Königlichen Krieges, 
knechten mit Morden beſchwerſſch. Dann Er 
denſelben gleicher geſtalt feind wahr / denen Koͤnigli⸗ 
chen war er aufffähig/ der Gewaſt halber / deren ſie 
ſich unter Herode gebrauchet denen andern aber 
wegen der Undiltgkeit / fo fie wieder Ihm deruͤbet 
hatten. Und dieſer Groll vurde von Tage zu Ta⸗ 
ge ie laͤnger ie groͤſer / daß ſie auch jederman gehaß 
waren, Entweder Gewinſtes halber / oder weil ſie 
des Mordens gewohnet wahren. 
A. Auch haben Sie umb Emaus ein Faͤhnlein 
Roͤmiſcher Krieges ⸗knechte / welche Feucht und Ruͤ⸗ 
ſtung dem Lager zu fuͤyreten / mit Hmterliſte auffges 
fangen / ihren Hauptman Arium ſolnpt viertzig der 
aller tapffer ſten Fuß⸗Knech le it Meilen erſchoſſen / 
die andern / welche ſich auch nichts beſſers zuverſehen 
hatten / hat Oratus der königliche Hauptmann / als 
er darzwiſchen kommen / beym leben erhalten / die er⸗ 
ſchlagenen Coͤrper aber liegen laſſen. ö 
e Auf ſolche weiſe haben fie tage Zeit wann es 
die Gelegenheit gegeben / geſcharmätzelt dadurch 
ſit dann den Römern nicht geringen Schaden zu 
gefüget und doch ihreigen Volk in groſſen Scha⸗ 
den geſteckt. 


lch ſind fie auch ſelbſt gefangen worden / 
dann der eine in der Schlacht von dem Hauptmann 


aus 
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auch ergeben. Wormit dann dieſe Königliche 
Wurde ein ſchimpflich Ende genommen. 
Joſeph. Iib. 17. cap. 12 


Der VII. 
Halſche Mesſias. 
M Jahr EHrifti 11. hat der 


Kayſer Archelaus Qyirinum in das Juͤdi⸗ 
ſche Land geſchickt / die Guͤter einzuziehen und das 
Juͤdiſche Volck zu ſchaͤtzen / dieſer Schatzung hat 
ſich offentlich wiederſetzet Judas aus Galilea / dieſer 


warff fich zum neuen König der Juͤde og vie 
Volcks an ſich / gab für) die Juͤden wehren ein frey 
Zolck und nicht gebunden einen Herrn zu erkennen / 
auſſer GO Tim Himmel allein weßhalben Er 
geſonnen wehre Sie zu erlöfen von allen Trangſalen / 
und das Roͤmiſche Joch wieder abzuwerffen. Er 
iſt aber umkommen und alle die ihm zufiehlen ſind zer 
ſtreuet / wie mit Nachdruck in der Apoſtel Geſchicht 
Cap. 5. v. 37. bon demſelben zuleſen. 


Vid. Chtiſt. Gerſon Jüdische Talmuth pm. 


345. C. 9. Bake indominic. pag. 2l. 


Der VIII. 
Halſche Mesſias. 


M eben denſelbigen 11. Jahr 
nach der Geburth unſersErloͤſers und Seelig⸗ 
machers JESU CH Iſti wiederſetzte ſich gleich⸗ 
fals ebgemelter Schatzung einer mit Nahinen Ju⸗ 
das Gaulanites, welcher aus dem Staͤdtlein Ga⸗ 


mala buͤrtig / dieſer warf ſich auf zum Koͤnig über 


Judaͤam / machte ihm Sadducum den Phaxiſeek an⸗ 


daͤngg / ceitzete das Volck zum Abfall / ſagende: ſo 
che Schatzung ſey nichts anders / dann eine offent⸗ 
liche Anzeigung der Dienstbarkeit / hat deßhalb alles 
Volck vermahnet / ibre Freyheſt zu Hand haben / zus 
mahlen er wohl wuͤſte / daß er ihre Sachen glücklich 
hinausführen würde / und koͤnten ſie ſodann ihre 
Sachen und Guͤter geruhiger und beffer nutzen und 
gebrauchen / alles eigenthuͤmhlich heſitzen / und wegen 
ſhrer Mannlichkeit ſich ein groſſes Lob erwerben / ſie 
dürffte auch nie auf goͤttliche Huͤlffe hoffen / wo ſie 
nicht ſelbſt auch ihrer Sachen wahrnehmen wolten. 
Solches gab einen angenehmen Klang in den Ohren 
des gemeinen Volcks / und ward dahero beweget / ſich 
etwas zu unterſtehen / und iſt ſchier nicht zu beſchrei⸗ 
ben / wie dieſer neue König nebſt dem Sadduco das 
gantze Volck unruhig gemacht / indem fie allerley 
Todtſchlaͤge Mord und Rauberey / ohne Unter⸗ 


ſcheid an Freunden und Feinden veruͤbet / und viel 


vornehme Maͤnner erſchlagen / alles unter dem Præ- 
text die allgemeine Freyheit zuheſchuͤtzen / da es doch 
allein um des Eigennutzen geſchehen. 
Jofeph, libr. 18. cap. . | 
Da num die Bürger ſich ſelbſt alſo unter ein⸗ 
ander erwuͤrgeten / und mit folchen unfinnigen Ge⸗ 


* 


n auf / zog viel 


— — — — „ — — 


zaͤnck ſelbſt wieder einander wahren / hat auch der 
Feind von auſſen nicht gefeuret / und hat ſich Hun⸗ 
ger / Blutvergieffung und Anzuͤndung des Tempels 
angefunden / und heiſſet es hier recht. Concordiä re- 
ſparvæ crefeunt; difcordiä maxime dilabuntur. 
Fried ernehrt / Unfried verzehret. 


Nach dem nun bey denen meiſten nicht nur ger 


meinen ſondern auch gelehrten Juden angemercket 
ward / daß das Zepter von Juda gewiechen / die Wo⸗ 


chen Danielis ihren Zweck erreichet / und daher 5 


ſaalen und Feinden erretten ſolte / daher | 
zufchlieffen / daß weilen ſie durch e 
Boßdeltez Ottden Herrn beleidiget / durch Geiz 


‚ga mit ihren Augen ſehen ſie nicht / 
mit ihren Ohren hören fie nicht / 
Eſalas cap . und fie alfo nicht gewuſt / welches 
der rechte wahre Mebſias zu denen Zeiten war. Des 
halben Sie auch / inſonderheit der Sanhedrien und 
groſſe Rath die Prieſter und Leviten abgeſchicket / 
um von Johanne zuerfragen: ob er der wahre ver⸗ 
heiſſene Mesſias und Heyland ſe y. 


Vermeinte Mesſias. 


Seer Johannes war ein Sohn 


Jachariaͤ ein Vorläuffer des wahren Mes, 
ſia J Eſu Chriſti / dieſer ward ein halb Jahr ohnge⸗ 
fehr vor Chriſto auf eine Wunder und ſonderbahre 
Weiſe empfangen und gebohren / Er führ ete ein har⸗ 
tes / heiliges und unſtraͤffliches Leben / ſtrafte einen 
jeden Sünder freymühtig ins Geſicht. Predigte 
von der Buſſe und fieng an zutauffen / welches alles 
der hohe Rath und gemeine Volck mit groſſer Ver⸗ 
wunderung anſahe / und daher in die Gedancken ge: 
riethen / daß er Johannes der Mesſias wehre / ge⸗ 


ſtalt dann Lucas cap. 3. v. H. gang deutlich faget: 
Daß das Juͤdiſche Volck in dem Wahn geweſen / 
und Johannem in ihren Hertzen für EHriltum und 


Mesſiam gehalten / deshalben Sie auch ihre Abge, 
Mesſia Ambts befragen muͤſſen. Job. 


Als ſie aber nachgehends ſo wohl aus feiner Ant 
wort / als auch erfolg der Zeit wahrgenommen / da 
er nicht der Mesſias / noch vielweniger als ein irrdi⸗ 
ſcher Erloſer fich herfür that / haben fie ihn fuͤr einem 


gehalten / der den Teuffel habe. att. u. i 
| / | 9 


ſandte verordnet / welche ihn inſonderheit wegen des 
I. V. 19. 


- 


al 


AWLIN pgeleg f 955 b. Ja er ſagte ungeſchenet / 


E 
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— 


Simon dem 


hier hieß es veritas odium 


15 
Zefa 


wehre; Er ward von feinem Anhang 
t ausgeruff 8 


einen G Ott a en und geehret. Ihm 
zu Rom eine Eh 
erſchriſt: 


ren Seule aufgerichtet mit 


7 an, 1 4 * 8 
Simoni Deo Sancto. 


heiligen Gott. 


15 hein nach / für einem Menſchen geach⸗ 
ane Hehe d 

was hoͤhers / wehre au arzu 
9 eine Erkaͤntnis bie Men 


uuverſchaͤnter Weiſe; kichtete ihr einen gantzen 
frembden und ungere ien Verſtand an, die ſchoͤne 


2 
® 
2 
8 
ke 
5 


brauche ließ / ſelbige hat er mit 


wiſſen verleugnen / 
eligionen befennen,ja 


hung des Sleifehee 
che zuvor bey Tyro 


lbſt und ſeiner Frauen 
der Selenen aus. Er lehrete / 


augnete die Aufferſte⸗ 
Seine Frau hieß Seſena / wel⸗ 


ihren Leib für Geld zur Schande 


Mutter alle Menſchen genennet / u. 


Sie die Engel gebo 


* 


hren ac. Diefe eh 


ſich herum gefüßret / ene 
gelehret / dz durch 


re mag wohl init 


Accor. 9. 9. 10. J. Cor. 1.24. Luc. 1. 35. 

Irenæus lib. 1. Cc. 20. Juftin, Mart. Apolog. 

2. & Dialog, cum Tryph. Hier. in Matth. 24. 
Euſeb. l . cg. Funcki Chronic, pap. 93. 
„ Parei Hiſtor- Eecl. pap. 157. Genebradi 
Ohronographia P- 59. Ireneus lib. 1. cap. ao. 
Jeſſenii Qyaker Larve Præf. Lightfoot, in 
I Acta. p. S fa ! ER. } 1 


asche Mesa 


das Waſſer theilen / daß ſie wohl hindurch ſolken ge, 
hen / und mit ſolcher Verbeiſſung hat er ihrer piel be, 
trogen / Jadus aber pamahl iger Verwalter des Juͤ⸗ 
diſchen Landes / verſchaffte / daß ſie an ihrer Thordeit 
nicht vie Gewinſt hatten ſintem aplen Er etliche Ge, 
ſchwader Reuter unter fie gelaſſen / welche fie unvers 
fehen uͤber fallen / ihrer viel erwuͤrget / auch vie le leben 
dig gefangen / unter welchen auch Biefer falſche Mes⸗ 
ſias Theudas geweſen / welch en ſie das Haupt abge⸗ 
ſchlagen und gen Jeruſalem gebrackt. Es wil 
zwar der gelehrte Lightſoot ficht zugeben / daß die, 
ſer Theudas Anno 49: ſondern einge wiewohl wenf⸗ 
ge Jahre vorher gelebet / indem aber mit den Joſepho 
diele andere gelehrte Maͤnner hierin einig / als haben 
ſolches auch bey der gegebenen Jahr⸗ Fahl bewen⸗ 
den laſſen. ö ' 1 0 

Accor. 5. 36. Joſeph. lib. zo, C 2. Bake com, 
in Evang. pag. 2:1. Gerſon. Th dmud. p. 345. 

Mornæüs de verit. Rel. p. 337 Mai. 

monides in Epiſtola ad Rabinos Maſilien- 


Der XII. 
Malſche Mesſias. 


2 Ben zu dieſer Zeit ſtund auf / e in 

ander mit Nahmen Thoſſtheus, aus Sa, 
marien buͤrtig / dieſer lehrete / er wehre der verheiſfene 
Mesſias/ hat aber ſich nicht als ein Mes ſias ver, 
halten / darvon beym Origine libr. 2. contra Cel. 
ſum ein mehrers zuleſen. Wohin wir den hochge⸗ 
neigten Ehriftlichen Leſer berweiſen. 


Jiodoßus lib. 8. juſt. diſp. cum Trypho- 


BI | Der 
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8 Greuel der falſchen Meſten⸗ 


ei {m 


— — — 
erſchlagen / der vermei eMesſtas aber iſt in Schar⸗ 
un 


f 7 e Joch Hb. 2046 6.Ador:aizw. 38. Gerlon. 
N. E p. 34). Mornæus p 337. Bake. p. 251. Maimo- 
Fuſche Mesfiad, . 
C aD eit einer 25 C 12. Hiſter. Eccleſ. Nicep rus lib. 2. 
Vos zu dieſer Zeit kam einer her > 1 5 


ur mit Nahmen gonskbam: dieſer nennete 
seßkamy er it aber wegen ſeiner verfluch⸗ 


0 cr A int Far 
Der XIII. 


r. 


8 
1 


N 


Are „ A 1. 1 
5 * 5 er X V f 9 2 N 
ö „ brachte ſie in die Oyreni⸗- 8 a) ieh 
anverſſändige Juden aufı brachtefiein n e enen A 
ſche Wildniß and Emöbe/vorgebenbter woteihnen F alſche Mesſi 8. % BL: 
1 eee 102 ei V ig. 


„roſſe Zeichen and Gefepeintiagen der Toden Ger A 
AL 
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| to Jaden aber eröff, nr 35 

er zeigen. Die vornehmſten Juden ber NONE K Chwiftiß 

en dieſen Alggeg and Rufktüg Dem zw cher RD zinac) heilte 
Beigtder Stücke in dpd weiche rar ale en negra da wander che 


igen aand⸗ x b h ; 5 os h las, 
mahligen ge Soldaten e andiret / durch die Jahr nach ver Stadt Jeruſalems 8 
elbe einge berichten gef? ennehmen unden Ra. far einen ſolchen aufgetworffen / and 
deis⸗Fuͤhrer und da chen Mesſiam den Jonatham nicht kuͤhmen konte 
lebendig greifſen / auf Beſehl des Veſpaſam mit da zuſeyn / als k 
und folgend lebendig verbrennen habs daß iſt: ein 


alete l 37° de bello Judeo € 38.39. 40. lehnen wollen der da ſpricht: 1 
Jlicrelii Hiſtoria Eccletiaftica pag. far Stern ans 3 850 


Sa 9 5 32 RR 24. v 1 
Der XIV. 0 a 1 Dt DER 
er der da ſpticht: Eb ift 
und XV. nes dahin / daß ich H 


ind Erden / 
e deen Meer und Trucken bewegen werde 
Falſche Mesſtas. ind hal Ihn zueinen 1 5 i 10 f 


A Jahre K Hriſti 49. trafen Kong a nl 9 
auff dene Bäder als Jorob und Simon As dein ſchrfeſtes StäptleinBerorum gert, 
auch vierzig Slecken ferıpt neunhundert und achtzig 


Soͤhne Juda des Galibeers / dieſe reitzeten das Jubi⸗ de 
Doͤrffer imme gehabt / ja er habe mit Hufe ſeiner 


ſche Volck zum Abfall von den Roͤmern/ pralentir⸗ 


ten ihre Perſonen zum Mesſtam, underbotenſich fie den / denen Römern über zweymahl hundert ta d 3 


zuerlöſenverbolhen auch ſagleich Faß idem Du. Mannerſchlagen auch habeerin Atkien in, 
kino keine Schatzung zahlen ſollen Alexander aber mens N & 15 e 9 10 1 Ä 


hat fiebepderfeits ang Treu fhfagen laſſen. erleget. Endlich aber habe ihn Adıtanus welcher 7 
Joſephus Hb. 20. C. 3: Gerlos. Ps 34. hevaadher SRömifcher Kaͤyſer wurde / unt einem gro⸗ 
R IN: 5 ſen und unzehlbahren Volck uͤberzogen / die Stadt 
er XVI Bitter eingenommen umd den Mebſtam weicher dit. 
* + tehalb Jahr regieret hatte / mit allen feinen Sud 


Falſche Mesſiabs. len konnen / erwuͤrget. Und den Rabbi 3 | 8 


welcher den Mebſiam geſalbet hatte / mit eiſern 


derer ſo viel geweſen ſeyn / daß man fie nickt hat 


burth / kam ein neuer Mesſias her für ein Egyp⸗ meen, welcher des Rabbi Gamalielis Se wa 
tier / dieſer beredeke des Bolck in Jeruſalem / daß es war, den Kopff abhauen / Rabbi Ismab lebendig 


mit ihm auf den Oelberg ziehen ſolte 


nnd 57. nach CHriſti Ge. Hacken vonennande 


reiſſen laffen / den Rabbi Si. 


welcher Berg ſchlnden / Rabbi Chenania yerbrennen/Rabbi qu. 


anf Stadia / (darvon ein Stadium hundert fünff da erſchieſſen / Rabbi Jeſchebab von den Hunden 


f 0 

und zwanzig Scheit halt) von der Stadt Jeruſa⸗ zerreiſſen laſſen. Alſo daß die Klag⸗Leder“ welche. 3 
lem abgelegen / daſeſhſt würden ſie ſehen / wie auf fein die Juden noch heute zu Tage ſingen / Meldun 
Geheiß und Befehl die Mauren der Stadt umfallen thuny daß wegen dieſes Mesſia mehr Juden umbs 
würden / dergeſtalt / daß man freyhinein gehen koͤnte. Leden kommen ſeyn, als in der Verſtoͤrung Jeruſa⸗ 
Fochx aber hat durch fein’ darzu geruͤſtetes Krieges. ne chehen iſt. Und Rabbi Simeon Gamalie- 
Bois die Juden überfallen / derſeben in die 4% lis Sohu ſpricht / es find in der Stadt Sie 500 


* 


brenten ſte. 1 
Bitter chtm 
kommen. 


vs 


Manfoitediefen falchen Mehziam nicht mehr Par. 


Hor. ſub cent. 3 Ba | . ea bekehr⸗ 
ker Juda Herrligkeit J&S. riſti. P. 30% 
75 7 bot. p. 349. n Sonnen en 
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bellirsez dieſen nun za vertigen / wehre Chriſtus/ 
nicht der wahre / ſondern nur der ellſerlichen Geſtalt 
nach / geſendet worden / er aber wehre der rechte und 
warhaffte Messias / E nit und Seelgmacher / auch 

deß halben in die Weſt kommen/ den Gott der Ju⸗ 
den / wie auch andere Engel zu dertilgen. 5 

Epiphanius in hæret. 21, Irenæus lb. 1. C2. 
Senebrardus P. 6%. Paræus p. 174. * 


„Set XX. 
Sn a e 1 7 


Io neuer Meeſtas mit Nahmen Montanus, 
Dieſer / darmit er inder Welt R 


7 
y 


F NER darmite uhin und Ehre era 

A Lent de Pfeudo Mesſiis 105 u würhe/ gab dem Satan Gewalt feine arme Seele 
N dus p. 36. Hosman ſchwer zu bekeh⸗ Zabeſtzen / er führete den Dital eines Troͤſters / lehre⸗ 
x Hat be 66. Zemach Davick ke darbey / daß die Apoftel nur den H. Geiſt weh 
59 gehe Ran fel. , bing  cherpieigeringerwehre als der Stöhr empfangen 
756 Echa Rabthi, fol. 77. Berefchich haͤtte / er wehre viel fürnehmer als die Apoſel. Ja 
abba fol. 74. Echa Rabthi fol. zn ee beſſer als Chriftus. Er führstemig 
E ſich derum die wo Huren Prifeillam md al. 
Ser XVIII. ren Dale ron, Feu deſſſen wah, 
i 1 *. n ren. Dusch welche beyde Ten kiche Inftrumenta eg 


la POT Uri, za ag) 
Palſche Mesſias. 
em Johr Haun 83. hat ſch 
De abermahl ein neuer Mesſias herfuͤr gethan / 
W Nahmeng Menander aus 1 nr 
fig / und allo nieht nar ein Landsmann des gottloſen 
Sneak ia 4 1 ein Schuler deſſelben / 
dieſer rühmetẽ eben daſſeſbe von ſich / was gedadhter 
Ertz Betrieger Si en 
te; In dem er fuͤr gab? Er wehre der Welt Hehland / 
und der je fel in feinem Nahmen würde tauf⸗ 
Flair alte von num an unſter blich ſehn. Er 
lehrete / daß die Engel die Welt erſchaffen. Kufe= 
bius nennete ihn ein Schild des Teuffels / es hat abet 
wie Epiphanius bezeuget / dieſe verfluchte Lehre bal 
de ein Ende genemmen 
EFEuſebius libr. 3. cap. 24. Paræus Hiſt. Eecl. 
SR p. y. Genebrardus P- 47. Nucleus Hiſtoria- 
1 rum, BAER 1 9 Sg 


Malſche Mesſias. 
PORTS ex . * - · EN? 
Jahr CHriſti 130. kam ein 
m Zahn £ 11 70 Nahmens Saturni⸗ 
nos, don Antiochia bͤͤrtig. Dieſer hat ſel⸗ 
1 Schule in Syrien unter dem Kayſer Adriano an⸗ 
geſtelet / u 10 wa gelehret = daß die 


ö 2 9 0 a 
ſchſechts ſieben Engeln zuzuſchreiben ſey / aus dieſen 
ſchſech fi RINGEN zu een A 


ee S ee den ger der Engel re. 
0 d 1 2 E N 1 


0 


itz Betrieger Simon Magus von fich gelogen hats 


Menſchen mit ſolcher Meinenggleichfambegauberg) 
hat er aus Anſtiſftung des Teaffels ſeme beyde ers 
Strange von Leben 
Paræus Hält, Ecel. p. 181. Genebrardus p 665 


SchmucksCron.p. 478, Micrælius Hilton 
Ecelefiaft, p. 288. 


Ser XXI. 
TWalſche Mesſtas, 


| Sn Jahr C Hriſti 223. fand ſich 


ein falſcher Mesfias Nahmene Gizid Dies 
d ſer wahr gebuͤrt g aus Syrien / er ver Arete 
diele Juden durch die Einbldung / daß er als der 
Mesoſias und Irrdiſche Erloſer von G Ott geſandk 


wehre wolte nuit Gewalt haben / daß man ale Bit 


der vertilgen ſolte. | 


. 
Falſche Mesſias. 
IR Jahr CCLXX. hat 


veces en nicht geunger gottloler Mensch 
eg m 


— — 


10 
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zum Mesſia auffgeworffen / dieſer war von Geburth 
ein Perſer / von Condition ein Knecht / und iſt vor 
dieſen Cubricus genennet worden daß iſt ein unnuͤtz 
Gefäß. Es war aber dieſer unruhige Kopff nit ſol⸗ 
chen ſchaͤndlichen Nahmen keines weges zufrieden / 


deshalben er ſich Manes / daß ilt einen Streiter oder 


nach dem Chaldaͤdſchen ein Gefaße Ottes geuennet / 
dieſer nahme nach Abſterben ſeines Herrn / des Le- 
rebinttii eines verzweifelten Zauberers Weib 
mit welche r er nicht nur einen geoffen Reichthum ers 
langet / ſondern auch die goltloſeſten Bücher übers 
kommen / woraus er dann feine giftige Lehr gezo⸗ 
gen. Dieſer verzweifelte Voͤſewicht nennete ſich 
nicht nur den H. Geiſt / ſondern auch den Mesſtam 
und Hepland aler Welt. Er erwehlte 12. Apoftel 
nach dem Exempel Chriſt ingteichen 92. D ihöffer 
wormit er dann die angrendenden Könlgreiche und 
Länder vergifftet hat. Als er aber den Königlichen 
Crohn⸗Priutz des Köͤniges in Perſen mit Gurt an 
ſtatt guter Meditamenten / hingericht / hat der KONG 
ihn lebendig ſchinden / und fein Sleifch den Hunden 
zur Speiſe laſſen werden. 


Vincent. Schmuck. Cron. p. 489. Paræus 


p. 186.187. Genebrardus p. 72. Micrxli Hiſt, 
Eccl. p. 289. 


Der XXIII. 
Malſche Mesſias. 
M Jahr CHriſti CCC XXI. 


kam em ne rer Mesſias auf / Nahmene Jaco- 
bus Cramer, ein Diaconus, dieſer lehrete: Er 
wehre Gottes Sohn / welcher fur das menſchliche 
Geſchlecht ſich Hätte ereusigen laſſen / und wellen er 
von dieſem Irrthumnicht nachloſſen wollen / iſt er 
zu Magdeburg auf einer Hord verbrant worden. 
Nucleus Hiftoriarum p.575. 


Ser XXIV. 


Nalſ che Mesſias. 


IN Jahr Chriſti 434.ift unter 
dem Kaͤyſer Theodoſio ein abermahliger 
neuer Mesſias aufkommen / mit Nahmen Mofes 
Cretenſis, ein gebohrner Juͤde / dieſer wolte die 
Einwohner und Juden der Inſel Creta / daß iſtCan⸗ 
dia bereden / Er ſey derſe be Moſes / welcher vor Zeis 
ten die Kinder Ifrael aus Egypten durchs rothe 
Meer ins Land Canaan geführet / er hat in Zeit ven 
einem Jahre die gantze Inſul Caadiam durchwan⸗ 
dert / viel Gelder geſamlet / und denen Juͤden verheiſ⸗ 
ſen / ſie durch das Meer trocknes Fuſſes ins gelobte 
Land wieder zubringen. Hat auch viel Anhang bes 
kommen / dieſelben auf einen gewiſſen Tag zum Ufer 
des Meeres gefuhret / und ihnen befohlen ſich darein 
zuſtuͤrzen / diejenige / ſo ihn gefolget find meiſtens 
pertruncken / die übrigen / als fie den Betrug vermer⸗ 


Greuel der falſchen Mesſten. 
war von Geburt cet haben den falfchenDresham | 
aber er iſt nicht wieder zum Vorſchein Fortimenides 
ba die meiſten vereinen es ſey der Teuffel ges 
weſen. 
Glauben begehen. 


ergreifen wollen / 


Darauf ſich viele Juden zum Chriſtlichen 
Nicolai Hiftoria regni Chriſti p. 86. Schmucks 


Cronicæz. p. 527. Soldani Bunds, Lade. P.577- 


Hosmanni febwer zu bekehrende Jüden⸗Hertz. 
p. 72. Funckii Cronic. p. Hz. Camerar. hon. 
ſub. 1 Cent. p.199. Joh. Lent. de Pſeudo Mes- 
fis. p. 32. Socrates Hiftor. Eecleſ. I. 7. C. 38. 
Nicephor. Hiſt. Eccl. l. 14. c. 40. 
Walſche Mesſtas. 
1 — j 2 
Mahr Khriſtisꝛ0. un⸗ 
‚ter der Regierung des Roͤmi⸗ 
ſchen Kaͤyſers Juſtini Sen, gab ſich abermahlen ein 
Neuer Mesſias an / dieſer hieß ſich Dunaan Home. 
ritas gab fur / Er wehre des Moſes Sauer brach 
ein in die Stadt Negra, welche iu dem glöckſeellgen 
Arabien lieget / daſeloſt hat er viel Ohr ſten uͤberwaͤl⸗ 
liget; Es hat aber dieſe Tyranney der Gottesfuͤrch⸗ 
tige Furſt des Mor enLandes/Nahmens Elesbanus 
an den falſchen Meoſia fe wohl / ais an denen Ver⸗ 
führten dergeſtalt gerochen / daß er ſſe alleſamt mit 
dem Schwerdt darnieder hauen laſſen. 
Nicephor. hiſtor. Eccleſ. Ib. 7. c. 6. Hoſman. 
p; 2. Joh. Lent. p. 3. | 2 


Der XXVII. 


Kalle Veßias. 


EM ahr Sou 520 
machten die Juden im Gelobten 
Lande zuſammt denen Samaritern Julianum zum 
König und Mesſiam; Fingen darauff einen Auff⸗ 
ruh r wieder die Römer an / hauſeten auch ſehr übel 
mit den Chriſten / und verbrandten derſelben Kirchen / 
fo meiften Theils umb an A 
ihre Guter / und hieben derſelben Vorſteherin Stuͤ d 
cken / Kaͤyſer Juſtinianus aber famlete ein groſſes 
Krieges⸗Heer / ſchlug dieſelbe / und unter den Erſckla. 
genen ward der vermeinte König und Mesſlas gleich" 5 
fals gefunden. 9 
Nicephorus libr. 17. cap. 24. Paulus Diaco- 
nus libr. 16. Funckü Cronic. p. 117. Soldani 
Bunds Lade. p. 577. Hofman, 72. N 


Ser XXVII. 


Nalſche Mesfins 


M Jahr Chriſti 571. kam her⸗ I 


ſur Mabomerh > ein Araber / biefergabfich 7 
f Anfangs 


ers 


— 


N . 


1 


— 


Anfangs dag eden Deefiam nn ends üer, 
nen groſſen Prop ten, biken big den zum An⸗ 


ng Sein Vater hieß Abdalla, (daß iſt ein 
Anecht G Ottes /) feine Mutter aber Amena, und 
ſchreibet Schickardus: daß fein Groß⸗Vater Kö⸗ 
nig in Arabia geweſen. Er ſoll zu Mecha, einet 
Stadt in 1 2 55 Arabien gelegen und der groͤſſe 
nach wie Amſterdam in Holland / gebohren ſeyn z Er 
war ein Erg Belrieger / und allen Laſtern ergeben; 
und weiten unerachtet des hohen Geſchlechtes { er 
Am par / als dienete er bey einem veichen Arabiſchen 
ee derſelbe ſtarb / heyrathete er 
dee Kauffnans Wittibe die Cadigam , dadurch 
ward er reich / und ſuchete allerhand legenheit / wie 
er ſich mochte hervor thun und . Er ruͤh⸗ 
mete ich viel der Engeſiſchen Gabrteliſchen Offen 
babrungen. Er bekam in dieſem orhaben auff 
feine Meinung den Batiram, einen Ketzer der ach» 
biten und Gergium einen Veeftorianifchen Mündy 
wee auch etlie 


Rath und Beyhuͤlffe er den Alcorany 
daß det und Lehe, Buch / gefchmiedet hat 
leſes Buch / Geſetz und Lehre beſtehet theils aus 

er Chriſtlichen / theils alis der Juͤdiſchen / theils auch 
aus der Heydnifchen Religion / und mag alſo wohl 
ein rechter Miſchmaſch heiſſen. Es iſt der Alcoran 
wann von der Groͤſſe / wie das Neue Teſtament 
Su CHriſti / it zu Anfangs in der Arabiſchen 
Sprache geſchrieben / und wird in 114. Capita oder 
Capittel getheilet / fo auf Arabiſch Suraton heiſſen / 
und find darinnen verfaſſet: Hiſtorien / Lehren und 
Straffen. Es iſt dieſer Akcoran in dietareinfs 


ſche vom Roberto Retinenſi einem Engellaͤnder / 


in die Spauiſche von Hermanno Dalmata, in die 
ö Fast che 4 Andreas du Ryer, 
lieniſche vonandreaarrivabene in die Teutſche von 
Salomon Syviggern einem Prediger von Nuͤrn⸗ 
berg und endlich auch in die Holläͤndiſche Sprache 
uͤberſazet worden. Es ſind viele und ſchoͤne Bücher 
wieder denaleoran geſchri eben / u. weilen unſere Met 
nung nicht iſt davon ein mehres zumelden / als wellen 
wir zu fernernlinterricht den hochgencigten Leſer zu 
des Gisberti Voetii Bibliothecam Theologi- 
cum hiermit weiſen. Aus dieſem Alcoran haben 
ſich vier unter ſchie dene Secten gezogen Der erſten / 
ſo ſehr Aberglaͤubiſch und des Melichi ſt / folgen die 
Mohren und Araber nach; 
Imeniana genannt wird / folgen die Perſlaner. Der 
dritten / Omari, die Tuͤrcken / und der vierten / Ode⸗ 
marni, die Tartarn. Es hat dieſer Mahomet 


und falſche Mesfias Anno 629. die Stadt Mecham 
eingenommen / daſelbſt einen Tempel erbauet / von 


feinen Difeipulo Albunore aber mit Gift hingerich⸗ 
tet / und in demſelben begraben worden / im Jahr / als 
man nach Chriſtt Geburth zehlete zr. 


Senebrardus Cron. 
bek de humedismö, p. 71. Qvirfeld 
Roſen⸗Gebuͤſch, p. 152. Joh. Lenk. p- 36. 
Hloswan. f f 
p. 540. Paræi Hiſtor. Ecel. p. 248. Mi- 
cxælius Hiſtor. Eecleſiaſt, p. 423. 


. 


Pag. 203. Hoorm- 


Gteuel der falſchen Mesfien, 


Lotter Buben pon denen Juden / mit 


In die Jta⸗ 


Der Andern / fo Secta 


P. 72. Vinc. Schmucks Cron. 


u 
Der Nl 
END Meſßas. 

I Fahr Brit 5 z. 


lieg ſich in Franckreich ein Nee 
Meßias hören, Nahmens Epiſte 5 ut 
Dieſer als Er einsmahls im Walde Holtz hauete / iſt 
dergeſtalt von den Fliegen veriret worden / daß Et 
auch Zwey ganger aht abfinnig gelegen / nachge⸗ 
hends hat Er ſich a die Zauberey geleget / viele 
Krancken geheilet; fünfftige Dinge vorher geweiſſa⸗ 
gel daß ſederman ſich drüber bersoimdert. Als er 
sum hierdurch ein groſſes Anſehen ſich erworben za 
haben vermneimet hat Er ſich offentlch für Ehriſtum 
ausgegeben / und anbey geſaget / feine Mutter hieſſe 
Maria / und muͤſten ſie beyderſeits von dem Volcke 
eugebetet erden; Die jenigen nun / ſo diefe Chre 
Ihm anzuthun ſich geweigert / hat Er durch Huͤlffe 
feines Anhanges / welcher allbeteit ber 3000. Sen 
len fich veemehrer hatke / hart geſtraffer. Endlich 
9 77 ee wre hingerichteg 
orden / und alſo das Ende einen Mesſir A 
ban eee, . 1 5 

Fregor. Turonenſis. ib. 10. cap. 26, Sig; 
Guil. de Nangiaco. Nucleus iter LER 575 
ne 08 Erphordia Magdeb. Cent. 6. cap. 

. Genebrardus p, 103. Mieroæli 
Kulte Eecl. p. n ie; 


Ade , 
Mache Mepias. 
FR Jahr 5 9 5. Fam aber⸗ 


Mmahl ein neuer Mesſias in Stand. 
reich in der Stadt Bourdeaux herfür , Nahmens 
Deſiderius, dieſer bejahete und lehrete gleichfalls / daß 
Er Chriſtus der Mesſias waͤhre / bezauberke viele 
Leute / war aber aus der Städt dieſerwegen vers 
jaget. i 1 RER 
abi Turonenſis lib. 9. Hiſtor. c. t 


IM Sahı Ehreifi 722. ſtund 


ein Auer Mesſias in Morgenlande 


5 den. 


C ü 


1 3 * 
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1 Greuel der falſchen Mesfien. 1 


den. Platin. Baronius, Amal, ann. 722. n. 6. 

Matinus Potonus Cron. p- 1133» Eutropius 

lüb. 21. a 8 
Funckii Cron. p. 7. Soldan. p. 577. Hof- 
man. p.72 Genebratdus p. ij. Lent. p.59. 


ze RRXL 
Malſche Mesſtas. 


IA Jaht DHNTSTT 


948. ober nach Camerarii Rechnung 75 


95; fand ſich ein neuer Meoſias in der Stadt Ama 
ria in Perſien gelegen/mit? ahmen Davidt Elrob, 
von deinſelben ſchreibet Rabbi Benjamin in ſeinem 
Reiſe⸗Buch / weiches durch ip des Benedicki 
Arie Montani aus dem Hebraͤiſchen ins Lateiniſche 
iſt übergeſetzet worben / daß dieſer neue Mesſias den 
Thalmud wohl geleſen / in vielen Kunſten wohlge⸗ 
übet / in vielen Sprachen / fuͤrnemlich aber in der I 
rab ſchen wohl erfahren geweſen / und ein maͤthtiger 
Zauberer / und haͤtte er feine Kunſt von Rabbi Cha- 
ſtai und Rabbi Jacob in der Stadt Magades> fü 
in Alia gelegen / gelernet und ſtudieret / kiefer gab 
far: Er wehbe der Mesſtas von G Ott geſandt / die 
Faden aus der Chriſten und Heyden Joch zurriſſen / 
und wieder gen Jeruſalem zubringen “ verſamlete zu 
dieſen ſeinen Vorhaben ein groſſes Volck und wol⸗ 
te darmit den Koͤnig der Perſer am eriten uͤber ziehen. 
Und ob wohl ihn der Koͤnig von Perſen bekom / u 
zum ewigen Gefaͤngniß verdammete machte er ſi 
doch durch feine Zanbereyloß / wickelte ſein Schweiß 
Tuch um ſich / fatzte über den Fuß Gozen, und 
unerachtet die Perſer ihn nachſetzten, entkam er doch 
zu jederinans Verwunderung. Welches den Kos 
nig dermaſſen zu Hertzen gegangen / daß er guch an 
alle hohe Juͤdiſche Geitlichen ſchreiben laſſen / ihnen 
bedeutende / wann fie dieſem Beginnen des Davidk 
Elvoi nicht ſteuren würden / ſolken ſie alle in gantzen 
Königreich vertilget werden. Wodurch daun 
die Juͤdiſche Cleriſey dergeſtalt erſchrocken / daß ſie 
nachfolgenden Brieff an ihren ſalſchen Mesſiam 
gefehrieben ; 


WI St fügen dir zuwiſſen / daß die 
eit unferer Erlöſung noch 
nicht kommen / noch die Zeichen ver⸗ 
handen / zumahlen kein ſtarcker Mas 
durch den Wind gemachet wird / 
weßhalben wir dir ſolches vorher ſa⸗ 
gen und anbey auferlegen / daß du 
don ſolchen Rachſchlaͤgen abſteheſt / 
wiedrigen Falls du von dem gantzen 
Iſrael ſolſt verworffen werden. 
Dieſen alten ungeachtet iſt er doch in ſeiner vo⸗ 
rigen Unart verblieben / biß endlich ſein Schwieger⸗ 


—— 6 RE o 


ccleſiaſt. p. 143. 


—— ——— — 
Vater 10000. Gulden zu Lohn nahm 7 und ſeinen 
Schwieger⸗ Sohn den falſchen Mes am irn af⸗ 
ſeums Leben brachte und hat der König in J erſen 
damablen das Juͤdiſche Volck umb 10. Tonnen 
Goldes geſtraffet. erz 

Camèrarius hor. ſubciſio. cent. 1. p. 199. S0. 

dani Bunds-⸗Lade p. 577. NMicrælius Hliſtor. 


2 2 8 Ach . * / * 
und in ſelbigen Perſiſchen a 
reich einer auf / mit Nahmen David al David; Dies 
ſer gab ſich für den Mesfiem aus / bekam einen grolf 
fen Anhang / thät durch Zanberey viele Wunndern 


* 


würdige Dinge / Wiederſtand dem König ſo lange 
biß er von demſelben enthauptet wurde! wodurch 


dieſe Comeedie zur Trage die werdend ein Ende 
genommen. a e 
NB. Auch iſt hier zu mercken / daß fine ez 
nen / es ſey David al David und Davide 
Elvei eine Perſon / fie kommen aber i 
uͤberein in der Zeit und Straffe. 
Soldan Bunds⸗Lade P. 578. „ 


Ser an 
Nalſche Besſias. 


GM Fahr WhHriſti a7, 7 
hat ſich abermahl in Frauckreich m 
fa ſcher Mesſias angefunden / Tiefer war e n Aus⸗ 
bund von Gottloſigkeit / Er verfühtete das Jüdiſche 
Not ſehr / und hielt es gleickſam für einen Spott /r 
iſt aber bald darauf zur gerechten Straffe gezogen 
worden. ö ir W 
Joh, Lent. p. Ar. Hoſman. p. 72. 5 


Der IV. 
Nalſche Vestas. 


IM Fahr Whriſti uz8. 
trat im Königreich Perſien ein neuen 
Messias auf / machte viel Juden aufruͤhriſch / ver- 
88 dahero ein groſſes Volck / und war willens 
en König zu bekriegen / und die Süden in die vorige 9 
Freyhelt wieder einzusetzen! es ließ aber der Kong 
Ho den Juͤden andeuten / daß wo fe 


At 1 
u 
f # 


ieſen Verführer nicht zur ck rahten wurden / wolte 
er ſie mit Weib und Kindern in einem Tagge auftee 
den zuſammen . 1 


ben laſſen; worauf die 


& 
= 

4 

@ 
& 
5 

2 
& 
S 
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tet / daß dieſes wahre Kenn⸗ 


ffte der Koſten feiner Armee wieder 
Es haben zwar die Juden ihme 


erſtakten wurde. 
remonftriret / daß 
Privat⸗Juden ſolche Summa Geldes mimmer zah⸗ 
len wuͤrde / deſſen ungeachtet / iſt er auf ſeiner Hart⸗ 
naͤckigkeit verblieben. e Juden veferirtenfüls 


ches ales in tiefer Amerthänigkeit und Weh 
muth dem Königin Per ſen / dieſer verwilligte über 


alles Vermuhten die Koſten / nach vorher erhaltener 
ecification. Eg muſten aber als der Mesſias 
ſein Volck re eder aug einander gehen laffen / die Juͤ⸗ 
den ſo ches Geld koieder erſetzen / und an ſtatt der 
Straffe / muſten ſie nackend einher gehen / auſſer der 
Bedecken Ihrer Schain / ja es meldet 
mom daß ffzeinen groſſen und ſchrweren hölgernen 
Klotz ollemahl auf der Strraſſen gehend tragen muͤſ⸗ 
ſen / der Mesfiag iſt nachgehends ertappet und ent⸗ 
hauptet worden. N 
Salomon Ben Virgæ in Schebet Ju@z p. 160. 
Rabbi Gedalia in Schalfcheleth Hakkabala 
P. 43. Gerſon. p. 348, Bake P. 252 Hosman, 
Perg. Lent. p. 47. 4. | 


V 


n A fiasherfürydiefer machte denen 
| 55 en neue Ho nung zar irrdiſchen Erlsfung und 
) ung ius gelobte Land / es bekam aber denen 
. 


elch ein groſſer Konig einem 


Mofes Ha- 


* 
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Juden fehr übel, indem es wenig gef biet / daß Sie 
nicht alle wehren maſſaeriret worden. 
Serſon. p.347. Bake. P. 2. Hosmag. p. 72. 
Lent. p. 4. Rabbi Moſes ben Maimonides. 
in Epiſtol. ad Auſtr. 5 


Ser XXXVI. 


ih 
5 Ralſche Meſzias. 


M Fahr Shriſtt nor, 
ATOM ein Jude herfür / in den Afrika⸗ 
Aiſchen Königreity Fetz dirſer gab für / er wehre der 
Vorlaͤuffer des Mesſia / konte viel Zeichen und 
„Wunderehun / und würde der Megfing noch vor 
Ablaufbes Jahres kommen man bat war das Jahr 
eleewaetet (weilen aber kein Mesſias erschienen / 
als hat / das Unglück die Juͤden zuſambt den Vor⸗ 


Nalſche Wesſias. 


RIM eben demſelben Jahr Chriſti 


err 67. ſtund in Arabien u einer Land ſchafft 
ingroß Aſien / ein nicht geringer Betrisger auf / Ders 
ſelbe ruͤhmete ſich gleichfals des Mesſſa Vorlauffer 
zu ſeyn / und als man bon ihm einigte Zeichen verlan⸗ 
gate / hat er geſaget / man ſolle nur ahm den Kooff abe 
ſchlagen / ſo wolle er doch nachgehends wieder auffle⸗ 
ben hiervon hätte der König in Arabien gerne eine 
Probe geſehen / laß ihm deshalb den Kopfabſchmeißß 
ſen / es iſt aber biß auf dieſen T ag kein Leben wieder 
in den Coͤrper kommen. Darauf der König am 


befohlen / daß jeder Jude ein gewiß ſtüͤck Geldes er⸗ 


legen / wiedrjgen Gals es ihnen allen das Leben koſten 

ſolte / und haben fie damahlen alle ohne Unterſcheid 

ihr Leben init Selde loſen müſſen. 
Gerſon. p. 34%. Bake. p. 252. Soldan p. 378. 
Maimonides Epiſt. ad Auftral, Hofman. ꝓ. 
JJ. Lent. p. 47. Genebrardus p. ip. | 


Der NN. 
Palſche Neſzias. 


= EM aten Jahre nach 
SEHR Geburthtam im Koͤnig⸗ 
reich Perſien abermahl ein neuer Mesſias herſuͤt / 
wellen aber die vorige in 1138. Jahre bekommene 
Wunde mit nichten geheilst noch des Koͤnigs 
Schimpf egeſfn/ as hatder König denen Jun 

) viel 
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p-. 73. 
Der XXXIX. 


Nalſche Meßzias. 


m „ * 

Ii Jahr WhHriſti 1200, 

ſtund auf ein Mann jenſeit des Fluſ⸗ 
fs Euphratis, Lieſer gab ſich aus fur den Mes⸗ 
ſiam / als man Ihn aber zu fragen begunte / mit was 
für Gründen, und Wunder⸗zichen er ſolches zu 
behaupten gedaͤchte / darauf hat dieſer Mesſias erzeh⸗ 
let / wie ihm getraͤumet / daß er über feinen gantzen 
Leib voller Auſſatz geweſen / des Morgens aber weh⸗ 
re ſolcher Auſſatz gan hinweg geweſen und eine 
Halit wie die ander / muͤſte deßhald nothwendig der 
Mesſias ſeyn, weilen niemand ſolche Kranckheit in 
fo kurtzer Zeit heilen koͤnte / er hat aber mit dieſem 
närrifchen Traum von welchen er keines weges ab⸗ 
zuweichen gedachte / nebft allen Einwohnenden Su: 
den das Land reimen hingegen daß bittere Exillum 
bauen müffen ı da er dann Raum und Platz genug 
zu traͤumen bekommen / um feiner Erloͤſung wahr zu⸗ 
machen. 

Lent p. 49. 


Der AL, 
Paſſche Meeßias. 
Qs der gerechte B O T2 


das Juͤdiſche Volck bey Antritt des 
1300 Seculis viele Betruͤbmiſſen erfahren laſſen / 
weilen fiedazumahlen aus vielen Koͤnigreich en vers 
ſtoſſen und verjaget worden / und keinen wuſten der 
ſich ihrer mehr annehmen wolte / haben ſie im Jahr 
1222. hertzlich nach einen Koͤnig und Mesſiam ger 
ſeufftet / als aber keiner fich finden wollen / haben ſie 
ſich in Perſien abermahlen einen ſelbſt erwehlet / und 
denselben den Sohn Davidt genennet. Darvon 
Chriſtiani Urſtiſi Rerum germanicarum frag- 
menta anzuſehen. Tom. 11. p. 89. 

Joh. à Lent. p. 64. 


Der NI. 
Malſche Meßzias. 


& 
M eben demſelben Jahr 
1222. hoffeten die Juden zu Worms 
auf einen ungebohrnen Mes ſiam / darmit der hoch⸗ 
geneigte Leſer den völligen Umbſtand darvon wiſſen 


— — — —— . àmE. — — — — 


logia p. 63. &c. 
ret hat: Neulich es habe zu 
Roͤmiſchen Pabſts im Jahr CHRIST 1222. 
50 Worms ein Jude gewohnet / der 

at eine ſchoͤne Tochter gehabt / wel⸗ 
che ſich in einen benachtbahrtẽ Chuiſt⸗ 
lichen Studiofum Theologiæ, und er ſich 
hinwieder in dieſe ſchoͤne Juden Toch⸗ 
ter verliebet: durch dieſe unordentli⸗ 
che Liebe wurden fie beyde zu Voll⸗ 
bringung ihrer fleiſchlichen uſte ge⸗ 
trieben / darvon die Juden⸗Tochter 
ſchwanger worden dehalh ſie ſorg⸗ 

altig rahtſchlagete / wie ſie ihre That 
verbergen / oder entſchuldigen koͤnte. 


eimlich mit grauſahmer Mütter ge 
Der Studioſus gab 


j an ihren Eltern 


oͤdtet werden. 
diefen Naht: W 
Mutter fie fragte / warum ihr Bauch 
geſchwuͤlle; es ſchien ſie ſey ſchwan⸗ 
80 Solle fie antworten: Ob ich 


wanger ſey / weiß ich nicht / das a⸗ 


ber weiß ich / daß ich noch eine Jung⸗ 
1 keinen Man erkant has 
habe. In übrigen ſolle fie die Sache 


Ihm übergeben / Er wolle bon ver⸗ 
ſchaffen / daß ihr Glauben zugeſtellet / 


und 0 von ihrer verlohrner Jung⸗ 
auſchafft noch Ehre haben werde. 
un wuſte der Juͤngling daß der alte 
ude feine Schlaff kammer unten im 
Jauſe / gegen der Gaſſen hinaus hat⸗ 
te; Nahm deßhalben ein lang dinne 
Rohr / kahm zu Mitternacht für das 


Hauß / und weil er zuvor ein kleines 


Loch in dem einen Laden wargenom⸗ 


men / ſteckte er das Rohr durch das 
Loch in des Juden Kammer / und red? 
te durch dasſelbe den Juden und fein 
Eheweib mit liſpelnder Stimme an: 
S ihr Gerechte und GOtt liebende 
Eheleute / nennete ſie darauf mit Nah⸗ 
men; Freuet euch / dann eure Tochter 
die eine Jungfrau iſt hat einen Sohn 

g in 


Sie klagt es ihren Liebhaber / und be⸗ 


Wann ihr Vater und ö | 


gen auff ihre Geburts⸗Stunde / rief⸗ 


mäaͤnniglichen verla | | 
tet worden. Einer aus den Juden 
nahm dieſen neuen Mes 


1 


em Leib 17 der wird 


„ 


TE 


ibe wird 


en mei Dptben angereber und ti⸗ 
u. Dieſe Freude nun 
e Himmliſche Stim 


und ſchrien 1918 Mesſia / 
8 erlangen kome 


Endlich gebahr dieſe Jungfrau eine 
re und ee e einmahl Fol 


allen / und ſie von 
chet und verſpot⸗ 
N ſtan und 
fi ufs Son aus Ungedult wider die 

and / uber welchen Kinder⸗Mord 
er auch ſeinen verdienten Lohn em⸗ 
fangen: und m e Tochter den 


und muſte di 
Vater des Kindes offenbahren. 


5 
j 


und ihn in feine Gewahrfan lieffern ſolten. 


ö IM Jahr 1465, 


und hat ſich kein Mesfiasdticken laſſen; 


15 
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Der XLII. 
a N f I A) 7 5 * 2 „ 
Malſche Meß ias. 
EM Fahr EHrifti 1246. 
kam in Mahren⸗Lande / welches zwi⸗ 
ſchen dem Koͤnigreich Böhmen und Ungern in 
Telitſchland lieger / ein neuer Landbetrieger und fal⸗ 
ſcher Mesſias herfür / dieſer lehrete öffentlich und ſon⸗ 
derlich / daß er der verhelſſene Mesſſas wehre / als er 
aber von dem König im Boͤhmen dieſer wegen befra⸗ 
get ſolte werden / hat man ihn nirgends finden koͤn⸗ 


ihren a dent allemahl / wann man ihn greiffen 
en) wolte 
Ä Bag bey anſehnlicher Geld⸗Buſſe dem Juͤdiſchen 


ſich unſſchtbahr machke / es geboth aber der 5 

c ( daß ſie dieſen falſchen Mesſiam seen 

| „Als 

hun ſolcher endlich ertappet/ und gelieffert / har der 

Koͤnig ihn enkhaupten / die Juden aber mit einer 

groſſen Summe Geldes beſtraffen laſſenn. 
Hartvviſeh Theol. Prad, Tom. 6. p. 
Gerlon. p. 349. Bake. p. 252. Hoſman, 
Lent, p. JI. N 


e r 
aus den Sternen geſuchte 
Malſche Mesſtas. 
ſtund auf 


ein Jude Nahmens Abraham ein 
Rabbine / dieſer dehrete: weil er der e ternguckerey 
obgelegen / daß der Mesſias bey der Vereinigung 
beyder Planeten des Jovis und Saturni im gel 
chen des Fiſches müſte gebohren werden / und dahero 
in demſelben Jahre zuhoffen : Sie haben aber 
nachgehends noch etliche rod. Jahr darauf gewartet / 
Von glei⸗ 
cher Art war derſe be Sterngucker welcher im Jahr 
1157, ſich in Spanien aufhielt und die Zeit der Her 
zukunfft des Mesſiaͤ aus der Sternen Bewegung 
urtheilen wolte / von allen Verſtaͤndigen aber vers 
lachet und verspottet worden. 


1246. 
P. 2, 


oldan.p. 578. Lent. p. 6g. Vosſius Theolog. 
Gentil. lib. 2. cap. 48. yid, i 
Epiſtolam de regione Auftrali, 


infra Maimonidis 
Ber III. 
Lade Mesſias. 
FEN Jahr FHrifti 14 97 


unter der Regierung Ferdinan 
Tatholifchen Koͤnigs in Spanien / trat ein neuer 


Mein auf / Nahmens Iſmael Sophi / dieſer raf⸗ 
e fele 
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fate allerle i Tabel Volck zu ſich / zoge durch Mr eu 
8 he; Meſopotamiam und Armenien / ſchafft wieder unter ein Zepter und Regiment brin⸗ 


Greuel der falſchen Wesen. 


— | — — — —Uꝑäœ—S—ẽ | — — — — 


diam / Parthiam / M. N ner 
war gluͤcklich in Feldzügen / ließ ſich deshalben fuͤr eis 
nen Mesſiam ausruffen / dieſe Freude aber waͤhrete 
nicht lauge / ſondern würde denen Juden ziemlicher 
maſſen verſaltzen. en nr 
Genebrardus p. 244. Hoſman. P. 73, Lent. 
p. ES. Cluverus Epitote. Hiſtor. p. 687. 


Der ILV. 
Palſche Wesſias. 


N Jahr EHRNISTI 
1506. entftund abermahl ein neuer 
Vorlaͤuffer und Prophet des Mesſia / dieſer lehrete 
zu Wien der Haupt⸗Stadt in Oeſtereich Nah⸗ 
mens Rabbi Lenker, und er gab für / der Mesſias 
wurde noch in demſelben Jahre kommen? ſchrieb 
deßhalben eine allgemeine Buſſe aus / die Juden ge⸗ 
horſameten / und wahren ſehr eifferig in derſelben / der⸗ 
geſtalt / daß ſie auch die Ofen abgebrochen / in wel⸗ 
chen ſie gewohnet wahren / ihre Oſter⸗ Fladen zuba⸗ 
cken / in Meinung ſtehende / ‚fie würden künftig hre 
Oſter⸗Fladen zu Jeruſalem backen. Inzwiſchen 
nun daſolches fürlleff / ſtarb der Prophet Lemlem, 
der Mesſias ſtellete ſich nicht ein / daher wurden viel 


bewogen ſich tauffen güläffen 7 und den rechten 


wahren Mesſiam CHriſtum IEſum durch un⸗ 
perfaͤlſchten Glauben zu ergreiffen. 
Soldan. p. 579. Gerſon. p. 349. Bake. p. 252: 
Hofman.p. 73. Genebrardus p. 244. Lent. 
p. 71. 72 David Ganz in Zemach David 
5 fol. 61. 


Nalſche Mesſlas. 


N Jahr 153 4 kam ein 
kleiner Mann von Perſon / ſchwartz 
wie ein Mohr / ohngefehr 40. Jaͤhrigen Alters aus 
fremden Landen naher Rom /nennete ſich Rabbi Da. 
vidt Rubenita, gieng zum Pabſt Clemens den 
VII. hielte eine lange Rede mit demſelben / und kam 
in ſonderliche Gnade bey ihm. Nachgehends rei⸗ 
ſete er zu den König in Portugal ſprach mit denfels 
ben durch einen Dollmetſcher / weilen er auſſer der 
Hebräifchen und Arabiſchen Sprache keiner mache 
tig war; zeigete dem Koͤnig an / welcher geſtalt er 
von den zehen Stämmen Iſraels / welche hinter dem 
finftern Gebuͤrge Cafphus wohneten ad be 
wehre / ſich zu erkundigen ob ſeine Heilig eit der Pabſt 
und Seine Königliche Majeftat von Portugal ihe 
nen mit Volck und andern nothroendigkeiten behülfe 
lich ſeyn wolten / darmit Sie umb deſto beſſer 


ihren Feinden reſiſtiren / ihre zerſtreuete Juden⸗ 


gen, und alſs in vorigen Stand wieder gefrätt weg 
den mochten. Age man nun fo wohl zu om als 
aach zu Porkngal m hülffe (aus Schers) zugefaget? 
hat ſich der Mesſiae Rubenita wieder hinweg be⸗ 
1. U HR de nicht wieder hinter dem 
fnſtern Gebuͤrge herfür gekommen. I 
Bake. p. 253.  Gerfon. p.350,’Maimonides , 
Epiſtol. ad Maflal, Leat. p. 72. 925 


Neben demſelbigen S ahr 

2153 4. kam ein faͤlſcher Mesſtas in 
Spanien am Tag / Nahmens Salamon NMalcho, 
dieſer lehrete; Er wehre allein der rechte Chriſtus 
und Mesſias / es wolte aber dieſe Lehre ſo wenig / als 
der dab er entſponnene Rumor und Verwirrung des 
Reichs / Käyſer OAK OLO den V. gefallen, wes⸗ 
halben er ein kurz Procedere mit dieſem falſchen 
Mesſſia geſpielet / ließ ihn gefangen nehmen und zu 
Aſche verbrennen. Fa 

Hoſman. p. 73. Lent. p. 72 


Der XLVIII. 


% 


falſche Prophet und 


Ne Jahr 153 6. kam ein 


neuer Prophet und König in Holland an 
Remich Jobannes Matthæus, ein Becker von 
Harlem dieſer fteng groſſe Unruhe an / kam bald dar⸗ 
auf von Amſterdam gusgetrieben / naher Muͤnſter 
rief ſich daſelbſt aus für einen Propheten von HD 
geſandt / erwehlete ſich 22. Juͤnger / ſein neu Evange⸗ 
lun auszubreiten / nemlich ſohannem Bekold den 
Schneider von Leiden / "Gerhardum den Buche 
binder / ſacobum 
denmacher / Davidem Hornenſem, Leonhardum 


den Buchbinder / Cornelium Brielanum, Nico- 


laum Alemarianum, Meinardum Delphenſem, 


Petrum den Holzſchneider Bartoldum den Buch⸗ 


binder / und TheodorumCnypern, lehrete die Po- 
ligamie, ward aber von dem Belagerer den Grafen 
gefangen und getoͤdtet. Vid. Benedict. Figkens 


Hiftoriamı Fanaticorum. It. Micrslii Hiſtor. ) ö 


Dr XIAx. Er 
Nalſche Meſzias 


und Konig. 


penſem. petrum den Schei⸗ 


a0 


r 2 Tee ae 


Greuel der falschen Mesſen. 


x 


Mahr 1537, kam einer 

ſeiner Geſellen herfuͤr / Nahmens 
Johann Bekolt, ein Schneider von Leiben aus 
Holland / der ſonſten ins gemein 7 von Leiden 
genennet ward / dieſer nahm ry. Weiber / nennete 
ſich den König von Zion erwehlete 12. Apoſtel / 4 
Staqts⸗Raͤthe / vie Offroirer⸗ ward im Muͤnſter 
offentlich mit ſondertichen Ceremonien zum Köni 
geſalbet / und ausgerufen / daß er ſolte ůͤber Die gantze 
eilt herrſchen / und ſoſte das Hoͤnigreich ſeines Va⸗ 
ters Davidte beſitzen / Er trug eine dreyfache güldene 
mit Diamanten befegte Krohne / nit der limſchrifftz 
Der König der Gerechtigkeit dieſer 
Welt. Es waͤhrete aber diefe Königliche Wuͤr⸗ 
de nicht lange ( dann der Graf bekam die Stadt 
1 55 den neuen Koͤnig gefangen / ließ ihn 
mit glüenden Zangen vielfaͤltigmahl zwicken und les 
lich mit einem Dolch durchs Hertze ſtoſſen / darnach 
sen ſchlagen / und an den hoͤchſlen Thurm 


Dened. Figken. Hiſtor. Fanatic. 
Qvacker⸗Greuel præf p. i7. 


Ser L 


P. 58.59 


Nolſde Propher 


und Mesſias. : 
RT ebendenenfetßigenZah- 


reu 1536. 1537. lebte einer mu Nah. 
men Bernharot Knipperbolling / dieſer ward aus 
Amſterdam pertrieben / weilen er biet Unruhe daſelbſt 


mit feiner Lehre anrichtete / kam nach Muͤnſter / ward 


daſelbſt zum Ober⸗urgemeiſter von Johann Lei⸗ 
den erwehlet / nachgehends aber wieder abgeſe⸗ 
t / und zun; Scharffrichter oreiret, als aber Jo⸗ 
ann von Leiden Koͤnig worden / it er zum Guver- 
neur der Stadt gemacht / und nachgehends ein 
Prophet worden / hat denen Leuten gleich wie Chri⸗ 
flus mit Anhauthen den Heil. Beiſt mitgetheilet / ſſt 
aber gefangen / mit gluenden Jangen zerriſſen / und 
in Ketten geſchlagen / an den Stadt⸗Thurm gehen⸗ 
cket worden. W 
Bened, Figken Hiftor. Fanat. p. (o. 


17 
diſche Voſck zu regieren nicht erwehlet / mit einer 
nahmhalſten Geld, Buſſe von der Käyſerl. Cam, 
mer beleget / wormit ſich dann auch ſein Reg ment 
endet. | 
1 Lent. p. 75. Wilhelm. Anton. de refcript, 
Morat, Chriſtianus Barth. in Cam. Judaic, 


Bel 
Malſche Mesfias: 


22 — „ 2 4 ale a 
REM Sahrisso,famin Po⸗ 
RA len ein neuer Mesſias herfuͤr/ Nahe 
mens Jacob Melftinski ein gebohrner von Adel / 
dleſer lehrete; Er wehre Chriſtus / nahm darauf iz. 
Rauber zu Apoſteln an / that unterſchiedene Wun⸗ 
der / brachte Jiſche aus ſumpfichten Dertern herfüͤr / 
darinnen vor mahlen keine gerweſen / machte aus Waſ⸗ 
ſer Wein / nachgehends aber / als man hinter den 
Betrug kam / und gewahr worden / daß er durch Liſt 
deiner Apoſtel die Fiſche und Wein ſchon parat ge⸗ 
habt / auch die Krancken / ſo er geſund gemache / ſich 


naar kranck ſtellen muͤſſen; hat ſich ſeine Aucorirät 


bald verloren / and hat feine Lehre darm auch ihr 
Ende erreicher. 0 
Micrælius Hiſt. Eeclel. p, 854. 


Ser LIE 


Waſche Meſtas⸗ 


IR Jahr Voriſt 


ih LHriſti 1555. 
entſtuͤnd gleichfals ein ſolcher 
neuer Mes ſias / dieſer gab fur / Er habe den Geift det 


Johannis / wolte alfo den Weg dem Mes ſia vor 


bereiten / it aber wegen dieſer gottloſen Lehre zu Tou- 
lon in Franckreich zu Zeiten des Jai III. verbrant 
worden / gleicher Art war der Bube zur ſelbigen Zeit 
zu Baſel welcher ſich rühmete den Geiſt Petri / und 
noch daſelbſt ein ander den Geiſt Moſis zuhaben. 

Genebrardus p. 258. Micr&lü Hiſt. Eccleſiaſt, 


Se LIV. 
alſche Meſzias. 
EN Fahr EHriffi 1556. 


lehrete ein gottloſer Bube / Nah⸗ 
mens Davidt Georg oder Joris / welches einerley 
iſt/ dieſer war gebohren Annd 1301. zu Deiff von Ma 
ane fein Vater war ein Bier ⸗ Fiedeier / 
VBahmens Jörg von Amergſord feine Mutter hieß 
Mate t Ao, 5. zu Delff mit dem Sa 55 

E gerichtet. 


9 * 
P\, #2 
a 8 


gerichtet. Dieſer David Georg war ein Glaß⸗ 
mahler / begab ſich zu den Wieder⸗Taͤuffern / gab ſich 
nach empfangenen groſſen Anhang aus für den rech⸗ 
ten Chritum / mit welchen Moſes / die heiligen Pro⸗ 
pheten und Apoſtel / Johannes der Taͤuffer (Ja er⸗ 
ſchreckliche Laͤſterung) CHriſtus Marien Sohn 
ſelbſt nicht zu vergleichen ſtuͤnde. Er ließ ſich nen⸗ 
nen den Geiſt der Warheit / der die Menſchen in alle 
Warheit leitet / von welchen die Propheten / Apoſtel 
ja Chriſtus ſelbſt gezenget. In er leitet die jeni⸗ 
gen / ſo den rechten Weg zur Seeligkeit treffen wol⸗ 
"N len / von der Biebel ab / und weiſet fie auf ſich ſelbſt 
als auf den rechten Seeligmacher / was von Cdriſio 
in der Schrifft geſaget wird / ziehet er auf ſich / ja er 
ſchreibet in ſeinen Büchern ; Er ſey des Herrn 
Mund / der Geſandte GOttes⸗ der das weſendliche 
Wort Gottes ſelbſt geworden / und ſolten alle Mens 
ſchen ihn als einen gebohrnen Sohn Gottes von 
Himmel erkennen / und der / ſo ſeiner Lehre wieder 
ſoreche / begienge eine Sünde in heiligen Geiſt / und 
was dergleichen Golteslaͤſteriche Lehren mehr ſeyn / 
dieſer Davidt Georg oder Jorit ſtarb und ward ber 
graben zu Baſel in St. Leonhards Kirchen. Als 
man aber nach ſeinem Todt hinter feine, Lehre and 
Bucher kommen / hat der Rath deſſekben Coͤrper 
wieder aufgraben und folgendes Urthen an ihn ede. 
qviren faffen :? Weilen Dapidt Joris oder Ge⸗ 
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Majeſtaͤt / fo ſoü dieſelbe mehr / dann fur Ertz⸗ Kaͤtze, 
riſch gehalzen werden / es ſollen auch aue feine Bu, 
cher / varinnen ſolche Kaͤtzerey befindlich / durch den 
| Nachrichter verbrant werden. Ferner iſt Davidt 
Georg! wellen er ein Anfänger folcher üranstichen 

Seet iſt / und Verletzer der goͤtnichen Majeftaͤt / als 

iſt er nicht werch / daß er bey andern Chriſten ruhen 

fol / und ſollen deswegen feine Gebeine aufgegra⸗ 

ben / von dem Nachrickter vors 1 80 auf der 

gewohnlichen Richtſtadt ſombt feinen Büchern und 

Eonterfaie mit Feuer perdrennel werden / und end⸗ 

lich ſoll alles Fade Ertz⸗Katzers / ſo in. oder auſſer⸗ 

halb dem Roͤmiſchen Reich verhander / dem Richter 

verfallen ſeyÿn. Worauf die Execution alſobald 

vollſtrecket / der Sarck lehne geſetzet / daß der Eo per 

von allen dann wohl konte geſehen werden / der 
Leib war noch ziemlich gautz der Barth gelb und der 

ſeidene Schlaff Rock nebit dem Haupt⸗Kuͤſſen noch 

ziemlich gut; dieſes geſchahe drittehalb Jahr nach 
ſeinem Tode. ge 
Nucleus Hiltor. p. 576. Henning in Johan- 
6 nem. p. 372. Jeſſemi qufgedeckte Larve. Ge. 

nebrardus p 2564 7 


TERN Anfang des 160 oſten 
rel von CHriſti Geburth an 
zurechnen / ſchlugen ſich zwlammen 13. böfe Buben 

in dem Zuͤrſtenthum Braunſchtpeig deren einer mu⸗ 


3 SGteuel der falſchen Mesſten. 
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org Lehre Gottlos und verletzlich a der Goͤttlichen 


ſte Chr iſtus / und die andern zz. müften deſſen Apo⸗ 
ſtel ſeyn. Wann nun die Buben / etwan wo ein 
giernlich Geld vermercketen / ſonder iich bey denen in.. 
faͤltigen aufn Lande / trachteten ſie auf allerley Weiſe 
ſolches zuertangen. Geſtalt fie dann ſolches mit 
einen Muͤller wohl practie ret / darvon die Hiſtoria 
folgend iſt : Es kam dieſer ſalſcxe Mesſias neoſt eis 
nen 12 bösen Juͤngern zu einem alten Müller ins 
Hauß / und baten um Herberge / in der Nacht aber 
zuvor hatten ſie den Keller erbrochen) und etwas 
Wein und Bier hinem practiciret / auch in den 
Teich giſch mit dem Netz gefangen. Da nun der 
einfaͤltige Muͤller dieſe Gaͤſte aufgenommen / ſcyickte 
der Mes ſias einen und den andern von ſeinen Juͤn⸗ 
gern aus / Fiſche / Bier und Wein dc. welches fie a⸗ 
ber zuvor angeſchaffet / uñ drauſſen verborgen gehabt / 
zuholen. Worüber ſich der Müller mit ſeiner alten 
Hauß⸗Frauen Margrethen hertzlich verwunderte. 
Als ſie aber des Morgens Abſchied nehmen wolten / 
fragte Petrus unter ihnen den Muller / was fie vers 
zehret haͤtten / oder was ſie für die Heeberge geben | 
joiten? Als nun der Muller nichts verlangte / ſprach 
der vermeinte Chriſlus / wellen er ja nichts von ihnen 
degehrete / Er hingegen wohl wuͤſte / daß der Müller 
einen ziemlichen baaren Pfennig in Vorrath hatte / 
nis ſolte er denſelben herfür langen / er wolte den 
Seegen daruͤber ſprechen: daß er ſich verdoppeln 
ſoſte / als nun der leichtglaubige Muller nach 55 a⸗ 

nen groſſen Verſprechen ſein Geld darbrachte / be⸗ 
fahl der vermeinte Chriſtus einem ſeiner Juͤnger den 
Juda 7 daß er ſolte 2. mahl mit dem Gelde um das 
Hauß herum gehen und nachgehends dem Wirkhe 
wieder zuſtellen. Es ſoll aber Judas mit dem Baus 
te. noch wieder kommen und dem Muller zustellen. 

Als nun rieſer verneinte Chrlſtus ſolches Hand⸗ 
werck ferner zutreiben ſich angelegen ließ / hat man 

ihn endlich Daffelbe geleget / gefaͤnglich genommer // 
und iſt er mit den meiſtetr feines Juͤnger gekoͤdtet wor⸗ 
den / es wolte zwar Hertzog Heinrich Juſius / den 
Chriſtunn ereutzigen laſſen / man hat aber ſolches ie 


bedencklichen Urſacen unterlaſſen. Und twan der 
neulichſt zu Zelle Juſtificirte Nicolaus Liſt damah⸗ 
len gelebet / wuͤrde er mit ſeinen Rott⸗Geſellen eine 
gleichmaͤßige Comcedlie geſpielet haben / wiewohl 
es enduch zur Tragdie wuͤrde gekommen ſehn. 
Nucleus Hiſtoriarum p. 576. a 
Wei IVI 


* 


Paſſche Meſzias. 


. „ 
EM Jahr 1614, nach Chri⸗ 
ſti Geburth / ließ ſich zu Laugen Sal⸗ 

tze in Thüringen ein neuer Mesſſas hoͤren / Rahmens 
Ezechiel Meth, dieſer lehrete: Er wehre der 
Groß, Furl Gottes Michael das lebendige Woet 
Gottes / Chriſtus ſelbſt / als Gottes erſt neuge ar Er: 
ner Sohn der Heiligkeit / der treue Zeuge des 19 
ters in Wort des Lebens / im H. Geſſt / in on ‚np 4 
Erſtgebohrner von den Todten / aus ER ft 9 
hriſtt!7/ 
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wolle belieben das / von dieſem Efaias Stieffeln 
handelnde neue Tractat genauer anzuſehen. 
Vid. Oſiand. Theolog. Acroam. Exere. 
22, th. tz. Dodd. Joh. Weber Cenſur. contra 
pſeudo Obriſtum Ocreatum,- Bal. Meiſne- 
rus diſp. de Theolog. Fanatico. Theor. 3. 5. 9. 
ſeq . Hier. Kromajerus Hiſtor . Eeel. Cent. 
17. P. 657. | 
Malſche Mesfins- 
N eben demſelben 4615. 
Jahre nach CHriſti Geburth hat 
ſich in den Orientaliſchen Indien ein neuer Med 
ſias herfuͤr gethan / dieſer bekam groſſen Zulauff von 
den Portugiſiſchen Fäden / weche ihn fehr haͤfftig 
nachgezogen. 5 


Hoftnan. p. 73. Left: p. 55. Vingeft. “dicöfte 
Cap. 9. dilcur. de hæretica perfidia Judeor. 


Ser LIX 
Nalſche Meoſtas. 
Im Jahr EHrifli 1624. 


und 162 5. befand ſich in der 
Pfaltz und Stadt Oppenheim ein Secretartus , 
Nahmens Philippus Ziegler / derfeibe wahr ſonſt 
ein Ausbund von gelehrten Mann / darbey aber all⸗ 
zuſehr auf die Prophezeyung verpicht / deshelben er 
weiſſagete / es wire ein Mesſſas in Holland auf⸗ 
ſtehen / aus dem Stamme Dabidt / aus der Linie 
Nathan / dieſer wurde das Reich des Anti⸗Thrſſts 
und des Türcken ansokken / die Stadt Rom ber⸗ 
wüͤſten / tiber die Schweitz als ein König regieren / 
und den König Jacobo in Engeland zu Hülffekom⸗ 
men. Iſt aber endlich drüber zem Narren wor⸗ 
den / und feinen Verſtatd verlohren / dergeſtalt / daß 


er für einen Wahnſinnigen gehalten worden / auch 


der Prophezeyete Mesſias auffen geblieben. 
Nicol. Vaffenaer Medieus Amftel. part, 16. 
Mercuri Semeſtr. Gisbertus Voetius. part. ax. 


difp. ſelect. p. 9. 96 Lent. p. 7% 76. 
Der LX. 
Kalle Beſdias 
Nahr WhHriſti 163 
Ae abe abe due DR 


ſias auf / Nahmens Jacob Naplor⸗ dieſer gab von 
ihm ſelbſt dieſe Wiſſenchafſt daß er gebohren ſey 


Gteuel der falſchen Nesſien. 


cker geworden / davon giebt er dieſe Räntnifr Er ſex 7 
hinter dem Pflug gegangen gedenckende an Dinge 


— 


zu Ardislavv zwey Meil bon Wakefield in Jorks- 


hires woſelbſlen er gelebet biß er verheyrahtet wor⸗ 


den / als denn hab er ſich begeben in Wakfie 
Kirchſpiel / als ein vertraueter Eh⸗Mann / ein Sol⸗ 
dat zwiſchen g. oder 9. Jahren und daß er ein 


von G Ott / und habe bald eine Stimme gehoͤret / er 
Gehe aus / aus deinen Geſchiechte W 
und aus deines Vaters Hauſe/ 
Die hat iomauch Derheiß gethan/ daß SD 
mit Ihm ſeyn wuͤrde; Worauf er | 
nach Hauſe gekommen / hat feinen Eſtat aufgeho⸗ 7 
ben / ſein Geld ausgeſchüttell doch wie er nicht Di 
fortgegangen / iſt der Zorn GO Tes uͤber ihn ge⸗ 
omen / daß er ein Wunder zu allen gewor⸗ 
den / und Feiner dachte daß er leben wurde als er aber N 
willig zu gehen gemacht war / begont er Prparati- | 
on zumachen zum Schein ond ſchaffte noͤhtige Din⸗ 
ge dazu ein / wuſte aber nicht / wohin er gehen ſolte / 
eine Weile hernach / als er durch ein Thor gien 
feinem Freunde auß ſemem Haase und ein alt Kleid 
an hatte / ohn Geld war / nicht Abſchied vom Wei, 
de noch Kindern genommen hatte / auch nicht dachte 


2 


an eife einzige Reiſe / ward er commandiret in 
Weſten zu gehen / er wuſte aber nicht wohin er ſolt 
gehen / oder auch / was er da machen ſolte⸗ da er aber 
eine Weile dargeweſen war ward ihm eingegeben / 
was er kund machen ſolt / und von der Zeit air ſey er 
zimmer da geblieben / habe des Tages nicht gew 
was er des Morgens thun ſolte 7 « 
Wir wollen nicht fragen / bb dieſe Sache wahr 
ſey / die Frag ſoll abein ſeyn / von wehm es hergeruͤh⸗ 
ret/ von d Ott oder dem Teufel ich will auch nicht 
viel Wort vergebens machen den Zweiffel zulöſen ) 
die folgende Geſchicht erfahren und betrachtit / ſoll 
genug ſeyn es zudetermintren. N > 
Den 2 4. Octobr. 1657. kam er in Briſtoll rei ei 
ten mit Timotheus Wediock von Devon ey 
Weiber leiteten ſein Pferd mit dem Zaum in ihren 5 
Handen / Martha Symonds und Hanna Stan? 


r En 


ger&he eiberjuäfoenen in Londen/ dieſe giengen 15 
vor ihm ſingend: Hellig / Heilig! Het⸗ b. 
ig iſt der HEir der GOtt Irrel“ 


alto ritt er zu dem hohen Creutz und iu dem teilen. ki 

Ä ſundten die 
die Nacht hin ihn holen zulaſſen mit fiden Dil, 1 
puln, aber es war ihr ſingen / Hoſianna / und 
Heilig / Heilig dc. fo berbaffen mit den 
Julauff des Volckes daß ſie wenig dieſelbe Nacht 
Dramimret werden konten / ſo würden ſie zu Newgax 

in ee auf den nechſten Tag. a, | 


nnabends den 25. ward er wieder gehe 
und e xaminiret. war ſehr fertig in antworten zu ge. 
wiſſen Circumttartien, doch wenn er merckte / dag 
die Frage ihn entdecken mochte / wolt er lieber ſtils⸗ 
ſchweigen / oder auch fubtiel antworten, auch ge 
nete er etziche Dinge / die ihm vorgehalten wurden aus 
feinem Kianen Buche. | N 
Wie 

1 


„ Poophet von dem Merhoͤchſten 
„Beige. Seyd ihr der eingebohrne 
Sohn von GOtt. 0 

Antwort e Er waͤr der Sohn von G Ott / und 
de Sohn von G Ott waͤr nar einer. 
„Bug Oh er der Ewige Sohn der 
Gerechtigkeit war? | 

721 5 f 0 waͤr der Son eg e 
ewige Gerecht eit waͤre in ihm zuwege gebracht / 
ſrachſede 110 ſie den Vater erkannt Nin, wuͤr⸗ 
den ſie ihn auch erkennen. . 

Stage: Ob Er der König von Iſ⸗ 
F | 
„Antwort: Du ſagſtes / und er haͤt kein Koͤnig⸗ 
te. in der Wet aber er heryſchere in feinem Va⸗ 


„Fuge Send ihr das Lamb GOt⸗ 
nd welchem die Hofnung Iſtaels 
eht? FO 


Antwort? Soer nicht das Lamb waͤr / wuͤrd 


er nicht geſucht werden / daß er verſchlungen würde, 


und die Iſogels ſtuͤnde in der Gerechtig⸗ 
keit des En Se 
wem fie wolle N, 
„se Wee kamet ihr mit ſolcher 
Manier in dieſe Stadt? 
Antwort: Es war geſchehen zum Preiß ſeines 


Vaters / under möchte nicht recuſiren eintziges 


Ding / von dem Herren dazu angetrieben / der Va⸗ 
ter hat ihm befohlen ſolches zuthun. . 
Stage: Ob, als er von Gloſſen⸗ 
burg und Wells geritten / nicht eintzi⸗ 
‚Se ie Kleider auf Erden vor ihn 
ausgebreitet / und Helig/ Heilig ge⸗ 
ſungen hätten ? Mi 
Antwort: Er gaͤubte / fie haͤtten es gethan. 
Frage: Ober ein Weib hätte? 
Antwort: Es iſt ein Weib da / die Welt nen⸗ 
net es mein Weib. | | 
Den 27. Octobr. ward Dorcas Erbury einer 
von ſeinen Diſeipuln eXaminirst vor den Ma⸗ 
Nitraten der Stadt Briſtoll. 7 
Ira Warum habt ihr Heilig / 
Min Deilg geſungen vor Jacob 
Naylor / als er in dieſe Stadt kame 
„Antwort: Sie hatten es nicht gethan /aber die 


Hätten es gethan / die dazu beruffen geweſen waͤren 
dure Herr en. ' et 


durch den err e 5 
Seeger Iſt Jacob Naylor der Hei: 
ge allein in Iſraeln? e 


Gteuer der falſchen Mesſſen. 


et waͤre? Er antwor⸗ 


den de 


21 
Ankworte Er iſts / und wolte es mit ihrem 
Blute verſieg n. 


Frage: Iſt er auch der eingebohrne 
air er d dr ansehe 


j 7 Er iſt der eingebohrne Sohn Bote 


Se als a ih 2 
wacher denn 5 einen andern See he 
stage : Glaubet Ihr an Jacob 
Naplor 2 | 

Antwort: Ich glaube anihm. 9 3 
Frage: Was gebt ihr ihm vor ei⸗ 
= Rahmen 3 | 
a wort: Den Nahmen des Sohnes von 


Sage: Wie nennet Ihr ihn emei⸗ 
ache Vie nennet Ihr ihn g 
nkwort; Ich bin befohl le 
nen und She ai 500 1 
% Hat Naylor von To ken 
düfferwecket . 
„Antwort: Ich was todt T le 
ſeine Hand an nn ht er 1 115 
plach: Doreas ſtehe aof. 
Harde, JESUS figet zur rechten 
Hand G Ottes / und fol die Welt 


richten / thut es Naylor auch? 


wort: Naylor ſoll ſitzen zur rechten Hand 
des Vaterc und die Welk richten 
Die Obrigkeiten ſandten zu einem des Par la⸗ 


ments eine Copy von dieſen Examinationens und 


auf Report an das Haus / ward eine Commisſion 
geimacht / daß man Kundſchafft davon einnehmen ſol⸗ 
ke / und ein Bothe ward nach Naylor geſand. 

Die Obrigkeiten ſchickten Naylor nach Lon⸗ 
en 10. Nobembr. mit 4. feiner Difeipuln, 


Stangen und fein Weib Martha Symonds und 
: Dorcas Erbury. Den 15. kam die Commisſion 


zuſammen in der gemahlten Kammer / und examic 


nirten den Naylor. 


Fiage: Thaͤt ihrs den Weibern ver⸗ 


weiſen / daß fie des Pferdes Zaum 
hielten e 1 


Nan / doch rchete zu ihnen der⸗ 
ſadtem / ſte waren Du den genen 


Antwort? 
wegen / und ſie 
Mubeweget. 


5 N Frage: 


.cc ˙—ĩ—Pßx(;„̃ m nn ů 


— * 
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ihr der Konig von Israel ſeyhd? >  mitnen Buchten B an ſein Forde: Haupt / 


man Chriſtum anbetet? die Bit ward eingelleffert durch Mr. J 


32 Greuel der falſchen Mesſien. 4 
k — mar 2 VB — — —e— I 

—— Len daß Sonden in derneuen Palace Hard / mit einem ar 
e Thut ihrs euch zue! que IN aß pi von fan Sand aß ee kat; er 1 
ihr der alleinige gebohrne Sohn Got⸗ den bald darauff durch Den Hencker folte geſtricen 
tes ſeyd? benen werden bey der alten Exchange. Den 20 Dit, 4 
aul: Ich bin der Sohn von Gotk. teen er g und denn uren deen 
Frag Tut ihr euch zueignen / daß Eifen durch die Zunge ge bohr et werden / gezeichnet L 


doch ein Köntareihbabid®- 4. + Po piret werden bis Briſtoll / und da urch 
Titul / König von Iſrael / Fuͤrſt des Srort aefrühen (und durch die n e, 
Friede: „ der 
Antw e Es iſt nur einer / und das was in mir don ten 
Gag ehr nil it der König hen Sfrach, Jes wobret gehen dern beit din gere: 
Sealed 0 0 5 Nai 7 ehr offen, Tint und Papier frey / zu ſchwerer Arbeit ie sr | 
ahret / und i eigne es mir . 1 * ee 1 
„„ N Den 15. ward er zu Gericht geb 
Frag: Hat euch einer genannt den Setteng 1.Palace-Yard an ibm 
1 von dem Aller hoͤchſten gen indifpofition ab: 
St: : a 


Mon Ich bin ein Prophet von dem allerböch⸗ Bloch aufgeschoben. 


Sieg: Muß man euch anbeten ö wie Bit daß der Nest ſeiner Steaffihm er AR 


Antw: Ih hab kein Kon greich un dieſer Welt / 


Aid Se 4 „ n ſtchtbahren / wurd ge war unterſchrieben u allererſt von Col. Ser 
Au; e eee 
es einen Faͤhler ſetzen / fo mans aber zum uch d ee orteirnen „ machten fie ihr Addreile zu 
ren thät / waͤr die Anbetung ihtn za thun nge feiner zul 1 05 vu A is . 
Menſur / wie ſie zu Chriſto geſchehen war . Ir er A 
gran: So ſaget ihr denn die Anbeh⸗ Ernemhtes / daß nachdem eure 
tung mülſſe geſchehen und zu das, S Bitten 17 Lieb SUPER BURN 4 
was ihr das unſichtbare in euch heir Sach / unſer geiftlichen und Civil ber. 
ſet / zu euch / wie ſie zu Chriſto zu Je⸗ taͤt wegen / betreffend etzliche letztere 
ruſalem gegeben war? Proceduren des Hauſes des Parla⸗ 
Nntw. E . ments zum beſten dieſer Nationen 
„Ita: Wie viel Wochen habt ihr und des Gupernaments davon er⸗ 
Ihn Brodt gefaſtet? dienen ſind im Bitt zu dem Parla- 
Antıv: Zwey oder Dun Ne eee edem 
Reg: Habt ihr alsdenn auſſer aller Jacob Naylor möcht erlaſſen De 
Nahrung gelebt? 85 1 Ba Bitte / ins den en 1 
Antw: Ja. 00 ſten iſt genommen worden / haben 
ee ae e e dieß orterthanig unfer Schuldigkeit 
dem Hauf / und den 6. dito ward er gebracht zu d ee 
gemeinen icht, Bort, woſelbſten Kine Ermitt- zu ſeyn ermeſſen/ in confideration ( 4 11 
tion dufgefaſſer ihm vorgeleſen ward / und gefraget / Vereinigten Intereſſes / welches SE. 
ob die Dinge ſich fo verhielten / antwortete er / Ja ⸗ 9 oheit mit d em 95 arlament hat / 
und verlaͤngnete nicht ein Stuͤck davon; Worauff N die M cht des Guverna nts 
ſich das Hauß über die Sache / ſo geſchehen / beraht⸗ urch 7 a Bi 
ſchlagete und 3 daß es 0 1 Ink ge a rare de⸗ 
mien waͤren / Er felber ein groſſer etritger und m ige A N * eit * 
ae ee ordnete / daß Er gefan⸗ 1 wa / daß 90 a Euch ge ö 
gen ſolt gehalten werden. . NW e 515 n IR 5 
9 Nach 8. oder 9. Tägiges uͤderlegen / am 16. De, laſſet / nach allen euren erſten Declara- 
— * nn she fl Stage 5 8 und nach 85 Ke = 
‚fine Tods nicht ergehen loſſenſolte“ votixte das von E. Hoheit Sorg gegen diß lieb⸗ 
Hals / was ſeine Strafſe ſeyn ſolte / u. decretirte, di von C.: x 2 2 
den 18. Decembr. Er ſtehen ſolte in der Pilory wey wehrte Interes / der Eibertät der ode, 1 


2960020 . 


ei 
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gegen Jacob Naylor / ob 
chon deteſtiren und abhorriren die 

zſten un Wohlgewo⸗ 
Perſohnen von ſolchen 
pinionen und Haͤndeln / doch weil 
ir mit intereflirer ſeyn im Guver⸗ 
nement / und nicht wiſſen wie fern fol 
cedur, mit uns übereinſtimig / 
chte in den Conſe⸗ 
thun wir begehren 
ns wlſſen laſſen den 
fie ſo procediret bay 


N a 8 PR RER 8 
fverurſachte ein groſſes Debatti⸗ 
darauf erfolgete / doch 
et ward. In derſelben 
ament / daß der Reſt der 


ſich extendiren moͤ 
qventzen davon / 
daß Hauß wolle u 
Grund warum 
ben. . - 


ren / daß nicht Antwort bald 
ein ander Teg dazu beſtimm 
Weile berordnete das Parl 
Straffe an Naplor exeqy 
den 27. Decembr. geſchah / 
wieder in Verhafft genommen. if 
fer Zeit / wie er in der Pillory ſtand / und 
ſich zu ihm verfügete / klebte Er 


ben war / diß iſt der König de | 
Den 16. Sanuavii ward er durch 


halten / unter des Speakers daß iſt des 
Oratoris in dem Parlament eigner H 
" g zugeben / daß die Sentens exe 


ſaß Jacob Naylot zo 
edeliffs Thor / dafelb⸗ 


ferd gebunden / daß er v ) e 
ge ins Mittel ber Brei, 


Die Order ward ihm zu Gunſſ an den Verwa⸗ 

cher geſandt von Vewg ite durch einen / nicht genenet 
Venn Autors: Verſchaffe / daß Naͤhlor 
inreit bey Lawfoꝛds Thor / von danen 
laß Ihn Endeslang die Wein Straß 
reiten 1 zu Redkliffs⸗Thor hin, 
Aus / da laß ihn abnehmen vom Pfer⸗ 
de / und bring Ihn in die Thomas⸗ 
Straſſe / laß ihn ausgezogen / und 
feſt gemachet werden an dem Karr⸗ 

Pferde / und auff dem Marckt zu erſt 
geſtrichen von dannen biß zum Fuß 


der Drücken gebracht / und da geſtri⸗ 


chen von dannen ins Mittel der 
Hoch Straſſen gebracht /und da ge⸗ 
ſtrichen / von dannen ins Mittel der 
Bleiten⸗Straten gebracht / und da 
geſtrichen werden denn laß ihn kom⸗ 
men in den Schneider⸗Hoff / und loß 
ihn ab ven dem Karr⸗Peerd laß ihn 
ſeine Kleider anlegen / und führ Ihn 
von dannen nach Newgate durch Co⸗ 
werlane den Weg zuruck. 
d Eher Roberk Rich / ritt entb öſſat vor Ihm / 
und ſang / HE Ji, HEZ, der den 
15. Decembre dieſen Brieff den Spegker einſondte. 

Go ch Freyheit haben mag / ſte ich hier vor 
der Thür / und bin bereit aus warhafftigen Schufff⸗ 
ten klar zu machen / daß nicht eintziges Ding Jacob 
Naͤhlor geſagt oder gethan habe / daß Blasphemie 
oder tberßt des Todes und der Banden ſey. 

, Unterſchſedene der Opa cker begleiteten den 
Maͤ or / und da er zu Pferde ſitzen gieng heym c hor / 
gebtuchten ie A dleſer Red :: Siehe / das 
Lamm GOttes : Dis iſtder Er 
Stein / den die Bau, Leute verworf⸗ 
en haben , ſie ſollen ſehen in welchen 
ſte geſtochen / und wem fie geſtrichen 

haben; Laß all die Engel im Himel 
Ihn anbeten; Ehre dem die Ehre ge⸗ 
„Doch dieſer rechte Naͤylor / als Er den 6 ten 
Januar in der Nacht dahin kommen war bey 
dem Lamb guſſer Lawfohrds Thor / ward er ſuſpect, 
daß et ein Weib hen ihm um Bette haͤtte; Denn 
laut des Eydes ſo vor dein Major der Stadt genom⸗ 
meu von Thomas Zeſſeries und Ruth Harris⸗haͤtt 
die Magd und der Schencke ein Weib umb die 
Glock 18. in der Nacht an der oberſten Seiten des 
Bettes bey Ihm goſehn bedeckt liegende mit ihren 
Armen uͤber den Ruͤcken; und die Magd ſch wur / 
dz ohngefehr um 5. Us den nechſten morgen dis Weib 
noch liegend geweſen wär / in derſelbigen State 
und Manier. 

J ij Nach 


— — 
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Nach dieſem ſandten die Scheriffs von Bri⸗ 
ſtoll ihn zu den Guverneurs van Briedewell nach 
Londen / die bevor Order von dem Speaker erhalten 
hatten / betreffend die Sententz „ worinnen fie mit 
begriffen waren / daſelbſten er gefangen gehalten 
ward / biß ihn erlöſete / der alsdann am Ruder zu ſtzen 
ſich beinuͤhete. Indeſſen iſt zu gedencken / daß dies 
0 Kr anal Weiber zugleich im Ehe⸗Stande 

ehabt. 
2 Benedict. Figken Hiftöria-Fanäticorum ꝙ. 
182. feg. Naylor heiſt ein Nagelſchmied. 


Der XII. 
Kalle Wesſias. 
TER ahr nach Ehriſti Br 
burth 4666. kam kein geringer Mes⸗ 
ſias und falſcher Erlo ſer zu Smirna in der Tuͤrckeh 


herfuͤr / Rahmens Sabbatäl Scvi. Sein Vater 


hieß Mardochai Sevi von nicht gar groſſet An⸗ 
kunfft / ein ſchwacher mit dem Podagra behaffter 
Smirnenfer, und in der Stadt Smirna eines En⸗ 
gliſchen Kauffmans Unterhändler. Deſſen Sohn 
nun hatte die Hebräische und Arabiſche Sprache wie 
auch Theologie » Metaphiſie und Logica wohl 
-Audiret, machte aber zu Smirna viel Ungelegenheit 
in der Lehre / deßhalben dieGockhams oder Lehrer 
des Juͤdiſchen Geſetzes ihn aus der Stadt vertrieben / 
darauff reiſete er anderwerts / nahm drey Weiber / 
und ließ nachgehends ſich wieder von ihnen ſcheiden / 
verenderte das Geſetze “ nahme einen Borlaͤuffer 
an Nahmens Nathan, dieſer prophezetgete von des 
Mesliæ Ankunfft und Wunder⸗Wercken dadurch 
die Juden nicht wenig zur Heiligkeit getrieben / hat⸗ 
ten auch wegen Ankunft des Mesſiæ groſſe Freude / 
wiewohl anbey viele phantaſtiſche Einbeldungen s 
indeſſen ſchrieb der Vorläufer ſo tool an den neuen 
Mes ſiam als auch an das Jüͤdiſche Volck / und ver⸗ 
flärcket ſie dergeſtalt daß auch die Juden alle Han⸗ 
delſchaft hindanſetzten / nichts ais Bulſſe thaten / ihre 
Güͤther verkauften / die Kinder wit Kindern verhey⸗ 
rahteten; Als nun geſchach / dam der Neuer Mes ſſias 
in eigener Perſon nacher Schmirna und ob gleich 
die lehrer des Geſetzes ſich anfaͤnglich demſelben wwie⸗ 
derſetzten / ſo hat doch die eimmahl gefaſſete Meinung 
des Volckes es ſie dahin dilponireto daß ſie gedach⸗ 
te Opponenten lieber aus der Stadt verweiſen / 
als ihren König und Mes ſiam / von welchem Sie ſo 
viel zu hoffen ſich allbereit amprimiret> von ſich zu 
laſſen / und konte der verweinte Mꝛesſſas ſich derge⸗ 
ſtalt durch Demuth! glatte Wort und honcktes 
Leben bey dem Volck beliedt machen / daß ſie alle ihr 
Gut und Blut bey dernfelbigen auffzuſetzen ſich ver 
nehmen lieſſen. Ja es erfordert dieſe Sache ſo viel 


Umbſtande / daß man fur enen ſein gantzes 
at heraus ans Licht 

in geben / wovon die Anno 170°. fol. zu Auspurg 
eoruchte Neu eroͤffnete Ottomanniſche Pforte die 
eſte unbe dargereichet / als zu welchem Tra- 


Leben in einem beſondern Trac 


ctat ſimb mehrer Nachricht einzuhohlen / wir den 1697. 
hochgeneigten Lafer Anweiſung thun wollen / es iſt ſias und Süden Koͤnig; Nahmens Ouger Pauli, 


Greuel der falſchen Mesſien. 
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aber indeffen die Sache als fie auffs höchſte getrie⸗ 
ben geweſen / auff einen entdeckten Betrug gusge⸗ 
lauffen / und hat gedachter Sabbatai Sevi fern Leben 
zu erretten die Tuͤrckiſche Religion augenommen, 
leben Er auch Anno 1676. zu Conſtantinopel 
beſtorben. N 
Vic: Hoſman p. 7; ſeg. Lent. p.77. 
Der LXII. 100 
Aalſche Mesſtas. 
Jahr unſers Srloͤſers 
Muad Seeligmachers JESU C Hriſtt 
1672. in eben derſelben Stadt Smirna kam em 
abermahliger neger Mesſias herfür / weilen aber die 
Suche mit dem Sabatai Sevrnoch allzu friſch die 
berſten Lehrer auch darin nicht wiligen wolten / 
als bekam dieſer neue Mesſtas wenig zu Zulaaff In⸗ 
deſſen aber ſahen die Juden nicht gern / daß ein aber⸗ 
mahlicger Mꝛesſſas in fo Furger Zeit herfür sraty 
machten deßhalben Anſchlaͤge / wie ſie Ihn aus dem 
Wege reumeten / thäten aber doch dieſe Behntſam⸗ 
keit gebrauchen / daß ſie ihn lieber eines Ebruchs 
bey dem Cadt beſchuldigen / als ein falſcher Mesſias 
iuſeyn / uͤberführen wolten / welches dann auch derge⸗ 
ſtalt geglͤcket / dz die inqvilition wieder ihn fothane 
ſtatt geſonden daß die Unſchuld dem ſpendirten Gel⸗ 
de und Urthel des beſtochenen Richters weichen / und 
ſich mit der Verdammung zum Galeren belohnen 
laßen muͤſfen. Hoſmän p. a0. Eroͤffuete Ot⸗ 
Lomanniſche Pforte. 1 N 
5 25, 5 5 * 
Der LXIII 
Halbe Mesſias. 
1 2 Ar „ . 5 
Jahr Khriſti 1682. ließ 
AH fichin Böhmen ein Neuer Mesſias 
blicken / dieſer hieß Rabbi Mardochai ein T eutſch er 
von Geburt / von Eiſenſtadt buͤrtig / ſonſten eines fei 


nen Geſichts / anſehmlich von Perſon / em Mann von 
ſonderbahrer Ernſthafftigkeit / dieſer ließ ſich nicht 


nur Mesftas nennen / ſondern befahl auch / daß man 


Ihn anbeten ſolte / ſtellte ſich / als ob Er taͤglichm 
Gott redete / reiſete naher Italien / und von darna⸗ 
her Pohlen / alltoo Er viel Glauben gehabt. Zuletzt 
aber iſt er in eine Wahnſinnigkeit gerahten / auch das 0 
rinn geſtorben. a | 

Hofman.p.rog. Lent.p.163,  Magenhele 

Epift. ad Lent. — 4 


Der L. XIV undlezte 
FPalſche Messias. 
Denn Befttuß ſonchl dg 

vorigen 160 0ſten Jahres / Als 


deſes Tractatsihatgemacht an Mauer in Dolamd 
Amo 1697. zu ae e ce dal. N 


ein Chriſt / von Geburth ein Däne aus der Stadt 


Copenhagen / von ⸗auſehnlichen vornehmen Eltern 

nno 3640, gebohren / fein Vater hieß Simon 
Pauli, dieſerx war Dreyer Daͤhniſchen Könige Leib 
Medicus, ven Herfunfft aus Roſtock in Mecklen, 
burg / feine Mutter bi Elifabetha Fabritia, Do- 
or. Jacobi Pabriti Proſeſſoris Medicine auff 
DerUniverktät zu Roſtock Eheleibliche Tochter. 
Dieſe hat ihren Ehherrn dem dmoni Pauli 15. Kin⸗ 
der / als 10. Söhne und 5. Töchter / worunter dieſer 
unartige Sohn mit getveſen / zer Welt gebracht / 8 
war aber dieſer Oliger Pauli mit ſolchen vortreffli⸗ 
dhe e een, fondern gab 

fle / es waͤre fein Uhr⸗Aelker⸗Vater Hanf Pauli 
Burgemeſſter zu Schwerin ein Jude getveſen / und 


rührete deſſen czeſchlecht von den Koͤnigl. Hauſe Das 


vids her / ſeine Mutter aber kome her von der Ketura 
Abrahams zweyten Weibe. Er ruͤhmet ſich Anno 
2656. einen Bund mit G Ott auffgerichtet zu haben / 
Habe viel göttliche Erscheinungen in Teutſchland / 
Frauckreich / Engeland und Niederland gehabt. 
167% den Bund ent G Ott erneuret / an Ges 
pr Königin Pohlen erkohren / welches er aber 
ausgeſchlagen / zum König aber über Iſrael ſey Er 
Anno 1696. von G Ott erwehſet / wolle deßhalben 
e Land einnehmen König Willhelm in 
Engelland zum Herrführer feines Volckes erwehlen / 
worzu Ihm der König in Franckreich eine große 
eee eßhalben Er auch zwey 
weitleufftige Brieffe an beyde Könige geſchrieben / 
welche bende in den beſondern Tractal / von gedachten 
neuen Jude KönigHoligerPaulli handlend /zu befins 
den / und von mir ins Hochteutſche iſt uͤberſetzet wor⸗ 
den; wohin ich auch den / ein mehres zuleſen wollenden 
hochgeneigten deſer hiermit will gewieſen haben. 
Aus dieſem allen wird der Chriſtliche Leſer er⸗ 


erniß eit der Ankunfft des wahren Mesſia gele, 
Und hat man ſo ſehr ſich nicht zu verwundern / 
daß biß daher ſo viel falſche Mesſten eniſtanden / auch 
von Ihnen aufoendmmen und geheget worden / wan 
man in Confideration ziehet / die bert hoͤrigte und 
gantz Naͤrriſche Kenn, Heichen der Ankunfft ihres 
Mesſea / ja wie ihr vermeinte irrdiſche Reich anzufan⸗ 
gen / und wie der Mesſias bey feiner Ankuufft fie fo 


herklch traßtiren werde / welches dann dem hoch⸗ 


geneigten Leſer hiermit zugleich communicire, 
Sie geben vor / daß vor der Zukunfft ihres ver⸗ 
meinten Mes ſiq / zehen unterſchiedene Zeichen wuͤr⸗ 
Den vorher gehen wordurch jederman wurde mercken 
kaoͤnnen / daß die Zukunfft des Mesſia nicht mehr 

würde ferne ſeyn. 1 Pr 


Der Juͤden I. Kenn⸗ Zeichen / 
der Zukunfft des Mesh, 
Dir Erſte Zeichen wurde 
ſeyn daß Gott drey Könige wurde 
erwecken / Die von ihren Glauben wür den abfallen / 
Sa e 
Vurch wurden gil verführet werden / und von Gott 


— Eh il wann le ae: niet wehes 


fe daß das Juͤdiſche Bolck in der groͤſſeſten / Fin⸗ 


wir uns verbergen? Dero 


25 
agen and rs aa ae 9 9 55 
Prophet Sſalas geweiſſaget: Die Warheit 
iſt dahin und wer vom Boſen weis 


— — 2 — 


abweichen / ja viel Suͤn 


And 
5 unbillige und 
tranmiche Geſetze machen / (doch würden ſte nach 
GOttes Zulaſſung laͤnger nicht als neun Monat 
zegieren) alfo daß der Menfehen wuͤrden wenig were 
den / und abnehmen / und ſie lieber wuͤnſchen suflerz 
5 Denn die Könie 
ge würden Ihnen einen zehenfachen Tribut auflegeny 
wer fonflen achteſteuren muͤſen / würd nun achtzig 
geben follen- Wer ſonſt zehen / nun hundert zun wers 
amGelde nicht wuͤrde habe / der wurde muͤſſen mit der 
Haut bezahlen. Täglich wuͤrde man dem Volk, 
Sreaelfehtoevere daten auflegen, So wuͤrden auch 
von den aͤuſſerſten Ende der Erden ſchwartze haßli⸗ 
che Menſchen kommen fuͤr welchen Anblick man aus 
Furcht und Schrecken ſterben wuͤrde / ein jeder wuͤre 
de zween Koͤpffe / und ficben Senerflanmichte Augen 
haben / und von ſolcher Geſchwindigkeit ſeyn / daß ſie 
es in Lauffen würden den Hirſchen gleich thun. Da 
würde Ifrgel ſchreyen: Wehe / wehe uns!“ Die 
Kinder würden fur Schrecken auch ausſchreyen⸗ 
Wehe! wehe! lieber Vater / was ſollen wir thun ? 
den aber der Vater touͤrde antworten Die Erlös 
Tun nem ir ku 1500 a 
uxtorfflii Schola ſudalra i irfeld, Roſen⸗ 


Das il Kenn Zechen. 
za, Dos andere Zeichen wurde ſeyn / 


aß G Ott von der Sonnen würde eine roſſe Hitze 
in bie Welt ſenden / davon iel Keane Fer 
und Peſtekentz entſtehen ſolten / davon taglich tauſend 
mahl taufend Menſchen / ſo wohl unter den Heyden 
als Ifpgelſten ſterben müffen ; Daß alſo die Hey⸗ 
den wuͤrden heulen und wweheklagen und ſagen 1 27 
wehe / wo ſollen wir uns hinwenden 1 ſollen 

derb rowegen tvürden ſte eilen / 
und ihnen ſelbſt das Grab machen 7 und be Tod 
wuͤnſchen / ſuͤr den bbc Durſt und Schmer⸗ 


en / den fie haben würden von der groſſen ha 
Die daß fie ſich auch in die S en Suan 
Klüffteverbergen würden. Den Gerechten und 
a in Iſtael wuͤrde folche Hit re 
95 Attzeg 
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26 Greuel der falſchen Mesfien. 


Attzeney ſeyn / davon Malachias geſagt: Euch / 
die ihr meinen Nahmen fuͤrchtet / ſoll 
aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit / 
und Heyl unter deſſelbigen Fluͤgeln. 
Malach. 4. b. 2. Und Bileam habe gewerſſaget: 
Ach! Wer wird leben / wenn Gott ſolches 
thun wird? Num. 24 v.23. ö 
Das III. Jeichen. 
Zum dritten Zeichen wuͤrde Gott 
blut gen Thau auf Erden regnen laſſen / welcher den 
Chr iſten un andern Voͤlckern ein angenehmer Thau 
ſcheinen wuͤrde / die deßwegen davon krineken / und 
alle ſterben wuͤrden. Auch die Gottloſen in Iſra⸗ 
el / welche an der Erlöͤſung zweifeln würden davon 
trincken und ſterben muͤſſen. Denen frommen und 
gerechten Juden aber / würde es nicht ſchaden / wie 
geſchrieben indes Die da Weife find] 
werdeu leuchten; wie des Himels Glantz 
und die ſo viel zur Gerechtigkeit weiten] 
wie die Sterne immer und ewiglich. 
Dan. 12. v. 3. Und drey Tage wuͤrde der gantze 
Erdboden voll Blut flieſſen / wie geſchrieben ſtuͤnde: 
will Wunder Zeichen geben im 5 
mel und auf Erden / nemlich Blut / Feuer 
und Rauch⸗Dampff. Joel. 2. v. 30. 


Das IV. Sehen 

Zum vierdten Zeichen wurde Gott 
abermahl einen heilſamen Thau ſchieken / davon wuͤr⸗ 
den die Frommen / weiche von Trunck des vorigen 
Thaues ihnen eine Krankheit zugezogen / maͤßig 
trincken / und wiederum geſund werden / wie geſchrie⸗ 
ben ſtehet: Ich will Iſrael ein Than ſeyn 
daß er ſoll blühen / wie eine Hop) und ſeine 
Wurtzeln ſollen ausſchlagen / wie Libanon / 
Hoſ. 14. v6. BEER 
Das V. Jeichen. 

Das fuͤnffte Zeichen wuͤrde ſeyn / 
daß GOtt die Sonne würde dreyßig Tage in Sin 
ſterniß verwandeln / wie geſchri ben ſtehet? Die 
Sonne ſoll in Finſterniß / und der Mond in 
Blut verwandelt werden / ehe denn der 
große und ſchroͤckliche Tag des Herten 
kommt. Joel. 2. v. 3. Nach dreyßig Tagen 
aber wuͤrde er ihren vorigen Schein ihr widergeben. 
Wie geſchrleben ſtehet; Sie ſollen verſainlet 
werden in ein Buͤndelein zur Gruben und 
verſchloßen werden in Kercker / und nach 
langer Zeit wieder heungeſuchet werden. 
Eſa. 24. v. 22. Derowegen würden die Ehriſten 
ſich erſchrecken / und ſich ſchaͤmen / und erkennen / daß 
dieſes olles wegen Iſcael geſchehe / und würden viel 
zum Juͤdiſchen Glauben bekehret werden. Wie ge⸗ 
ſchrieben ſtehet. Dle da halten über den nich⸗ 
tigen verlaßen ihre Gnade. Jona. 2. v. o. 


Das VI. Jeichen. 
Zum Sechſten wurde GOtt dem 
Idumaͤiſchen (Roͤlniſchen) Reiche die Regierung 
über die gantze Welt zulaßen / untern andern aber 
wuͤrde einer zu Rom auffkommen / der neun ment 
über den ganzen en e ee große Laͤn 
der zeſtoͤren / deſſen Grim Über das Voſck Ar 
entbrennen / und große Schatzungen aufflegen wuͤr⸗ 
de / sarzu ſie mit rielen Elend drucken. Zur felben 
Zeit würden die Jſraellten ſebr dinne und ausgekil⸗ 
get / auch aller Hulffe ber aubet werden. Von wel⸗ 
cher Zeit Eh, asgeſagt: Er ſiehet / daß Nie⸗ 
mand da iſt / und verwundert ſich / daß nie⸗ 
mand ſte vertrit. Eſa. 59. b. 16. N 
Roßenen neun Monden ober wuͤrde Gott den 
ſiam / dem Sohn Joſephs (der aus dem Stamme 
Sofeph würde ſeyn / und Nehemias ein Sohn Ar - 
fielis ſenden / welcher int dem Stamme Ephraimw / 
Manaſſe/ Benjamin / und einem Theile vom Stan⸗ 
me Gad kommen wuͤrde. Und ſobald die Z 9 7 1 
ſolchez wuͤrden hoͤren / wuͤrden fie aus allen Staͤden 
und Ländern kommen « und ſich zu ihm verſamlen. 
Wie geſchrieden: Kehrer umb / ihr abtruͤuun. 
ge Kinder / ſpricht der HErt / denn ich will 
curhimir vertraten) und will euch holen / 
e 
gantz Land führen ſoll / und will euch bern. 
gen gen Zion. Eſa. 3. v. 14. Da wird denn 
der Mecſigc/ Joſephs Sohn / den Idumaiſchen 
‚Könige daß iſt / dem Roͤnnſchen Kaͤyſer dder Pabſt / 
nit einem harten Kriege verfolgenyübentoinden eine > 

groffe Schlacht thun / uñ den König erwuͤrgen⸗ Das 
Römische Reich warde Er zerſtoͤren und verwüu : 
ſten / and etliche heilig: Oefaſſe welche als ein Scha 
in der Küͤyſeriichen Schatz Kammer berwahret wo ⸗ 
den / nach Jeruſalem bringen. Der Koͤnig in g = 
pten wuͤrde mit den Iſraelſten Friede machen / und 
‚Alle die jenigen umbringen / welche umb Jeruſalem / 
Damaſcum und Aſcalon wohnen / davon Dialer 
ſchrey in alle Welt erſchallen / und die Menſchen er 

ſchrecken wird. 5 n 
Das vn. Zeichen. 
Zunciebenden ſagen ſie: Es ſen 
zu Kom ein Stein von Marmel / habe die Geſfalt 
einer ſchoͤnen Jungfrau) welcher nicht durch Men. 
ſchen Haͤnde / ſondern durch göttliche Krafft in ſolche 
Geſtalk gebildet worden. Zu dieſem wuͤrden kommen 
die allerleichtfertigſten Leute aus allen Voͤſckern / fi) 
in das Bild verlieben / und mit ihm anſagliche Hure⸗ 
rey treiben e e 7 
ne ein Kind erſchaffen den Stein von einander thels 
len / und das Kind hervorbringen / welches Armilus 
Impius heißen wüͤrde / und waͤre eben derßenige den 
die Heyden und Chriſten AntiChriſt nennen. 12 Ellen 1 
wuͤrde feine Lange un Breite ſehn / die Augen wuͤden 06 
einer Spannen weit von ein ander ſtehen / koht und 
tieff im Kopffe legen / auch wurde man ihn von gülde⸗ 9 
nen Haaren / grunen Fußſohlen / und nnn 5. f 
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28 Greuel der falſchen Mesſien. 
groß Heer aus den Chriſten zuſemmen beingen und erhalten konten. Wenn aber die Zehen Stamule 
wieder Jeruſalem ziehen / den neuen König zube⸗ Iſtael werden auß geführet werden / wird eine Wol⸗ 
kriegen. Aber GOtt wird fein Volck nicht laͤn, ckenſeule der herrlichen Gegenwart und Majcftät 
ger in Elend geben /ſondern zum Mesſiam ſagen: GOties ſie umgeben / und Gott wird vor ihnen here 
Sctze dich zu meiner Rechten. Und zun gehen wie geſchrieben: Es wird ein Dirt. 
Volck Iſrael: Seypd ſtille / und erkennet brecher für ihnen herauf fahren ſie werden 
die groffe Hülffep die Gott euch heute ere durchbrechen und zum Sher aus · und ein. 
zeugen wird. Da wird GOTT Feuer und ziehen / und ihr Konig wird für ihnen her 
// n ˙ Di. 2: b+1 
ben ſtehet Ich will ihn richten mit eſti⸗ Gott wird ihnen auch einen Brunnen eröffnen / der 
lent und Blüt und till regnen laſſen ausdem Daum der Abens wirdeentſpringen, derſſe 
Platz⸗Regen mit Schloſſen / Feuer und auff den Wege traͤncken wird.“ daß fie als keinen 
Schwefel uber ihn und ſein Heer“ und Durſt werden leiden dünffen. Wie geſchriehen ſtehet: 
über das groſſe Volck “ das init ihm if. Ich will Waſſer⸗Fluſſe auff den ER 
Ezech. 38. v. 22. Da wird der gottloſe Armillus / nen / und Brunen mitten auf den Feldern / 
mit ſeinen gantzen Heer unkommen / und die gottio: ich will die Wüſten zu Waſſer Seen ma: 
fen ande e e 10 2 e N und das duͤrre Land zu Waſſer⸗ 

ttes verderbet / und aus unſerm Baterlande in len. Eſa. 41. v.18. 1550 de 
Dienſtbarkeit uns weggeführet haben elendig W . el re 
verderben. Wie geschrieben ſieher Das Haus noch Sonne ſtechen Esa 49. vie. N 
Jacob doll ein ener terre RD das Widder dieſezehen Zeichen, fo vor ve Ziel 
Daus Jeſeph eine Flamme aber das  :iptessMesfärnindenhergehen 7 and dee ae 
Hauß Eſauf (dadnech berſtegen fie uns Chriſten gey / dabey ſie wuͤrden viel Angſt und Elend müſſen 
die fie Kinder Eſad und Idumäer nennen) abosſtehen, haben fie auch zehen ſonderbahre Tröfe 
Stroh das werden fie anzünden und dere zungen. Darunter der erſte Troſt it: * 


Der Füden I. Deo. 


zehren daß e u 
bleibe / denn der HErr hats geredt. 5 f 
dia Mi 18. 1 f Daß der Mesſias gewiß noch ia eng n 
RE Bar wie geſchrieben ſtuͤnde: Sic he dein Koͤn 
Das IX. Jeichen. indir. Zach d v. , 
Zum neunten wen der Kiten, Ver II. Droſt. 
gel Hichachauffs neuenit Karcken Schale wird Derardre Troßſiſt daß ere ene reueten Ja 
wie der in das Horn baſen / ſo werden alle Gräber ta in afer 1 I e e ee 
Jeruſalem aufgethau werden / und Gott wird ale der Weſſſagung: iche ich will aus dem 
Todten wieder lebendig macken. Und Mesſias Lande von Mitterng cht brin gen) und will 
der Sohn Davidt m dem Propheten Eliay wid ande eon A 
den frommen Mesſtam / den Sohn Joſeph / welchet ie ſamlen aus den Enden der Erden bende 
unter dem Thore verborgen gehalten worden / von linde / Lahme / Schwangere und Kind; 
Todten auferwecken. Unterdeſſen wird das Jͤͤdi⸗ Betterin / daß ſie mit groſſen Hauffen wie 2 
id, Mesfamden oh wandtiunen  peräteßerfommenfüllen, Sereit, ZEN 
ſten und andern Heiden zerſtreuet / abfertigen / daß florden ( den werde Mebſias auch lahm ode 
fie auch gen Jerusalem kommen / da werden denn alle blind wieder lebendig ma en / daß einer den a E 
Könige der Heyden die Juden ſo unter ihnen woh, recht kennen werde und dann würden fie von GOtt 
de Su ihre Ache gen und gen Jeartnan ter. geheſer werden alfoy daß Die Lahme 3 
ern oder ſonſt auff Karren und Waͤgen herz Hieſche ſpringen würden nach der Weſſa 
h ?ß;; gund Esa. 3. v. e. 2 98 
Das X. Deichen. Der ur. Troſt. 
zum Zehenden und letzten / wenn Derdeite Troſtiſt,daß es Otdie d a 1 
der Engel Michael zum drittenmahl wird blaſen / wieder aufferwecken / wie liegen ele 7 
wird W Ott diejenigen / die über den Fluß Goſan) Ulter der Erden ſech f liegen wer 
Lachlach / und Chabor / und in den Städten Juda guffwachen. Dan. 12. b. 2 
wohnen / heraus führen / und werden ohne Sahl mit o IV. roſt 5 
den Kindern Moſis in das Paradieß kommen. Die h Pe. ee 
Erde aber wird vor und hinter ihnen in lauter Feuer Der vierdte Troſt iſt / daß GOTT den 15250 u 
brennen / und denen Chriſten und andern Heyden Tempel werde wieder aufbauen in folcher 1 
nichts mehr übrig bleiben, Davon ſie leben / und ſich wie ihn der Prophet Ezechiel geſehen. 5 9 
g * \ 
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ſäſſet ſichdüncken ] er wolle den Jordan 
225 Munde ausſchoͤpffen. Job. 40. 
verſ. 18. et? | 


Das Andere Gerichte. | 


Vors Andere / wird bey dieſem Mahle auch auff⸗ 
geſetzet werden der groſſe Fiſch Leviathan / welchen 
die teutſchen Juden Aſiaſan nennen / deſſen auch im 
Buch Hiob gedacht wird. e 

Das Dritte Gerichte. 
Drittens / wird man auch eſſen von des Lebia⸗ 
thaus Weiblein / welches geſchlachtet / und eingeſal⸗ 
en wird auffgeſetzet werden. Von dieſen Thieren 
haben die Rabbinen in ihrem Talmud viß Sedichtee 
Was GOttgeſchaffen / das habe Er ein Männlein 
und Fräulein erſchaffen ; Und alſo auch den evi, 
than mit ſeinem Weiblein. . Dalnſt aber, das 
Männlein fein Weiblein nicht Biſaaren und Jun? 
elengen möchte weil ſe der Stoboben nicht erneh⸗ 
en könne habe Eindas Männteitrnärfehnitten den 
Weiblein aber geſchlachtet und eingefalgen / und den 
ſtommen Gläubigen Juden auff die Zeit des dieler 
auffgehoben / wie geſchrieben kehet: Er wird den 
Orachen in Meer erwürgen. Fla. erl. 
Und atſo habe Er auch den groſſen Ochſen Behe⸗ 
moth mit ſeinem Weiblein unfruchtbar gemacht / 
Sie wurden ſonſt mit ihren Jungen die gantze Welt 
auffzehren. 5 a 3172 
Das IV. Gerichte. 
Zum Vierdten / ſchreibt Elias Levita / Er habe 
von ſeinen RNabbinen gehoͤret ( daß auff daͤnſelben 
Mahle auch wuͤrde ein groſſer Vogel ſeyn / der Par- 
Juchne genannt wird / der ſolte geroͤſtet und gebra 
ien auffgeſetzt werden. Davon ftehet im Talmud, 
Als eins mahls ein Ey aus dieſes Groſſen 
Vogels Neſt gefallen habe es Yin hun. 
dert groſſe Cederne Baͤume mit feinem 
Falle umgeſchlagen und zerbrochen / und 
weil es eutzwey gangen / habe es Sechtzig 
Doͤrffer uberſchwemmet. Was muß das 
wohlfuͤr ein Neſt ſeyn / darinnen etliche ſolcher Eyer 
liegen ſollen? Und wie groß muß wohl der Vogel 
ſeyn / der ſolches Ey geleget? Soll Er gebraten wer- 
den / ſo möchte ich gern den Vrat⸗Spieß fehen: Zus 
mahlen wann eind Nandel ſ olcher Vogel dran ſtecken 
ſolten. Das iſt ja eine fette Lunen / ſo fett als der Bo⸗ 
el und dennoch ſchaͤmen fich die Rabbinen fie 
nicht / ſondern behaupten ſte noch mit einer groͤſſern. 
Denn in ihrem Talmude ſtehet folaendee: Es hatt 
Rabbi Barbar Channah geſagt: Ich habe einen 
Frosch geſehen / welcher ſo groß ja ſo groß 
war / alß das Dorff Akram in Hargonia, 
Welches aus Sechtzig Haͤuſern beſtehet. Es kam 
aber eine groſſe Schlange die verſchlang 
den Froſch / darauff kam ein Nabe geflos 
gen welcher die Schlange und den Froſch 


a a — — 4 
zugleich like [wie ein Fuchs eine 
Birn friſth und flog darnach auff den nech 


— — 


ſten Baum. Nun daß muß ja eim Baumlein 


ſeyn / darauff ein ſolcher Vogel ſitzen kan. Es ant⸗ 
wortet ader Rabbi Papa ein Sohn Samuelis: 
Wenn ich den Ort nicht geſehen / fo hekte ichs nicht 
geglavbet. Rabbi Kimchi legt auch den Lagen nicht 
aby indem er über den zo. Pfaun schreibe: Der 
Rabbi Ichuda, ein Sohn Simeonis / habe gefagt : 
Der Vogel 212, Pfal. 50. vexk u. fen ſo groß / daß 
wenn er ſeine Flügel ausbreitete Er damit Die gantze 
Sonne bedecke / und mache eine Fiaſterniß über den 
gantzen Erdboden Eben im Talmud ſtehet auch: 
Es habe einsmahls ein Rabbi geſchifft und mitten 
auf dem Meere einen Vogel ſehen im Waſſer ſtehen 
biß an die Knie / derowegen er zu ſeinen Schif 
ſellen geſagt? Wir wollen uns hier baden / weil 
Waſſer nicht tief iſt. Allein es ſey eine Stimme 
vom Himmel erſchollen / und gefagt: Rabbi» thue 
es nicht. Denn vor ſieben Jahren iſt hier einem eine 
Axt aus den Haͤnden ins Waſſer gefallen welche 
noch nicht iſt auff den Grund geſun den⸗ 
cke einer / wie lang dieſes Vogels 
groß der gantze Vogel geweſen ſeyn müſſe. Son⸗ 
der zweiffel wird ſichder Vogel in dem? e Ela 
auffhalten / darinnen auch ein ſo groſſer Löwefepn 
ſoll. Davon abermals im Talmud erzehlet wird : 
Als einsmals der Roͤmiſche Käyſer den Rabbi Icho- 
ſuam, den Sohn Hanania gefraget: Warum der 
Juden Goltſich mit emem Löwen vergſſche ob Er 
denn nicht ſtaͤrcker wäre / daß er den Loͤwen toͤdten 
konte? Deme der Rabbi geantwortet: G Ott vers 
gleiche ſich nicht mit einem gemeinen wen / ſondern 
mit dem jenigen / der ſich im Walde Ela auffhielte. 
Da habe der e den Loͤwen zu ſehen / 
i abbi durch fein Gebet ang ſelnern 
Hoͤhle / und aus deim Walde hervor gebracht. M 
nun der Loͤwe noch von dem Kaͤyſer viermal hundert 
Tauſend Schritte geweſen / hab er ſo graͤulich ange⸗ 
fangen zu brüffen? daß es allen ſchwangern Weibern 
in Rom darüber unrichtig gangen / und die Mau- 
ren der Stadt eingefallen. Alg er aber noch hun? 
dert tauſend Schritte von dem Käͤyſer geweſen / habe 
er abermal angefangen zubruͤllen / 
Rom die Zaͤhne ausgefallen / der K ß 
feinem Stuhle gefallen und Kb wenig gefehlet / 


welchen dann der 


daß er nicht gargeſtorben. 


den. Da De 
Deine / und wie 


daß allen Leuten in 


10 


iferfeibflfenson 


ſer den Rabbigebeten / daß er den Löwen wieder n 
feine Hoͤhle führen wolte / weiches auch geſchehen. 


0 2 - » 1 0 

Aber daß wir wieder auff unſere Gaſterey kon⸗ 

men / darauff eben ſolche groſſe Thiere werden auffge⸗ * 
feet werden / ſo ſchtoazen die Rabbinen auch von al. 
lerley herrlichen Fruͤchten / als einem friſchen Obſte / 80 
welches ihnen G Ott aus dem Paradieß / und ven 
dem Baume des Lebens wird vorfegen. So wird 


* 
arum habe der Kaya 1 
5 

N 


es auch an einem guten Truncke nicht ermangeln bau f 
mit das grobe Rind, Jleiſch / und der eingeſalzene 
Fiſch im Magen wohl perdaue möge: 3 

Nun iſt von dem herrlichen Wenne ſchon oben 


gedacht worden / welchen SO 


Dit in Adams Kelen 


Greuel der falchen Desfien, 35 


bongeſchrieben ſtehet: Zu der 
an ſingen von dem Wein Ber⸗ 
ich der Herr behüte ihn Ela. 
R hat einen Becher in 
ſtarckem Wein wohl 
encket aus deinſelben. 
seit / um Schlaf trun⸗ 
r ihnen einen groſſen Be 
den nach Gewohnheit 


Fe und ſch 


e vielleicht / wird E 
einſchencken / darüber 
bench Oi d. vH Ba, 

| tt die Ehre geben / und 
aufſtragen / G Ott aber wird es dem 
aufftragen / aber der Engel Mi 

Gabriel“ Gabriel aber 
brah an dem Jſaat / Saat dem M 
n Joſeph aufftragen. Und 
ches werden abschlagen / a 

dig / wird es G Ott dern Da 
Es ſey billig / daß e 


Ich will den heilſah⸗ 
und des HErrn Nah. B 

n predigen. Pfalm. 118. verſ. 
wie groß mag doch wohl der Kelch ſeyn 
sap hinnein / ſprechen die Rab 
Eſſen und Trincken wol 
Aber werden ſie denn 
zeit auffzehren? Wird denn 
ſen / Fiſch und Vogel nichts d 
ja/ es werden noch Brocken 
wird man damit aufangen? 


in dem dieſe alle ſol⸗ 
die ſolcher Ehre nicht 


alles auff der Mahl 
on dem groſſen Och⸗ 
brig bleiben“ Traum 
bleiben. Aber was 
Wird es nicht heiffen 
rocken / daß nichts 
Ja ſie werden ſie unter ſich theilen / 


gaſchrſchenſſchet: Divi 
tiatores. Job 4, v. 25. Die 
viathans wird G Ott der HErr für 
Huͤtten machen / wie geſchrieben: 
naculis pellem ejus, v. 26. 
Felle wird GOtt über die M 
breſten / welches einen hellen Glan 
wird / von einem Ende der Welt biß 
Wie geſchrieben: Die 
deinen Licht wand 
will deine Fenſter 
und deine Thoren 


Das uͤbrige von dem 


eln. Eſa. 50. v. 3. 
aus Eryſtallen machen / 
von Rubinen. Eſa. 54. 12, 
Gleich wie aber weltliche Könige bey ihren Gaſte⸗ 
ſtige / ſchoͤne Spiele und Taͤntze 
der Meßias auch thun / und vor 
der Mahlzeit ein luſtig Schauſpiel anſtellen / daß der 
ehemoth und Leviathan werden mit einander ſtrei 
| Wie geſchrieben: Omnes beſtiæ agri 
ludent ibi. Job. 40. v. j. 
formaftiad ludendum cum eo. 
Da wird der groſſe Ochſe 
und ſeine Hoͤrner wieder de 


reyen allerhand lu 


hin und wieder lauffen / 
ugroſſen Wallfiſch ſtoſ. 
herzlich wol gefallen / wie 
Domino qvam vitulus 
Der Leviathan aber wird 
egen gehen / und ſeine Schup⸗ 


cornua producens. 


ö dem Ochſen wieder entg 


— 2. — . 2 — — 
pen ſtrauben, wie einen Panter znach den Worten: 
Seine ſtoltze Schuppen lind wie feſte 
Schilde. Job. 41. v. 6. Da wird denn der 
Slrett recht angehen doch wird keiner dem andern 
überlegen ſeyn / weil fie gleiche Kraͤffte haben / und 
werden beyde ermüdet niederfallen. Denn wird 
Meoflas fie mit einen Schwerd erſtechen und koͤbten / 
wie gefehrieben: Zu der Zeit wird der Herr 
heimſuchen mit ſeinem harten / groſſen und 
ſtarcken Schwerd / beyde den Levieathan / 
der eine ſchlechte Schlan / und den Levig. 

than / der eme krumme Schlange iſt / und 
wird den Drachen in Meere erwuͤrgen. 

Ef. 27. b. L item. Vi feeit eum, gladi- 
um ſirum applicabitei, Job. 40. v. 14. 
e a cetorum. Plal. 724. v. 1j. 
Hu dem nun das Wudpraͤt geſchlachtet / wird ma 
n ae d das il. 

bret dkaken, wie geſchrieben ſtehek: Der s Err 
wird allen Vbickern machen auff 45 5 | 

erge ein fettes Mahl. Eſa. 25. b. 6. 

Nach der Mahlzeit wird man einen ſuſtigen Tan 

[a auftellen / und der HErr wird mitten unter ihnen in 

Garten Eden ſiten / und fe werden alſe mit Fingern 
auffſihn zeigen und ſagen: Siehe / daß iſt unſer 

Gott auf den wir harren / und er wird uns 
helffen / das iſt der HErr / auff den wir 
harrenſdaß wir uns freuen und froͤlich ſeyn 
inſemem Heil. Eſa. 285. v. 9. \ 

Nach bieſem wird der Meoſias ein Weib nehmen / 
und werden die Koͤnige es ihnen für eine Ehre rech⸗ 
nen 7 wie ſie ihre Töchter werden dem Mes fia zu 

Wabern geben; Wie geſchrieben: In deinem 

Schmuck gehen der Koͤnige Toͤchter / die 
Braut ſtehet zu deiner Rechten in eitel 
koͤſtlichen Golde. Pſalm. 4, b. 10. Ene 
wird zwar ſeme rechte Frau und Koͤnigin ſeyn / die an⸗ 
dernaber werden im Frauen⸗Zimmer behalten were 
den / und nicht ehe zum Könige kommen / biß ſie geruf⸗ 
fen werden. Der Meoſſas wird auch Kinder zeu⸗ 
gen wie andere Menſchen / und wird auch endlich 
ſterben ( und feine Söhne im Reiche ucceclten. 

Das iſt alſo der Juden Traum von ihren Mesſia⸗ 

Sonſt bilden ſie ihnen auch bey des Mesſiaͤ und 
feiner Nachkommen Zeiten ein recht Scharaffen 

Land ein; Die Chriſten und andre Völcker / die 

noch überleben würden ihnen ingeſamt dienen üͤſ⸗ 

en Hue und Städte bauen / Aecker beſtellen / 

Wein berge pffautzen / und zwar ohne Lohn und om⸗ 
ſonſt. Denn ſie wuͤrden alle ihr Vermoͤgen den Juͤ. 
den überreichen / ihnen auffwarten und dienen / als 
Sclasen und Knechte. Sie aber würden in herrli⸗ 

chen Kleidern, als geſalbte Koͤnige herum ſpatziren / 

ohne ale Müh und Arbeit; Wie geſchrieben 

Fremde werden ſtehen / und eure Heerde 

weyden / und Ausländer werden euer fs 

kerleute und Wein Gartner ſeyn Ihr 
aber e Herrn heiſſen. 
) 


Eſa. 61. 
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Eſa. 61. v.. Sie werden auch bey geſunder Luft 
lange leben / und aͤtter werden / als die Patriachen vor 
der Sündfluht. Der Weitzen der einmahl wird 
geſaet ſeyn / wird alle Jahr her ür gruͤnem / und Fruͤch⸗ 
tebringen. Wer für ſeinen . rten wird von Gott 
Regen begehren / der wird ihn alſobald bekommen. 
Zach. 10. v. . Die Waͤume werden alle Tage neu 
Fruͤchte bringen / aus der Erden werden füge Kuchen 
And ſeidene Kleider herfuͤr wachſen / wie bey uns die 
Die Weiber werden alle 
Tage gebaͤhren doch ohne Schmertzen / wie geſchrie⸗ 
ben ſtehet: Ooneipies & ſimul paries.Jerem. 31. % 


geſchrieben / und darch feine Diener prophece yet 
worden; Will deshalben G Ott zu Ehren / dem 
Jüdischen Bock zur rbauang Lehr undunterricht 
meinen Mechſten als Thriſten zum Troſt / mir ſelbſt 
aber zur Schulbigkeit meines wenigen Talents 
hiermit nicht verhalten / was maſſen der Suͤnden⸗ 
Fall unſerer Erſten Eltern / fo wol Juden als Chri⸗ 
ſten nicht unbekannt ſkoͤnte auch derſelbe wegen des 
darauff hafftenden Fluchs / unmoglich ohne vorher⸗ 
gende Genugthuung der Gerechtigkeit Goltes nicht 
auogeſoͤhnet / noch ein ewiges Leben fuͤr den armen 
Menſchen erlanget werden / wenn nieht iemand er⸗ 
funden wuͤrde / der dieſen Fall mit einer Heiligen und 
mächtigen Nuffrichtung wieder erſetzte / ſolches wahr 
nun einein bloſſen Menſchenm zu viel / einen All Eini⸗ 
gen ED aber nicht hiemend⸗ Beyden zugleich aber 
jedennoch genugſam / ſolches auszufuͤhren. 

Welche Perſon nun dieſes Hohe 
und wichtige Erloͤſungs⸗Ambt auff ſie zu nehmen 
verordnet wahr / ſolches iſt uns im Alten Teſtament 
durch Propheceyungen / Vor Bilder / Teremonien 
und Opffer / Sonnenklar abgebildet / und im neuen 
Teſtament an keinen andern als an JEſu EHRT 
ſto punctuel erfüllet. 


Gchatz⸗Kammer des wahren 
| M ESSIA. 

Dann Erſtlich ſolte und muſte det 
Mesſias ſeyn des Weibes Sgamen / 
Wie Gen. 3/0 15° Im erſten Evangelig von Ihm 
geweiſſaget worden; Dieſes iſt nun in EHRZIO 
A vollkomlich erfülety dann Er iſt von der reinen 


ungfrauen Marien gebohren / Luc. 2. V. 7. 
der vorher Verkuͤndigung des Engels / welcher zu 


Exhrfaate : Der Heilige Geiſt wird is 
ber dich kommen / und die Krafft des 
Hoͤchſten / wird dich uͤberſchatten / da⸗ 
tum auch das Heilige / NB. das 


Greuel der falſhen Wesen. 


von DE Gch wird / 
wird Gottes Sohn geneñet werden / 
Luc. 35.36, Siehe auch Matth. 8. 20. Cap. 6. 


cap. ir 19. allwo Er des Menſchen So i 


genennet wird. 
11. Der MESSTAS folteund müfte fen 
wids: Dann’ 


er 


Von dem 


„Jerem: 23 verf 5.6. ſtehet von Ihm. Siehe / es 


kommet die Zeit / NB. daß ich dem David ein 
recht Sewaͤchs erwecken will / und ſerem. 
25 7 5.16. 17. wird dieſe Verheiſſung wiederhohlet; 
In denſelben Tagen Ke. NB. Will ich dem 
David ein recht Sewächs herfür wachen 
Aaſſen c. Dieſes iſt in E Hriſto Jeu gleichfalls 
erfüllet / dann als der Engel Gabriel Marien den 


be, verkündigte / ſprach Er unter andern diefe 
ort: Und Gon der HERRN wier Ihm 


be aters: 
geben. Luc. i. 32. Beſiehe auch das G chts 
Regiſter Jeſu Chriſti. Las 5 Mir 1. De dl 
Barthimausrieff Ihn an RES du Sohn 
b Davidſerbarm dich mein / das Jauchzende 
e es au dem HErrn 50 0 bey der 
a g in Jeruſa em zu: Hoſtanna dem 
Sohn Dabvid / Siehe 1 RoOm. 1.3. 
4. 2. Tim. e. &. 
ul. Der MESSTAS folte und muͤſte 
Ein wahrer GO T ſeyn, Solches wied ber 


waſen aus Hol. 1. 7. Ich will mich erbarmen 4 


uͤber das Hauß Juda / und wil ihnen helf. 
fen NB. Durch den HERAN Jehova) 
Ihren Gott (Elohim) albier wird der Meffias 
GOTT genennet / fiche auch Zach.» V. 10. II. 
Ela, g, V. 1g. 14. Eſa. 4. 22. Hofea. 1.7. 


Solches iſt in JEſu Chriſto auch erfuͤlet / dann 
Welcher 


von Ihm ſaget Paulus Rom. v. 5. 

auch find die Vaͤtter / aus welchen Chriſtus 
herkommet nach dem Fleisch Deg da iſt 
Gott uͤber alles hochgelobet in Ewigkeit 
Aluen. Siehe auch Joh. 105 30. Matt. 3.3. Luc. f; 


32. zu geſchweigen / daß dieſem Meſſier Jeſu Se 


göttliche Vollkommenheiten als Ewigk 


Palm. 2. 7. Joh. 8. Sf. hberall Sehen 
waͤrtigkeit. Joh. 3. 13. Epheſ. 4. 9. 10. got 


liche Weißheit. Proverb. 8. und 9. 


al) Matt. 
11. 19. göttliche Allmacht Eſa, 50. 2. I 


Phil. 


3.21. Über daß auch göttliche Wercke. Eſa. 7 
— ebr. 13. Und goͤttliche Ehre. Pf. 
27. 4. 100. Joh. 3. 35. zugeſchrieben wird. 


40.9-12. 


IV. Der MESSIAS ſolte und tuͤſte a 
ſeyn ein wahrer und zwar heiliger Menſch / dan 
ein Menſch geſuͤndiget / fo mufte auch ein 
bezahlen / und deß wegen wurde auch ein Prophet aus 
den Bruͤdern verheiſſen Deut. 18. 33. Siehe 


auch Levit. 25. 25. Ruth. 3.13. Gen. 3. f. wird Et 
ame. Gen. 28. 26. 88. Cap. 
Der 


des Weibes 


. 


e 


a 
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Schatzkammer des waßten Mesfic, 33 
ee eee ee m nr nn 
Der Saame Abrahalris / der Saame J. 26-32. Und im ſechſten Mond ward der 
ade und der Sanıtie Jacobs genennet. Engel Gabriel NB. geſandt von Gott 
Solches ist in EHrifio leid fals erfüllt; dann nach der Stadt in Galilea genannt Na⸗ 
kachdeim die Kürder steif und Blut har zareth / zu einer Jungfrauen die ver⸗ 
ben.“ iſt ers gleichet maſſen theuhafftig kraut war einem Manne mit Nahmen 
worden / Hebr. 2. HA. den Sgamen Abra Joſeph von Hauſe Davidt / und die Jung. 
hams ange Er an ſich vers 16. Er mu⸗ frau hieß Maria und der Engel kan zu 
ede einen Brüdern a wers Ihr hinein / und ſprach: Gegrüͤſſet ſeiſtu 
en. Berk 7. JEſus CHriſtus iſt ver: Holdſeelige / der Herr iſt mit dir du Ge⸗ 
ſucht in allen / ausgenoinmen die Si benedeyete unter den Weibern / Stehe du 
de. Hebt. 5. 15. und der Mund der Warheit ſa⸗ wirſt ſchwanger werden im Leibe Und ei⸗ 
e Welcher unter Euch kan nen Sohn gebaͤhren / und ſolt ſeinen NB. 
Hemer Sünde zetgen. Joh. g. 46 Ja Rahmen JESCHUAH oder JESUS 
Er war Gott und Dienfe) in einer Per. heiſſen. Der wird Groß und ein Sohn 
ſon welches bewieſen wird Johan. .. Im An⸗ des Hoͤchſten genennet werden. Woraus 


fang war das Wort / (daß it der Sohn Got ⸗ dann Sonnen klar zuerſehen / daß alles in CHriſto 
tes) und das Wort war bey GO Ter / et oe a e Linn 1 1 7 ge⸗ 
! ort / und alle Dinge ind tüͤnd den emunfern Erloͤſer ſelbſt ge⸗ 
Bine A mente gemacht was gemacht . E. DEMESSTAS foite und durfftenicht 
f 92 Sean der Nahme IE SSI AS gewichen, re 5 1 7 71 e 
Ddet MASCHIAH oderauf Tentfi Seſalbeter ) mm Jade noch wir char nach der Wel 
| geiſte Erlöser im Tagung des Patriarchen Jacobs: Es wird 
j a ce 
# Pülnp.i-mitdiefen Worten: Die Könige dal Gtepter von Jude a 
Lande lehnen fichanf und die Herren Uoch ein Meier von er Mitten feiner Fuß 
im Lande lehnen ſich auf / und die Herren nt biß daß der Held konnte dem ehen 
rathſchlagen wieder den. Errn und ſeinen ſe/ biß 9 He 7 05 e Aa 
Beſalbten zageſchriehen wird / kanen andern on ae 7 0 e 
As allen aufer Christo JEfu za / dann derſelbe it Dieſes it an HEfu hriſto auch erfi et dann Er 
der rechte wahre ME SSI A8, (MASCH A) ii gebohren worden / als AUGUSTUS Röm⸗ 
er e e . 8 ſcher Kayſer Luc, 2. I. 2. Herodes aber Koͤnig in 

p e e Petrus von ihm Jäbdiſchen Lande Marr. 2. . und Pontius Pils 
— . Iakopa ame nn 
asateih hat Bottgeſalbet ſuit dem hei. Hepdnſchen Obrigkeit nun lebte damahten daß Jh 
ligen Geiſt und Krafft. Actor. 10. 38 diſche Bock / daß ais Ste mamehro unter der Si; 
jjTFG URL Tat 
. nt des heſlic b g b Us zu Rom den Herodem im Jahr 
Fe Jefchuah (JeEſus) aber war und ſolte der Welt 3932. hr Koͤnig über Saddam erkiiret 
fan der Vornahme / und ob gleich dieſes gedachten und gekroͤnet / jedoch mit diele Beding / daß Ex ohne 
Vornahtens Jefehuah oder IElus an unkeeichiee ſeine Bewibigeing nichts vornehmen folter welches 
denen Oerthern des Alten Teſtamanks allbereit Rel, von Wichtigkeit war / dteſer Herodes nun / hat das 
FFF) Leben Sc in fc 1 

f „82 IT. 5 1 527 10% A Ye Gefallen ) eim et / A 

en / ſo ſolke doch diefer Mesſtas auf Goes om Sefieben Die Hannker oerkauffn ones daun 
derbahren Befehl bey ſeiner Menfehtserdung ver abermahl Sontten klar erwiesen / daß da Zeptet 
menschlichen Gewohnheit na⸗h den Vornabnſen ert von Juda bey der Meuiſchtverdung Jeu Hriſti 
bekommen; Dann alſo ſagt G Ott der HErr beym Rae auffee daß der Geſetzgeber und Judſſche 


1 RE 3. Umb Zion willen Rath noch etine 
wi 


* 


g 8 
will ich nicht ſchweigen und um Jeruſa⸗ en daß Süpifepe Von weder cker noch Geſetzge⸗ 
lens willen] will ich ble Be big; berge pabt ih Aufiefen heutigen Tag. CE, 
daß feine Gerechtigkeit herren Fon e VII. Iſt der Mesſias von und durch 1) Adam; 
daß feine Serechtigkeit herfür komme wie 2) Noah, 3) Melchifedech, 4) flaac, 5) Jofeph, 
eim Glantz / und Ihr Heil wie eine Fackel 6) Molen, 7) J0fua,8) Sen-) Davide) Salo- 
die brennet. Und die Heyden werden dei⸗ mon, 11) Jonas 12) die Erſtgebohrnen / z) hoher Prie, 
ne Gerechtigkeit hen, und alle Könige fieny/ 14) Nazarener 15) Veſchneidung / 16) Oſter⸗ 
deine Herrlichkeit: und du ſolt mit einen lam 17) Woſcken⸗Seule / 18) rothe Meer 19) 
een Raunen genennet werden welcher Manna / 26) Waſſer das dem Felß, 21) Cherne 
Verde Mun ausdrücklich nenen wird. Fechſange e Dundes ade de Horgebilöst un in 
. Diefesifkalfe auch in der Warheit an Jesu HRS Ju würcklich erfület worden. ) Gen, 
Choſſtd erſület: Dann aifo fagt Lucas cap. 1 v. 3° en mit New. 


5 14. 2) Gen. J. 29 
1. Petr 
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1. Petr. 3. 18. 3) Gen. 14. 19. Vergl. Hebr. 2. 3. 
4) Gen. 12. 10, vergl. Rom. 8.32. f) Gen. 37. 
4 verglichen mit Matt. 23. Gen 37. 18. mit Joh. Ii. 
13. Gen. 37. 28. mit Matt. 25. Gen. 37. it. mit Luc. 
19. Gen. 37. 20. mit Matt. 7. 6)Exod. 5. 20. cap. 
14. Num. 16. 41. vergl. mit Joh. 1. Luc. 18. Luc zz. 
Deut. 28. 15. Hebr. 3. 1-6. Exod. 32: 32. mit Röm. 
4.25. I. Petr. 3. 18. 7) den Nahmen verglichen 
aus Jol. 1. I. item 1. Cron. 7.27. mit Matt. 1. 21. 
Die Erloͤſung. confer. Hebr. 4.8. Jol. 14. 1. con- 
fer. Joh. 14. 2. Jol. 3. 13. confer. Matt. 8.26. Jol. 6. 
11-23. confer. 2. Cor. 10. 4. 5. 8) Beſiehe und 
vergleiche nachfolgende Oerter. Apoc. J. 3. Matt. 
1, Eſa. 7. 14. Eſa. 6.1. Joh. 5. Luc. I. cap. 2. cap. 3. 
Matt, 4. I. Jud. 1g. conf. 1. Petr. j. S. Apoc. 10. 2. 
Judic. Hj. confer. Ioh. 18. 6, 12. Joh. 19 28. Judic. 
16. 1-4. confer. Matt. 16. 18. 9) I, Sam. XVI. 
eonfer, Efa. 11. 1. I. Sam. XVI. V n. conf. 1 Petr. 
5. 4. I. Petr. 2. 25. . Sam. 16. Iz. conf. Hebr. 
1.9. 1 Sam. XVI. 19. cap. 18.14.15. conf. Coloſſ. 
2.3. I. Sam. „2. 2. Confer. Matt. II. 28. I. Sam. 17. 
cap. 18. cap. 19. confer, Matt, 4. Luc. i;. 32. I 
Sam. 19. 20. confer. Ioh. 7. 26. Pfalm 118. 22. 
confer. Matt. 21. 42. Pſalm. 8. o. sonfer. Rom. 
15.9. 10) 1. Cron. XXI. 12. confer Rom. 14. 
17. Luc. 1. 14. 1. Reg, 4. 20 - 31. confer. Coloff: 
2.3 Eſa. 31 6. confer. Joh. 14. 23. I Petr. 2% 
1. Reg. 8. 14. &c. confer. Ioh. 17. . &. 1. Ioh.· 
2. I. I. Reg. 8. confer. Matt. 6. 9.13. m) Jon · 
12, cap. 2. 4. Conf. Matt. 4.17%. Matt. 12. 39. 40» 
Jon. 1. 12.confer. Ioh. X. 18. Jon. 2. 4. confer-. 
Matt. 27. 46. Jon. I. 12 conter. Matt. 20, 28. 
Joh, 11,50. Jon. a 1. confer. Matt. 12 5. Matt, 
12.40. Luc. 24.21. Jon. 2.11. confer, Ioh: 19. 36. 
12) Gen 485,8, 10 cap. 40, 3 cap. 27529. cap. 
435 32. 33. Cap. 2, 23. 33. Deut. 21 17. verglichen. 
mit Colofl 1, 5. Rom. 8, 20 Coloſſ. 118. . Cor: 
15 20. Apoc. 1; J. Hebr. 1. 6. 3) Pfalm 1107 4: 
confer. Hebr. 71. Hebr. 105 10. 14. cap. 9 ROm. 
8,34. Hebr. 9, 24. cap. 77 4. J. Joh. 27 1. Lev. 
21 17. confer. 1. Petr. 1 19. Hebr. 7» 26. 14) 
15) Rom. 4 11. 12 Coloff. 2 u. Rom. %. 8. 
16) Exod. 125 11. 2 23 27. Confer. 1. Cor. 557. 
Exod. 12, 1, 27 6. confer. Ioh. 17294 36. ExOd. 12. 
3. 4. confer. 1. Cor. 105 165 17. Exod. 125 5, con- 
fer. 1. Petr. bb 29. Ex od. 12, 5. confer. Apoc« 
1275 Ioh. 6 5. 55. Exod. 127 6. confer. Matt. 27. 
46. 50. Exod. 12, 7, 22. confer. Pfalm 5 9. 
Hebr. 9. 145 225 23, cap 12 24. Exod. 125 11. vergl. 
I. Petr. 1, B. Epheſ. 6. 14 ı5. Exod. 125 437 4. 
vergl. Rom. 2, 29. Epheſ. 2,19. 17). Exod. 13 
20. 21. confer. Ioh. 8512. Apoc, 14 „Loh. 1 4. 5. 
Luc.» 76.79. Ioh. 3. 19. 18) ExOd. 14. 305 3l. 
verl, 1927, Conf. 1. Cor, 0, 2. Hebr 11.29. 1. 
Petr. 3, 205 21. 19) ETOd. 16, 3. 14. . confer. 
Joh. 6. 3u 32, 33 34 35 48, 49 SO 5 8. 20) 
Exod. 17. 6. confer. 1. Cor. 10. 4. Matt. 16. 
18. Ioh. 4. 10.14. cap. 7. 38 cap. 21.6 21) Nu- 
mer. 21. 9. confer Ioh. 3. 14. 2. Cor. 5. 21. Gal. 
3 13. 22) ExOd. 25. 10. Pfalm. 40. 9. confer, 
Coloff 2 3. ler. i. 3 confer, Ioh. i. 1. 2. 2. Cor. 
5.19. 1. Ioh, 2. 1.2, Hebr; 4597 10. 
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VIII. fi der Meßias durch die Opffer und Eere⸗ 
monien fürgebildet/ und in Chriſte Jeſu warhafftig 
erfülle / dann das (Ceremonial) Geſetz hatt 
den Schatten von den zukünfftigen Gü- 
thern / nicht aber das Weſen der Guͤther 
felbft. Ale Jahr muſteman opffern immer euner“ 
ley Opffer / und konten nicht die da opffern vollkom⸗ 
men oder heilig machen. Feyertage / Neum de 
und Sabbather / wahren Schatten vi 
dem / daß zukünfftig war: Aber der Coͤrper 
ſelbſt iſt in Chriſto. Tele nn e. g 
IX. Der Melſias folte und muͤſte kom. 
men zur Zeit des andern Tempels nach der Weiſſa 
gung des Propheten Haggal Cap. 2“ v. 7. b. e 
So ſprieyt der HErr Zebaoth: Es iſt noch ei 
kleines dahin / daß Ich Hüunmel und E 
den das Meer und Trocken bewegen wer. 
de / Ja alle Heyden will ich bewegen und 
N. da ſoll dann kommen aller Heß 
den Troſt. und ich will das Hauß v 
Hrrrligkeit machen / denn mein iſt bepde 
Silder und Gold / ſpricht der HELL Zeba⸗ 
oth: Es ſoll die Herrligkeit dieſes 
groͤſſer ſeyn / denn des erſten geweſel iſt / 
ſpricht der HErr Zebaoth; und Ich will 
Frieden geben an dieſem Orth. Dieſen 
Spruch nun zuerklaͤren und zu apple 0 
dienen nachfolgende Uniſtaͤnde 
Im Jayr 3435. nach geendigter 70. Jabrig n 
Babylonſſchen Gefaͤngnis / hat 
König / welcher d urch die Lehre D 
denthum ab / und zur Erkaͤntnis des 
gegen 0 0 1 Edit in 2 on Geburt 
nagreleh ergehen laſſen / daß der fene ſo ven en 
ein Jude wehre / ſich sfalunigfie aus ſenen 
Graͤntzen machen / nach ſe nem Vater⸗Lande wiede 
fehren / und feinem Jehova dem G Ott Dumm 8 
und der Erden einen Tempel bauen ſolte. Uber cas“ 
fo hat Er aus Majeſtaͤtiſcher Frepheit die jenigen 
Gefaſſe / ſo Nebücadnezar aus dem Tempel 
ruſalem geraubet / wiedergegeben. Darauf 
die Juden mit frölichen Gemuͤht unter der 2 
rung Zorobabels an der Zahl 4360, hre 
land wiedergekehret / die Knechte und M 
rechnet / und hat ein jeder Stam feine Skadte mene 
eingenommen; und weilen in der Babyloniſchen 
Geſaͤngrußz die Koͤniglſche Wuͤrde verlohren gangen( // 
als hat es G Ott gefallen wit Erbauung eines neuen 
Tempels auch ein neu Regiment anzuſtellen. Aud 
dleſes war die Macht der Hoheneprieſter und gar 
ſten / welche 334. Jahr big auff Chriſtun gewere 
hat / und iſt dieſer zeyte Tempel binnen Zeit von 4 
Jahren erbauet; Im sten Jahr des Königs Darn 
iſt dieſer Bau vollbracht / und hat man das 77 ® 
zum et ſtenmahl mit groſſen und ungemeinen Zu 1 
des Volcks gefeyret / Die Freude aber if icht n 
0 2 5 Wee a8 vos 
rige Gebäude des erſten Tempels gefeheny denen 
erbaueten nicht ohne Thränen angeſchauet haben. 


+ * 


em! untdiſſend war / daß 2 
Indem ihnen nicht unwiſſend to 0 ds 


1 
* 
* 


— 


an ſſch ſab 


lang 
eus 


men wuſte/ auch wuͤrcklich gekommen 
Und unt ſeiner Lehre und heiligen Gegentvart die Herr 
ligkeit ae Tempels vergroͤſſert hat Eſa 4). 
85 welch doch babe obgeſchaffit ſolten werden. 
been e ̃ ee 
X. Der Mesſigs ſolte und muſte kommen / und 
kin ge Abm fenen da die Dierdte 


Monarchie noch fund zund zwar unter dem Nömis 
then Nacke. Vid. an 44. Ber Ar fol- 
cher Koͤntgreiche / wird Gott von Hun 


mel ein Koͤnigreich aufrichten / daß nim- 
mer mehr zerſtoͤret wird / und ſein König- 
reich wird auf kein ander Volck kommen. 
Douxeſes geiſtiiche Koͤnigreicht hat auch JEſus Chei⸗ 

25 noch ſtehender Atem Monarchie erhalten) 
dann Er iſt unter dem 
PIANO AUGUSTO; als den zweyten Monat, 


e. 


chen gebohren wie Luc. 2. 1. zuleſen. 
n ap N auch j 0 EHEN 


terialen dem erſten bey weiten 


ausgerottet werden / 


N r welche 7. Tage halt / Gen. . 3 
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I. Der Mesſias folte und mufle kommen / da 
das Geſchlecht Jiegiſter oder Genealogie der 
Staͤmme oder doch zum wenigſten des Stammes 
Juda noch in guter Richtigkeit war / dar mit man 
mwiffen mochte und koͤnte aus welchen Stamm der 
Messias wuͤrde gebohren werden. Dann Er war 
verbeiffen / aus dem Stamme Jada herfuͤr zukom⸗ 
men 7 und zwar aus den Lenden Davidts. 
2. Sam. 7. 12. cap. 23. 5, Eſq. 1. 1. Jerem. 23. 5. 
Es werden die Tage komen / da ich dem Ha⸗ 
vld ein gerecht Gewaͤchs erwecken werde. 
Deswegen auch der Mesſias der Sohn Da. 
vlots genennet wird; Matt. 15. 22. Cap. 
20.390,31, Apoc. 5. 5. Dieſes If} an C Hriſto 
JEſu auch erfuͤlet / dann der Stamm Juda hat da. 
mahlen als Chriſtus gebohren worden / nicht nur an⸗ 


— 2 — — 


noch geſtanden / ſendern es war auch die Genealo- 


Snake dee al te er bekant und kund; 

Sulnahlen derſeſbe aus dem Stamm Juda / und 

mercklich aus der Familſe und Geſchle te Davidts 
e rn 


gebohren Matt. 1. cap. 15.22. 


XII. Der Mes ſias ſolte un muste 9 55 nach geen⸗ 
W pe von ihm geweiffaget 
hal, cap 9. Verl. 24. 2. 26. 27. mifdiefen Worten: 
Siebenzig Wochen find beſtunbt über dein 
Volck / und über deine heilige Stadt / ſo 
wird dem Übertretten gewehret und die 
Suͤnde zugeſtegelt / und die Miſſethat ver. 
ſohnet / und die ewige Gerechtigkeit ge. 
bracht / und dir Geſichte und Weiſſagune 

zugeſtegelt / und der Allerheiligſte G al⸗ 


bet werden. So wiſſe nun und mercke 
bon der Zeit an / ſo ausgehet der Befehl / 


das Jerusalem ſoll wiederumb gebauet 
wer den / bis auf Mesſiam ben Fuͤrſten / ſind 
ſteben Wochen und 62. Wochen / ſo werden 


die Saſſen und Mauren wieder gebaut 


werden / wiewohl in kuͤmmerlicher Zeit. 
Und nach den 62 Wochen wird der Meshas 
aber er wird es nicht 
umb ſein ſelbſt willen ſeyn / und ein Volck 
des Fuͤrſten wird kommen / und die Stadt 
und daß Heiligthum verſtören / deſſen En⸗ 
de wird ſehn/ wle eine nberſchwemmende 
Fluth / und biß zum Eude zu ſoll Krieg 
ſeyn / und eine feſtiglich beſchloſſene Ver. 


wuͤſtung. Er wird aber vielen den Bund 
eine Woche lang verſtaͤrcken / und in der 


Helffte der Woche wird Er die Opfer und 


Speiß Opffer abſchaffen auch ſoll uber die 
greulichen Krieges⸗Hauffen ein Verwuͤ. 
˖ ſerſeyn auch biß zu der Vollendung / w 

che feſtiglich beſchloſſen ſeyende / wird aus. 

geſtüͤrtzet werden / über den Verwuͤſteten. 

3 1 Scheift ſtebenderley Wochen fuͤrlauffen / als 1) eine 


wel. 


Hier iſt aber zuvor zumercken / daß in der Heil. 


Sap. 


— — —— — — — in 


in 


36 
eap. 2. 2. 2. 2) eine Wochen⸗Woche wel⸗ 
che 7. Wochen in ſich haͤl / Levit. ez. 16. z) eine 
Monat Woche welche aus 7. Monaten beſte⸗ 
het / Kxod: 12.20 6. Levit. 23.34. 4 eine 
Jahr oder Propheten Woche / welche 7. Jahr 
Bedeutet Levit. 25. 25. Dan.. 5) eine Jahr 
Wochen Woche / welche 49. Jahr daß iſt 7. mahl 
7. Jahr in ſtayhaͤlt. Levit. 32. 5.10. 0 eine 
Jahr Jahr Woche / welche in 7. Zeiten des Neu⸗ 
en Teſtaments beſtehet / Apoci i. 20. cap. 2. 3. CAP. 
5. 1. 7) eine Wele⸗Woche von 7000. Jah⸗ 
renz von dieſen ſiebenderley Wochen aber wird kei⸗ 
ne andere Woche von Daniel gemeinet / als die 
Jahr oder Propheten Woche / welche 7. Jah. 

ĩe in ſich halt / derer 70. an der Zahl juſtement 9e. 
Jahr austragen. Indem num die Juden allemahl 
daß softe Jahr zu einen Jubel Jahr hatten und fe; 
ren muſten / wie Le vit. 25. g. zuleſen / und alſo nach 
verffieſſung obiger 70. Jahr⸗Wochen! oder 49% 
Jahr / 10. Jubel, Jahr mit eingelauffen wahren / 
Welche dann darzu gerechnet Jo. Jahr zuſammen 
ausmachten / als muß derſelben Anfang gemachet 
werden / da Efra mit den Juden naher Jeruſalem 
aus der Babyloniſchen Gefaͤngtliß gezogen; wel⸗ 
ches geſchehen den 12. Marti im ſiebenden Jahr Da- 
Tü Artaxerxes Longimani des V. Perſiſchen Kös 
niges / im Jahr der Welt 3505. nach dieſer Zeit nun 
hat gedachter Koͤnig Darius Artaxerxes Lon- 
gimänus mit feiner Regierung noch zuge⸗ 
dracht „ ee ee 
Nach Ihm hat regieret Darius Norhüs 19. Jahr. 


Arthaxerxes Mnemon 36. Jahr- 
Darius ArthaxerxesOchüs - 286. 3001 
Arſames ober Arſes 4 — 4. Jahr. 


Darius der letztere Perſiſche Koͤnig welcher von 
Juſtino lib. 10. Codemannus genennet wird 
6. Jahr. 


ie Jahr. 
| 5 Biriifee Reich 
zerſtoͤret biß auf Kaͤyſer aucustum 283. Jahr. 
Octavius zuguſtus II. Römiſche Kaͤyſer 7. 
Herodes = fe 34. 
Archelaus — ” 9. Jahr. 


des Tetrarcha . Jahr. L. Sd. „Daß aber den der mee 
8 Prefectls 2. — Mesa JCſu Thriſu ſolches ales an den Boden 

Annius Rufus Judææ Prefedtus 24. Jahr. age! danone Ehe. 3. LI. Marc, 
Valerius Grachus Judex Præfectus 11. Jahr. 16. Sy er 1-19: ben heben a 1 
Pontius Pilatus Judææ Præfectus 6. Jahr. nommen vo daß ben on mer A uuf 1 
Biß auf den Todt Chriſti e eee een ene ey feiner Ankunſt 
Surtida 40. Jchk. velwaiffen werder Daperke il erwiesen / 55 144 

l 0. Jahr. zweyte wird geweiſſaget: Jeb. 28. 16. Stehe ich 

Und hat man bammahlen geſchrieben die Jahr⸗ lege in Stonernef Örundfleinieinenbewäbre 
Zahlvon Anfang der Welt 3095. weiche gegen obige ern Stein, eigen köſclichen eceltein den. m: 
Jahr- Zahl des Anfangs der 7. Wochen gerechnet gegruͤndet uff. Von dieſem Stein dem Meg. N 
demlich zyo . gleichfals heraus kommet 490: Jahte⸗ fia ſagt nun el. cap. 8.1. Er wird ſeyn em 
Zu dieſen koͤnnen leichtlich die 10. Jubel⸗Jahr gerech⸗ dein des Anſtoſſens und ein Fels der Aer⸗ 0 
net werden / ſo hat man auch die Sahl der Soc. richtig gernüß ! den zwegen Haͤuſern Iſrael F. 4 
herbey gebracht. Und hat ſich allhier memand ir⸗ Strick und all den Bůͤrgern zu Jeruſalem / # 

af BR in dem der Engel die 76. Wochen daß ihr viel ſich daran ſtoſſen / fallen / 309 


erſtlich in eine Summa / nachgehends aber in z. 
Claſſes theilet / davon die erſte 7. Wochen / daß iſt 
40. Jahr in ſich hätt / als binnen welcher Zeit die 
Stadt Jeruſalem wieder erbauet / und die Refpublic 
oder gemeine Weſen der Stadt wider zu recht ar 
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bracht werden ſolle. Darnach ferit 62. Wochen 
das iſt 434. Jahr bis auf den Vesſtam und letzlich 
eine Woche daß ifi 7. Jahre wormit nicht nur die 
70. Wochen wieder erfüllet / ſondern auch die 490. 
Jahr recht ausgethellet worden und biß auf den 
Todt Chriſti zugereichet haben. 5 y 
Diieſes alles nun iſt an JEſu Chriſto erfüͤllet / in 
dem er Iſrael don ſeinem hſmmliſchen Vater fuͤrge⸗ 
ſtellet worden mit diefen Worten: Diß iſt mein 

lieber Sohn / den felt ihr hoͤten / Matt. 3. Luc. 
3.2. ja Chriſtus ſaget ſelbſt Matt 11. 3. Daß &er 
ſetz und die Propheten weiſſagen biß auf Jo⸗ 
bannen. Um der Engel Dan. 9. 24. ſaget: Die 
Sůnde ſoll verſie gelt und die Miſſethat ver⸗ 
ſoͤhnet werden / ſolches har Cerriſtus Jon. io. 
30, erfülket / daer ſaget. Es iſt vollbracht jadie⸗ 
fe Volbringung und Gnugthaung iſt im ſechſten 
Jahr der Regierung Ponci Pilati geſchehen / als zu 
woelcher Zeit Chriſtus geſtorben / wie dann ſolchedeit / 
wegen der allzugenauen uͤbereinſtimmong dergeſtalt 
pon den Juden deym Ausgang dee Alten und Anfang 

des Netſen Teſtaments obſer viret worden / daß auch 
Johannes durch a. Juͤnger den HErrn CHriſtum 
befragen ließ: Biſtu der da kommen oder 
ſollen wir eines andern warten Matt. 1. 3. 
Ja wir konten / wan es die Noth und Zeit erforderte 
die Sache durch Ubereinſtünmung auch des Mo⸗ 
nato ſelbſt / ald ſie angefangen und auch ſich geen 
diget noch klarer nachen; wolken aber 1 
dieſes mahl anberuͤhret / und uns begnügen laſſen⸗ 

daß die 70. Wochen biß auf daß Jahr der Creuzl⸗ 
gung Chriſti ihre völlige Richtigkeit gefunden. 

KIll. Es ſolte der naden⸗ Sund zu Zeiten des 
Mesſia unter allen Voͤckern Vn Juden als 
Heyden ausgebreitet werden. Darvon schlage 
nach jeremiata cap. 16. 19. Die ey den ſaht ex? 
werden zu dir kommen von der Welt Ende / 
und ſagen / unſere Vater haben falſche Sir 
ter gehabt Item Deut. 2. 43. jauch zet ir 
Heyden mit ſeinem Volck. Conſer. Plalma 7. 
10. Pſalm 86. 9. Pſalm 72. 10. Pfalm 22. 28. Ho- 
ſea. 1. io. Gen. 22. 18. Gen. 49. 10. Pfalm 2. 2. 
Zach 2,410. 11. Fla. 5, a. cap, 60.3.4: 5 6.7: 

& . Daß aber bey der Ankunfft des wahren 


* r 
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brechen / verſtrickt und gefangen werden. 
b. Da ide Palm. 178. 22: (ger: . 


den die Bauleute verworffen / iſt zu | 
ſtein worden. Daß nam dieſe Su "ae RN 


dem wahren Mesſia JEſu Chriſto von den 


1 
1 


— 
„u 


7 
u 
ö 
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wahr gemach er worden / it aus nachfolgenden Zeug, Jungfrau iſt ſchwanger / und wird einen 
yuffnder 5 Schrift r Gnuͤge erwelßlich. Dann Sohn gebuͤhren / de nr ſie hei en unn, 


Matt. n. 42. ſagk der HErr Chriſtus alſo: Der nuel / dieſes wahr das Weib / weiches einen 
Stein / den die Bauleute verwörffen haben / Mann umgeben harte / als der ch Err ein neu⸗ 
iſt zum Eckſtein worden; ingleichen Marc. 12. es im N ande erſchaffen Jer. 315 02, It: Eſa. 9,5. 
1 20,1% 18. Actox. 4. II. Rom. 9. 33. 1. Petr. Dieſee iſt an Jeu Ohriſto dem wahren Meſſia ers 
3. 4. au welchen angeführten Oerthern der Heil. füllet / denn deſſelben Mutter war eine rene Jung⸗ 
Schrifft / alles ſehr deutlich auff CHriſtum und die trau / wie Luc. 5 26. 27. zu leſen. Und in ſechſten 
lden applictret wird. ee e ee Monat ward der Engel Gabriel geſandt von GOtt 
XV. Es ſolte und muſte der Meſſias zu Belhle in eine Stadtin Galiläa / die heiſt Nazareth / zu eimer 
hem einer Stadt im Stamm Juda welche von Jungfrau die verkrauet war einem Mane mit abe 
Jeruſalem zwo kleine Mei Weges gen tag men Joseph von Haufe Davidt/ und dieſe Jungfraa 
Jag; und in unſer Sprache ſo viel heißet / als ein hieß Maria. ß, An dem Tage der Geburt 
rode auß gebohren worden. Davon fin, Zeſa Ehriſti iſt On gniedend Zenehzu Nom nie⸗ 

det ſich klare und deutliche Weiſſagung beym Pros ergefallen / von welchen das Deotulumgemeiflaget: 
‚ Pheten Micha am 5. v. 2. Und du Bethlehem E⸗ Daß derſeſbe ſo lange ſtehen würde / biß eine Fun gr 
phrata: Die du klein biſt / unter den tauſenden lradeinen Sohn gebohren / darch welches Kanal 
in Juda aus dir / ſol mir herkom̃en / der in I. den aber eine lange Zeit verſtunden Petrus Comeſt. 
8 Tei Herrſcherſey. Deſſen Ausgänge ven NIX. Der Meoſias ſolte und muſte aus Egy⸗ 
ter e e , ‚geiwefen ſind . pten geruffen werden / ſolches hat der Prophet Hoſe⸗ 
Dieſe Stadt wird auch ſonſt Davids Stadt due. deap. 1. b. r. geweißatget indem der HErrgeba⸗ 
2/4. genennek weilen David an demfeiben Orth ge⸗ oth alſo redend eingeführet wird: Da Iſrael jung 
10 Reg.16. An dieſem Ortße iſt der wahre was hakte ich 5 lieb / undrieff Ihn meinen Sohn 
Meflias ¶Eſus Ehrütus gebohren worden / aus Egypten / ſiehe guch Pfal. go. 9e berge mit Joh. 


NMfatt. 251. Lule. 254. 3. Joh 7342. welcher iſt das . b. 1. Dieſes iſt warkich an EU Chriſto dem 


vechte Lebens Brodt / Joh. „ yʒ. wahren Medfia erfüllet / denn Makthhaͤus ſagtcap⸗ 2, 
I uk umd muſte bey der Ankunfft des 9.15 Und Joſeph blieb alda ( nemlihin&pppien) 
20 die Abgötterey algemach aufhören „ Denn auf daß erfülleg würde das der Herr durch den Pro⸗ 
ſo ſagt hievon der Prophet Zacharias 0. 1 U. Pheken (nemlich Hoſeam) geſaget hat / der da ſpricht: 
Zu der Zeit (namlich deß Kelle; Spricht der Aus Egyyten habe ich meinen Sohn geruffen. 
rr Zebaoch / wül ich der Götzen amen XX. er Meoſtas durffte nicht eher kommen / 
nicht mehr gedencken ſoll. Desgleichen thut Friedens Herold ihm den We bereſtek. Davon 
euch der Prophet Ezechiel cap. 30, 13, Daß dieſes hat Jeremias cap. 40.3. 4· J. Es iſt eine Stimme 
alles feit der Zukunfft JeſuChriſti des wahren Meslir eines Ruffers in der Wuͤſten / bereitet dem Herrn 
im Fleiſch erfüllet / wird verhaffentlich memandun den Weg / machet auff dem Gefilde eine ebene Bahn 
wiſſend ſehn, in dem faſz ale Theileder Welt mit dem unſerm G Ottze. und beym Propheten dſalachia ze 
Eyangelio Chtöftierfüllet/ämd hingegen die heyoni- b. r. Siehe / ic ſende meinen Engel der für mir het / 
ſche Bilder und Abgoͤttereyen abgeſchaffet / wer aber den eg bereiten wird / und pꝛoͤtzſſch wird Fommen 
davon ins beſonder (wie nemlich das Evangelium zu femem Tempel der Herr / den ihr ſuchet / und der 
Jefu Chrlſti von Zeit zu Zeit ie mehr und mehr unter Engel des Bundes / an welchen ahr Luft habet. Wer 
ben Heyden ausgebreitek) 5 wiſſen verlange derſelbe nun diefer Engel / Vorlaͤuffer und Herbſd geweſen / 
wolle belieben zu leſen Philippi Nicolai Hiftoriam ſolches findeftu beym Matt ap. 3. v. 3. aloe ſtehet: 
Resu Ohriſti. It: P. Geslini Chorographiam Ja der Zeit kam Johannisder Tauffer / und prediget 
Sanctam. It: Alexandri Roffei Gottesdienſt der in der Wuͤſten des Juͤdiſchen dandes / und ſprachz 
ganken Welt. Item Creſcentius Matherus in E. Thut Buße / das Himmelreich iſt nahe herbey kom. 
piſtola ad lohännem Leusdenium RE 13 mem / uñ er ict der / von denn der Prophel Elalas gefaget 
II. Sa maße der Priſterliche Gottes Dienſt / hat / und geſprochen r Es iſt eine Stimme eine Pre 
die Opffer und Ceremonienz bey der Ankunft des digers in der Wuͤſten/ bereitet den Herrn den Weg / 
Meſſiæ auffhoͤren / davon weiſſaget Daniele. 9, 27. und macher richket fin SE Siehe auch Joh. P. 
wenn er ſaget : mitten in der Wochen / (berſtehe V. 23. Eu. 3. V. 4, Dieſer orlaͤuffer war Johan- 
in der Toten Woche) wird das Gpffer und nes der Tauffer / der Sohn des alten Zacharie, und 
Speiß Gpffer auf hoͤren. Daß nun dieſes alles der unfeuchtbahten Eliſabeth; der in ihrem Leibe 
ir der Seit der wahre Mellias Jelüs Chriltusge: alſdereit geheiliget ware / Luc. i j. cap 3. 44. daß 
ommen / eie am hellen un giebet dieſer Johannes aber von dem wahren Mesfia JEf 
ſolches die Hiſtoria des Evangeli, theils die Erfah⸗ hrilto gezeiget habe / davon lieſe Joh. . 1.32. C. 3. 
rung / theils auch das Wort des Neuen Taſtaments 28. 36. Ià er hat ſich nicht werth geachtet ſein Knecht 
Hebr. 10. i.: 4. Coloſſ. 217% Hebr. 7,8. 19. C. 1140. zu ſeyn / oder feine Schuh ( nach der Morgenländis 
Hebr. 75 U. a. 1 Petr. a 5. Gal. 4 NE, 22.31. C. 55 l. 8 weiſe) auffzuloͤſen / Lue. 16, oder nachzutragen. 
Actor: 10. Joh: 4:20.23, . Tim: 2, verſ. g. hiervon atth. 3. 11. ö 


Zeugniß. \ ic „XXI. DerMesfias ſolte und muſte ewas neues 
XII X. Es ſolte und muſte die Murer des Meſſir (wiewol denen betrüͤbten / beaͤngſtigten und zerſchla⸗ 
ſeyn eine beine . hiervon hat der Prophet genen Kerken zum Troſß) lehren und herfürbringen / 
geweiſfagek . Siehe / eine denn das ws ſo pon Moſe dem Volcke Gottes 


Eise Cap. 7.0.1 


3% ShasBammerdes wadren Oeſtaͤ. 


im A. Teſtament publiciret / und kund gethan wordẽ / 
perheißet zwar Leben und ewige G. ckSeeligkeit 
nur aber allein denen die ſolches punctuel halten / 
denen andern aber die ſolches nicht thun ! zeitlichen 
Fluch und ewige hoͤlliſche Pein. Dahingegen das 
Evangelium oder die Neue fröliche Botſchafft / ſo 
durch ben Mesſiam ſolte kund gemacht werden / er⸗ 
fordert nur allein den Glauben an JefumChriftum; 
und verheiſſet darauff zeitlichen Seegen und ewige 
Seeligkeit. Solches iſt uns beym Bla. 61 1.2. zur 
Gnuge vorher ver kuͤndiget und prophezeyet woꝛden / 
wie er dann an dieſem Orte ſelber redend eingefüh+ 
ret wird: Der Geiſt des Herrn iſt uber mir / 
darum hat er mich geſalbet / denen ſaufft⸗ 
muͤhtigen eine froͤliche Bottſchafft zu brin. 
gen / er hat mich geſaͤnd / die zerbrochenes 
Hettensſtnd zu verbinden‘ denen gefan⸗ 
genen Freyheit zu verkündigen / und denen 
gebundenen eine Erloͤſung von der Hefang⸗ 
niß; Daß aber der Mesſias ein ſolches heilbringen⸗ 
des Anibt auff ſich nehmen und dieſe feöliche Bott⸗ 
ſchafft den bußfektigen Sündern bringen ſolte fol: 
ches haben auch die Propheten im Alten Testament 
geweißaget. Ela, 2 23. Es wird in den letzten 
Tagen goͤſchehen / daß der Berg des Hau. 
ſes des HErrn wird feſte geſetzet ſeyn auff 
den Gipffel der Berge (under wird erha; 
ben werden uber die Huͤgel / und zu denſel 
ben werden alle Heyden zufliehen / und viel 
Voͤlcker werden hingehen und ſagen: 
Kommet laßet uns auf den Berg des Her. 
ren gehen / zu den Hauſe des Gottes Jacob / 
daß er uns lehre ſeine Wege / und wir wan. 
deln auff ſeinen Steigen; dann aus Zion 
wird das Geſetz ausgehen / und des Herrn 
Wort aus Jeruſalem. Wormit dan auch der 
Prophet Micha 4. 1.2. von Wort zu Wortuͤber⸗ 
einſtimmet. Imgleichen Eſaias annoch an einen an⸗ 
dern Ort alſo redet: Wie lieblich find auf den 
Bergen die Fuͤſſe desjemgen der gute Bot. 
ſchafft bringet / und den Frieden hoͤret / und 
desjeuigen / ſo gute Boͤttſchafft bringet von 
dem Guthe / ſo das Heil koͤret / und desen 
gen / der zu ton ſaget: Dein Gott iſt König: 
Eſa. 52 7. vid. PI. 19. 8. 9. Ela. 2. 3. &c. Daß nun 
dieſes alles an jeſu Chriſto dem wahren Mesſia er» 
fuͤllet / ſoiches ſchen wird / daun er hat bey feiner Ans 
kunfft im Fletſch das Evangelium geßredigetk / nicht 
aber zugleich das Geſetz abgeſchaffet / wie er 
dann auch ſelber darvon redet Matth. 3. 17. 
Ihr ſolt nicht meinen / daß ich gekommen 
din / das Geſetze oder die Propheten aufzu. 
loͤſen / Ich bin nicht gekommen dieſelbe auf⸗ 
zuloͤſen ſonderuzuerfüͤllen / daun fuͤrwahr / 

ch ſage euch / biß daß Himmel und Erde 
zergehe / wird nicht zergehen ein Jota noch 
ein Tittel von dem Gefetz / biß daß es alles 
geſchehen. Sondern Er hat das Evangelium 


zu predigen angefangen / thut Buſſe und glau⸗ 
bet den Evangelio dann daß Reich OSOt⸗ 
tes iſt nahe. Marc. i. 14. Komimt her zu ur 
alle die ihr muͤhſeelig und beladen KYDl 
Ich will euch erqvicken. Nat. 11. 28. Matt 
9.13. Matt. 18.11. Luc, 12. 32. Joh. cap. 3. 16. Cap» 


4. 10. cap. g. ia cap. ui 25 cap 14. 6. Cap. 6. J). &c. 


XXII. Der Mesſias ſolte und mutie bey feiner 
Ankunfft im Fleiſch Zeichen und Wunder thun / als 
woran er nebſt andern Dingen von den Juden und 


Heyden ſolte erkannt werden davon haben die Pro⸗ 
pheten zur Genüge geweiſſaget; Micha ſaget cap. 
7.15 Ich will Zeichen und Wunder jeben 
laſſen / gleich wie zu der deit / da ſie aus Egyp⸗ 
ten zoßen. Und Sſaias cap. J. J. 6. fagt : Als⸗ 
dann neinlich wann dir Herrlichkeit. JE HO VE, 
der Zietath G Ottes / und wann Iſcaels G Ott / das 
ft Chriſtus kommen und Iſrgel erlöͤſen wird: 0.2.4 
werden der g | 
werden / und der Tauben Ohren ſollen ges 
oͤffuet werden; 


nden Augen aufgethan 
Als dann werden die 


Krippel ſpringen wie ein Hirſch und die 
Zunge des Skummen id 0 We 


item cap:42:6, 7: ſolches iſt an dem wahren Mess 
ſia Chrnto JEſu erfuͤllet/ dann an Hierſeyn 
auf Erden hat er viel dergleichen Wunder? Wercke 
derrichtet / daß auch um derſelben Willen viel an ihn 
glaubig worden ſind. Dorvon redet Johannes 
Cap. 2. 2. alſos Aid als JEſüs zu Jeruſaleim 
wahr in den Oſtern auf dem Feſt glaubten 


viel au feinein Nahmen / daß fie ſeine Zei⸗ 


chen ſahen die Er thaͤt. Und cap. 7. zu ſagt et 
viel Voſcks glaubete an ihn / und ſprachen: n 
CHNIſtus kommen wird / wird er auch 
mehr Zeichen thun / dann dieſer gethan hat. 
Der fürnemſten Wüderwerke aber ſild nachfoige 
de: (i) Die Verwandelung des Wa 


ſers id Wein Joh. 2. n. (2) Heilet Er 
allerley Kranckheiten insgemein Matt. 4. 


23.24. (z) Er that der Blinden Augen 
auf. Joh. 9. 1.7. (4) Eröffnet der Tau; 


ben Ohren Matt. 7. 3737/ ) Er macht 


die Stummen redendt. Matt. 9. 32. 33. 
(6) Er macht die Lahmen gehend Mate, 


21,3. (7) Er keiniget did Ausſählgen. 


Matt. g. 1. 4. (8) Er heilet die Gichtbruͤchti⸗ 


gen. Matt. 9. L). 6) Er hellet die Wa, 


ſerfüchtigen. Luc. 14. 14. (10) Trei⸗ 
bet die Teuffel aus. Matt. 8. 39-32. (u) 


Er wecket die Todten auf. Matt. 9. 18-26. 


(2) Speiſet etliche tauſend Mann in 
wenig Brodt. Matt. 4. 14-26 (13) L 
ſet den Fiſch den Zoll fuͤr ihn bezahlen. Mat. 


7. 2427. (ig) Er ſtillet Wind und. 


Meer. Matt. 3. 2527. (iS) Er wandelt auf 
dem Meer, Matt. 14:22:23, 
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XXIII. Der Mesſias folte und wuſte arm ud 


demuͤtig auf dieſe Welt gebohten werden; dae | 1 


. 


er Prophet Büijarids cap. 9. v9 geweſſſaget: 
bͤchlege du Tochter Zton / zauchze du Ache 
dem, Siehe dein Konig wird kommen / Ge; 
recht uud Er iſt ein Deyland / Arm / und reitet aufei⸗ 
nem Eſel und auf einem Sülken der Laſtbahren Efelin. 
Solches alt auch in der That an JeEſu Chriſto dem 
wahren Mesfig erfüllet; Matt, 2r. 5.0. Luc. 2.7 
Und der Derr Chriſtus klagt auch ſelbt Matt. 8. 20. 
derſager: Die Füchſe haben Löcher / und 
die Böge eldes Himmels haben 9 eſter; A. 
ber des Menſchen Sohn hal nicht / da Er 
Fk Haupt hinlege. Und Paulus ſagt: 2. 


8.9: Dan chr twiſſet die Gnade unſers 
ern se Ehriſti / daß Er um eurend 
willen iſt arm geworden / da Er doch 
ie ade Daran ige durch ſeine Armnth 
u 63 0 . J ? 
V. Der Meöfiag folte und müſte feine Kb, 
Einreitungzu Jeruſalem halten / ſolches ha⸗ 
Propheten von ihm geweiſſaget Efa. 52. l. 
. ſolches iſt auch an dem wahren Mes⸗ 
erfuͤlet. Matth. 25 5 10. Marc. 


a A Nek tn hf fi Driig 
| Near autfee lch klar beym 
Den en Zacharias 

Yefas felbfE alfo redend eingeführt wird. Lind ich 
ſprach zu ihnen gefällts euch ſo beinge her / 
wie viel ich gelte / wo mie ſt 


worden: 3 
Jeſurm zu verrahten / Dreißig Silberlinge em⸗ 
pfangen / Matt. 26; 15. 16. Marei 45 10. ff. Luce 225 
T. auch dieſelbe nachgebends bey antretender Reue in 
das Hauß des HERRN oder Tempel ger 
vorffen. Match. 27. 5. und iſt 1 eines 
| Eyes Acker dafür zum Begräbnis 
der Late fft worden) Match 275.8. 

9 0. Adobe 
av a e 5 Nat 
Welt viel leyden und ausſtehen / ſolches iſt 1) mi 
klaren Sprüchen E Fun gelbanyale Cenckinn 
Fla 43. v.44. Eſa. Co,. ſe cap. i. tot. E3; «fd. 
| Re eh oh Marien 
8362 )mit Wordilbern angezeiget/ Gen 243, Leg: 
Lap. 37523. ſeq . Exod. 17355. ſeq; Lev. 1657. ſeq; 
Num. 19, . ſeg. cap. 21. 6, 3) Durch das Ges 
heimnis des Geſichte Zacharia cap. 138. deut. 
ſich ymerſtden gegeben. Daß aber d 8 Leſden an 
Ghrifto dem wahren Mesfia erfüllet worden , 
as liß das ganze Neue Teſtament / inſonderheit 


1 
x 


Sch Sammer des waßten Mesſl 


aber Luc. 40. Joh. g, . Luc. ir, gf. Joh. g, V. 48. 
Matt. 7,19. Marc.. I. Cor. 17:3. 
1 Be = m Han 1 kin nen 
ende verräthen werden, davon welſſaget David 
Pfau l 10. Arch det Mann m 
dens / auff welchen ich vertrauett / der mein 
Brodtaß har die Fersen wieder mich greu⸗ 
lich auff gehoben. Socches hat der wahre Hey⸗ 
1ad und Mesfiäs Jefüs Chriftus an ſemem eigenen 
Juͤnger dem qucla wohl erfahren Wie beym Joh, 
13718. Accor. I 16. ja I ts 1 1 29 ‚ 
„XIX. Der Mesfiasfoite und müſte bey ſel⸗ 
nenn Leiden / Rücken, und Borken Streiche ausſte⸗ 
heit. Davon findet ſich die Weſſſagung beym Klais 
cap. Jo, verte, all wo der MeBias ſelber alſo redet: 
Ich hielte meinen Rücken dar denen die 
nich ſchlugen / un Wangen / de 
nen / die mich raufften. Solches ‚Man dem 
wahren Mesſia Jefü Chtiftö erfüllet/ wie Mart. hy) 


PE. 


ven Scherer / und ſeinen Mund nis 


Mare. 1728. Luc. 225 37. 


Gebeine zehlen⸗ 
RISTO dem wahren 
Mesſia ER: wie Joh.19; 18: Lue. 23, 33. Mart 
7... ̃ ͤ ATRE 
enen e EN He in 111 
em Leiden Durſt ausſtehen / und deßwegen i 
W Gn 


8 — EEE 


— 1 u 


Schaczkammer des waßren Mesſta. 


— an . —᷑—ĩ . sn, A 


in meinem groſſen Durſt Solches iſt an dem 
wahren Meſſia qeſu Chriſto erfüͤllet / wie Matt. 275 
J. fü leſen |; DELETE RR 
xxXIV. Der Neſſias ſolte nnd muſte in feinem 
Leiden am Creutz Gott um Hülfe auruffen. Sol, 
ches iſt gewe ſſaget Pfalm 22.1. Mein Gott / 
mein Gott / warum haſt du nich verlaßen 
du biſt ferne von meiner Erloͤſung / und ven 
den Worten meines Ruffens. Solches ill 
an Zefu dem wahren Meßia erfüͤlet / wie Matth;a7- 
16. zu leſen. Tag} 
oyrv. Der Meßias ſolte indimäftedlend anzl⸗ 


ſehen ſeyn. Davon weiſſaget der Prophet Eſaias 
cap. 83 2.3. Wir fahen Ihn aber / da wahr 
keine Geſtalt / die uns gefallen hette; Er 
war der aller verachteſte und unwehrteſte 
voller Schmertzen und Krauckheit. Er 
war ſo veracht / daß man das Angeſicht für 
Ihm verbarg dar um haben wir ihn nichts 
geacht. Solches iſt an dem wahren Mesſia Chri- 
o ] Eſu erfüllt, 1 5e zürleſen. 


X xVt. Des Hefe Kleider ſolten und muſten 
gethetlet werden. dabon finden wir Weiſſagung im 
22 Mahn 19. vers. Sie haben meine Kleider 
unter ſich getheilet und haben um meinen 
Nock das Looß geworffen. Soiches iſt an dem 
wahren Melſia Chriſto ge lu guch erfaltet worden. 


wie Joh 19 24. zu leſen. 


url. Der Mesſtas ſolte und imuͤſte zum Tode 
verdammet werden / dann alſo wird don Ihm 
geweiſſaget: Zachax. 13.7. Schwerdt mache 
dich auff üder meinen teten and über den 


Mann der mir der uechſte iſt / ſpricht der 


Err Zebaoth. it. Ela. 53.8. Dan 9. v.26. 
ſolche iſt an Jeſu Chriſto erfüͤlet / wie Matt. 27. 26. 
50. zu leſen⸗ l Br. 
XXXVIII. Der Mesſias durffte keines andern 
Todes als des Todes am Creutze ſterken“ dann es 
hieße / ver flucht iſt / der am Holßhanget Deut. 
21. Dieſes iſt an Ohriſto Jefu erfüllet/ wan Paulus 
darpon alſo lehret? CHriſtus hat uns erloͤſet 
von dem Fluch des Geſetzes / da er ward ein 
Fluch für uns / dann es ſtehet geſchrieben / 
verflucht ſey der am Holtz hanget / Gal. 3. 
1j. und gleichwie Moſes in der Hüften ei. 
ne Schlange erhoͤhet hat / alſo muß des 
Menſchen Sohn erhoͤhet werden /(verſteheam 
Stag des Creutzer) auf daß alle die an Ihm 
glaͤuben nicht verlohren werden / ſondern 
das ewige Leben haben. 

XXXIX. Dem Mesfie durfte kein Bein zer, 


brochen werden / diefes war an dem Oſterlam fürges 
bildet und zu thun verbohten / denn alſo ſtehet Exod, 
12.4%. Num 9. . Du ſolt ihm kein Bein zer⸗ 
brochen. Solches iſt an dem wahren Nesſia lu 


Chriſto und fürgebildeten rechten Oſterlam er 
wee ee 1 en 


L. Der NMesſias ſolte ind muſte geſtoch 


werden / darvon hat geweiſſaget der Prophet Zacha⸗ 


rias 12.0. dann ſie werden mich anſehen / den 
fie zer ſtochen haben. Dieſes iſt an Jelu Chrifto 
dem wahren Mesfia erfüͤllet / wie beym Johan. 9. 37. 
ſtehet. Daß aber Blut und Waſſer nicht unter eins 
onder vermiſchet / fondern geſondert aug der Seiten 
geſſoßen / ſolches hat auff die un Alten Teſtament ge 


ſchehene Verheißung ſeine Exfuͤlung gehabt / denn 


beym Piopheten Sacharia z. . leſen wir daß 
der Zeit verſtehe des Mesa )tvekde das Hat 


Davidt und Bürger u e en 


frey offenen Born haben / wider di 


und Unreinigkeit. Wormit dann zuverſtehe 


gegeben wird / daß: Chriſtus durch Vergieſſur 5 


Blutes und Waſſers bezeuge / daß er allen Gia 


kintzige Verſuͤhnung / wahres Waſſerbad und x 
pringender Tranck ſey. var 5 90 Wache det 


dat Evangelium darxeichet und diesacramenta der 
Tauffe und heuigen Abendmaßls beſtaͤttigen. Und 
daß das Evaßngekum wie auch dieSadramenta Neu⸗ 
es Teſtaments von dem Todt und Blut Jeſu Chriſti 
abhalten undihre Krafft haben. 
II. Der Nesſias folte und mute begꝛaben wer⸗ 
den / wie Jelalas c. 5579. davongewelſſaget: N 
begraben wie die Gottloſen und geſtorben 
zwie ein Reicher. Dieſes ſſt an JES CHRIS TO 

demwahren Mia auch erfület Denn Ehriſtus 
iſt geſtorben für unſere Sünde nach der 
Schrifft / und daß Er begraben ſey und 
autferſtanden nach der Schrifft / wie Paulus 
in ſeiner 1. Epiflel an die C orinthier eap. 1j. V. 3.4. 
dabon ſchrebet. Sein Grab wahr gemacht unter 
den Gotttoſen; dann aus Haffund Feindſchafft der 
Juden und Romer hatte er kein ander Grab bekom⸗ 
men, als das Creutz und die Schedel⸗Sbadt⸗ unter 
den Todten Seinen der Ubelthaͤter; Es hat aber 


diegoͤttschecdBeſßheit solches dergeſtalt verſehendaß 
Er iſt begraben worden von zwehen Ehrlichen Ans 


ſehnſichen Staats Männern nemlich Theol 


und Politico, Nahimens Nieodemo und Joſep . 


von Arimathia, wie Matt. 2. zu inden. 8 > 
XIII. Der Mesſias durffte aber nicht im 


rabe 


o 
vi 


verfaulen nochwertedien: japan hat der P. 
David im 16: Wahn 10. geweiſſaget: Du 


* 


\ 


nicht zugeben dy dein Heiliger die Derwe, 
ſung ſehe. Solcesift auch an feln Chrifto um 


Mesſta erfüllet / davon kan nachgeſchlagen 


wahren Mesſia erfuͤlet 
werden / Ack. 224.25. 26.27. 


7: Ne F. 
IAH. Der Messias folte und moſte vonden | 
Todten auferſiehen / ſolches haben die Propheten im 
5 Teſtament von ihm zur gnöge geweißaget: als 44 


16. 10 BAR: mit Ac. 2. 29. 30 ft. 32. Ela:2 5. 7. 
8. cap. 93 8. jofeas: 13. 14. vergl. mit 1. Cor. 75.75. 


Dog abet Jeſus Chriſtus der wahre Mesſias von 


den Toßken auffertonden! ſolches bezeugen die en? 
Matt. 28. 6. Marc. 16 


| itt. a7. 2. · ſeine Freunde Mar 
ligen / . 7 · Qa. ſʒĩ 4 Magda- 


5 . 
hi 


Mag datenay Maria Jacobi; ſohanna und Salome; 


zeugen nachfolgende Oerter des Neuen Te, 
| | 1 0 a II. 12. Marc. 16. 19.Lucas 
24. 57. Ack. .. 9. Be 


A Dir esche, folte und maft fi) nach 


9 85 Davldt klaͤrlich 1 10 Pf. 
J. Der Err hat geſagt zu meinen Herrn 
ſetze dich zu memer Rechten / biß daß ich dei⸗ 
ne einde lege zum Schemel deiner Füſſe 
Sur uch Pfalm. 8. 6; € fa: 5213. daß aber dieſes 
an Jeu Cheiſts dem wahren Mesſia erfülle / Das 
von ſſehe Morc. 16 ũꝶ . 
XL VI. Der Mesſias ſolte nach einer Dithelfarth 
den Heil. Geſt uns von Oben herab ſenden) darvon 
hat Salas aß. 44.0: 3. geweſſaget: Ich will 
meinen Geiſt auf deinen Saamen gieſſen / uñ 
meinen Seegen auf deine Hachk omen ıc. in 
ichen Joel cap. 2 28: daß aber folches der wahre 
5 3Efus Chriſtus bewerckſtellget / ſolches 
5 wird bewieſen aus Actor. 2: 17. Joh. 7: 38. . 
IVI Und alſe muſte auch der Mesſias ſeyn 
ein hoher Prieſter / indem nun nach dem Befehl des 
Hern die Prieſter in Alten Teſtament gejalbee 
wurden. 2. Buch Moſe 29. 7. cap. 30. 22 30. Le- 
Vit. g. 12. Levit. 4. 3. 6. 22. fo iſt auch der Mesſias 
ein Geſalbter genennet / wann Er in Proverb.g, 
23. berg ichen mit 1, Petr. 1:20. alſo redet: Ich 
bin von Ewigkere gefalber: Und zwar ins be⸗ 
ſondere zum Prieſter. Wie David davon ge⸗ 
weiſfage Pfalm 110 4. Der ri har ge⸗ 
woren und wird ihm nicht gereuen du 
in Prieſter ewiglich / nach der Weiſe 
Ichifedeehs; Zachar: 6.13: Palm 40. 75 9. E- 
fa. 52. 13. cap „10. 12. Dan: 9. 24. Daß ſolches \ 
auf Jeſum EHriftum den wahren Mesfiom gezie⸗ 
let / darvon giebt Paulus Hebr. cap. 5.6, und cap: 
7. V. . Hehr. 10. 21, ap. 8: 2. cap: 9. 1 cap. 2 
17. cap. 414.15: cap. 3. cap. 752 if laͤrlich Zeugniß: 
ruin Zu dieſem mune noch kommen / daß der 
Mesſias a het ein ſolte. Und darvon giebt 
5 eine Weiſſagung / wie dann in feinem fünff⸗ 
ken Buch cap. 18. . . 18: er alſs ſaget: Einen Pros 
phet en wie mich wird der det dei Gort dit 
er wecken aus dit und deinen Brůdern den 
ſeletor geherchen. Daß dieſes nun an Zea 
Chriſto den wahren Mesfla erfüͤliet / und er fein. vo, 
8 ee. vohl verrichtet iſt aus folgenden 


rüchen H. Schtifft neues Teſtatnents erweſß, 
; * 1715 Actor. 3. 22. cap. 7.37: Matt. ii. . 
6. 14. Lue. 7. 16. Mätt. 26, 68. Joh. 4. a. 


ae de 


Gatzkammer des wahren Mesa 


ſferſtehung zu der rechten Hand GOttes 


emel deiner Fuͤſſe. 


41 
Mm nn a a 
Ax. Leglich fo imuſſe guch det Mesfſag ein 
19 7 5 Daß ſoſches ſich alfo verhalte / darvon 
Andeſfu Weiſſagungen. Palm 2.6. Ich habe 
meinen König geſalbet. Spricht der qter.ſiehe 
auch Deut. 33.5. L Sam. 2. 10, Pfalnn 5.5. Pſalm 24. 
8. Pfalm Ay. 2 Palm. Ay. 3. Cantic. 3. ı1 Ela. 16. 
J. Jer. 23. 5. Ezech. 35,23, Daß nun Fefus Chris 
tus als der wahre Mesſias ſich als einen König vera 
halten dad gufgeſuͤhret / ſolches iſt zuerſehen. Luc. 1. 
32.33. Matt. 2. 2. Joh. I. 50, Luc, 19, 38. Luc. 22. 
as) 9 b * 1 a en 

6, L. Uber die jenigen Weiſſagungen hon dem Meg, 
fo fo an JEW C Heiſto wahr gemachet und erfüͤllel 
worden / wollen wir noch einige Zeugniße herben 
bingen welche hlechſals beweiſen werden/ baß JE⸗ 
us heiten der wahre Megſias ſey. 


Chun ſolches die Engel und zwar x) ein 


einiger Engel des HERRN ſagt zu den 
Bethlahemitifchen Hirten : Euch 
ln eder Henan gebop- 
ben! welcher ft E Hriſtus det 
Err in der Stadt Davidt. 
Luc. 2. V. 1. 2) daß Jantze Engliſche 
Seer lobet G Tc / und gratuliret den 
Menſchen wegen dieſer Gzeburth. finßendes 
. Erei@GDOtt in der Höhe 
Friede auf Erden / und den 
Menſchen einen Wolgefallen. 
Luc. 2. . 3) Der Engel Gabriel ver kür⸗ 
diget der Marien die Schwangerwer⸗ 
dung und Geburch des Mesſia. Luc. 
*. 30 4) Wird Cheiſtus in Anfang ſei⸗ 
nes Leidens von einem Engel getroſtet 
Lue. 22. 43, 5) Als EHriftus yon dem 
Satan vertudyer ward / haben die Engel 
ihm gedienet Matt. 4. 17. 6) Em En⸗ 
gel he zeuget feine Aulferſte hung im 
Grabe. Joh o. 12. 7) Zween Engel 
begleiten Ihn in feine uimmelfahrt. 
„ RE er. . 
B. Haben von Ihm einige heilige Manner 
| und Weiber gezeuget / daß Er der wahre 
Mesſias ſey. 1) Sachar tas und Cliſa⸗ 
berh ſagen zu Maria: Gebenedey⸗ 
el iſt bie Frucht deines Leibes / 
‚und woher kombts daß die 
Mutter meines Herrn zu mit 
kombt. Luc, 7 42. lind Vers 76. 
77.&e: fagt Zacharias zu dem Knablein 
Eſu: Und du Kindlein wirſt ein 
ede des Höchfken heſſſ n sr. 20 
5 308 8 ere lud Luc. . 46. &. 
Jeep / erfahtet durch einen Troum / 
daß Se der Mesfias ſeyn folte. Matt, 
1. 20, Se. 4) Breiten die irren aug 
was ſie von dem Kindlein JE Sy geſehen 
5 und gehöret: Luc. 2, 19. Simeon 
each: HER dz nun lan du 
| = deinen 


deinen Diener in Friede fahren, 
den meine Augen haben deinen 


Heyland geſehen / Luc. 2. 29. 20. 6) 
Hanna preiſct Gott gleichfals für dieſe Ge⸗ 
burh des Kindleins JEſu. Luc. 2.38. 7) Die 
Weiſen aus Morgenland. Suchen den 
Neugebohrnen Koͤnig der Juden Matt, 2. 2. 
8) Johannes ſagt von ihm: cap. 1. 29. 
Siehe daß iſt GO Tes Lamm / 
welches der Welt Suͤnde traget. 
Und in 34. Vers nennet Er Ihn GOTLLTes 
Sohn. Und in ze. Vers nennet Er ihn aber⸗ 
mahl GOttes Lamm, 9) Pecrus giebt 
Chriſto daß Zeugniß / daß Er ſen ein Sohn 
des lebendigen G Ortes Matt. 15 16, Und 
Actor. 2. 36. ſeuget er von Ihm / daß Er von 
GO TT aufferwecket von den Todten 
und zu einen Chriſt / daß iſt zu einem Mes⸗ 
ſias gemacht worden. Actor. 2. 36. 100 
Desgleichen thut auch Paulus / „mann er zu 
den Juden ſaget / Den Je ſum welchen ich 
predige iſt der Chriſt oder Mosſias⸗ 
Ackör. 27. 3. ingleichen die andern Apoſtel 
und Evangeliſten. 11) Die vielen Mart y⸗ 
rer / worunter ſonderlich die Apoſtel und Jun⸗ 
ger CoHriſti herfuͤr leuchten welche ihr 
Blub nicht wuͤrden haben vergieſſen la en wen 
ſie nicht von der Warheit des Mesſia ZEfu 
Chriſti wehren uͤberzeuget geweſen / desgleichen 
auch die andern / welche un des Nahmens N 
ſu Chriſti Willen ihr Blut aubrarkete da⸗ 
von lieſe noch Johannis Cröch Marryr Buch⸗ 
C. Zeuget von Ihm der Himmliſche Va⸗ 
ter ſe ber / diß iſt mein lieber Sohn 
an welchen ich einen Wolgefallen 
hab. Matt. 3. 17. cap. I 7. 5* 
D. Gebt CH gt is ſelber von ſich Zeugniß / 
daß Er der wahre Mesſias (Ott und Menſch 
in einer Perſon d. Acor. 9. 4% Apoc. 
1.8. cap. 22.13 Apoc. 2. 28. 
E. Der alleraͤrgſte Feind Chriſtt / verſtehe den Teuf⸗ 
fel / derſelbe giebt Chriſto gleichfals daß Zeug⸗ 
niß / daß Er Gottes Sohn ſeye. Mare. 5. V. T. 
Luc. 4. 34. Ju. Luc 8. 26. Matt. 8 29. Als 
Kayſer Auguſtus dem Apollim oder dem 
Teuffel fragte: Wer nach ihm regieren ſolte / 
hot er geantwortet: Ein junges He⸗ 
braͤiſches Knaͤblein / welches allen 
Heiligen gebietet / befielet mir daß 
ich diß Hauß verlaſſen muß / und 
bald hinunter in die Hoͤlle gehen. 


Nun gehe mit Stillſchweigen vd 


meinen Altar hinweg. Nicephor. 
lib. 1. c. 17. Darauf Kaͤyſer Auguſtus einen 
Altar in Capitolio zu Rom aufrichten laſſen / 
mit dieſer Uberſchrifft: Ein Altar des 
Erſtgebohrnen Sohnes Gottes. 


Cicero, juvenalis und Strabo bezeugen ein⸗ 


welchen er fein 


weinet es / Apollo iſt dahin / er i 


hoͤchſter Jupiter / Sch u ae 
mich. _ Und als ihn der letztere 
zur Antwort gegeben: O daß 


F. Die Jiden als erſolger ſenercherſonu nee 


mütig / daß die Oracula oder Teuffel { ui 25 
ret mehr 


us ſetzet die 1 des Apollinis mit 
1 raculum beſchloſſen. 


| Wehe mir / ihr Tripodes 


— 


dahin / dann daß himmliſche hell⸗· 
brennende Licht zwiger mic, | 
Estbehr Jupiter und dieſer iſt 
jetzund und wird ſeyn 7 S du 


larheit der Oraculorum verläft 
Prieſter gefraget / hat Apollo 


du mich dib armſeeliger Pfaff 
nicht haͤtteſt den letzten gefraget 
von dieſem wunderbahren Ba⸗ 
ter / des Koͤniges ſeines allerlteb⸗ 
ſten Sohites in allen Derkern be: 
rühmt / und von dem Geiſt / wel 
cher die gantze Welt lebendig er⸗ 
halt. Berge Thal a e 
Fluͤſſe / Meer / die Holl / daß Feu⸗ 
er und was leer iſt dann gar bald 
wieder meinen Willen muß 

fort / und dieſe göttliche Schwwel⸗ 
le wird gantz einoͤde verlaſſen. 
Vid. Plura beym Euſebio de præpa- 95 
Tat: Plutar cho, de defectu Oräcule- 
rum: 2 j 


! 


demſeiben einer von den Fuͤrnehmſten 

mens Josephus giebt 1) ein ſchoͤnes Zeugniß 
dem HErrn JESU welches er in feinem Ge⸗ 
ict Bac libr. 8. cap 4. hinterleffen und 
lautetoſſo: Es iſt zu derſelben Zeit 
IEſus geweſen“ ein ſchr weifer 
Mann / ſo ſichs anders ziemet 
daß man ihn einen Mann neſiet / 
den er viel wunderbarliche 
ckegethan / und wahr ein Lehrer 
derer / ſo die Warheit gern anneh⸗ 
men / und hat beydes von Juden 
und Heyden viel Nachfolger ge? 
habt; Und Er war Chriſtus. 


2) Bezeuget Theodorius ein gewiſſer Jude 
welcher 


Fi 


SER 


— 
— n 
* 2 

* * 


1 zn — 


— 
. 
7 


ae 
2 


2 
* 


welch r mit einem Chriftlichen Kauffmann 
Philippus zur Zeit des Kaͤyſers anne 
präch gehalten, daß JEſlis wegen 


ehe on n Gottſeeligkeit und 


ſus der 


hre zum Prieſter zu Jeruſalem 
ernennet / und in das Nahmen 
Regiſter alſo eingeſchrieben: Je⸗ 


Gottes und der reinen Jungfrau 


1 5 + Kl | 
NMileſius Apollo. Von Demfelben : 
Ai Ieſus / weſcher fie 


Marie. svidas in voce Es Us, 
G. Es haben auch die Heyden an ihnen nicht ums 


geln laſſen ein gutes Zeugniß von JES II 
Eee zu fällen. gr alſo ſaget 1) 


iblich am 


Liide / weifer ein Wunderthaͤ⸗ 


Er iſt aber unter den Chal⸗ 
* i ben Richten init Waffen 


gefangen / und mit Keulen und 


— 


gebra t worden. 


D pPorphyrius in libre de Reſpon 


us fagt : Die Götter haben 
Chriſtum für ſehr gottesfuͤrch⸗ 
tig erklaͤret / und ausgeſpro⸗ 
chen daß Er werde unſterb⸗ 


lch ſehn ( und fonften ganz 


wohl von Shin geurtheilet. 


5 30 Von Kaͤhſer Tiberio leſen 


wbdir / daß Er einen Brieff von 


Plato empfangen / in weichem 


Er von den groͤſſen Wunder⸗ 


ken JEſu zeiget / imgleichen 


Auch von feinem unschuldigen 


Todt und Aufferſtehung / und 
hat begehret / daß JESUS 
mochte unter die Götter ge⸗ 
kechnet werden / darzu Er dann 
fein eꝛſtes Votum geben wolte / 


wellaber dem Rath und Key⸗ 


ſer ſolches prajudicirlich war / 
daß erſte Votum von Pilato 
zu empfangen / als iſt ſolches 
unterblieben. Heges. in Anace- 


phalzofi. Euſebius. Terlullianus 
in Apologetico. Deswegen auch 

Terlullianus vd Tiberio alſo fchrei. 
bet: Gehet hin / und beſuchet 
eure Regiſter / und die Acta eu⸗ 


. Sagbennnde, 


— — — 


Sohn des lebendigen 


Knitteln zu einem bittern Todt 


ä 


— — 


res Raths 7 ſo werder ihr ſin⸗ 
den / wer JEſus iſt. 

4) Kaͤyſer Hadrianus hat gewolt / 
dz man Chriſtum unter die Goͤtter 
zehlen ſolte / Ihm auch zu Ehren in 
den Skaͤdte Teinpel erbauen laſſen / 
iedoch dergeſtalt / baß kein Bildnüß 
darinen gefunden würde; und ſind 


AUuaachgehends dieſelbe Tempel Adxi- 
mi genennet worden / wie ſulius Ca- 


Pitolinus erzehlet. 
5) Alexander der Sohn Manz 
hat JEſum den man ſonſt CHri⸗ 


17 ſtum genennet in ſeiner Capell an⸗ 
gebetet / und fein Symbolum von 


Ihm entlehnet. Was du wilt / 


Daß dir die Leute nicht thun ſol⸗ 
en / dz chue auch andern nicht. 


Man ſehe gleichfalis an, des Zen 
nis des Hauptmans / ſo beh 195 


ſcheidung Chriſti geweſen / nachdem 


er die Wunder Wercke geſehen / 
Matth. 27, 54. Marc. is, 35. Luc. 
23,47. ein mehres iſt zufinden beym 
LTacito libr. XV. Auguſt. lib. IV, 
Cap, 33. & lib. VI. cap. 10. de civitate 
Dei. ſuſtinus Apolog. Il. Plinigjun: 


„ lb. X. Epiſt. 97. Kc. | 
H. Es laſſens auch die ungläubigen Tür. 


cken an Ihrem Zeugnis nicht er⸗ 
malgeln / daun in Alkoran Surata 


III. IV. V. XI. XIII. XIX. XX. 


Und andern Orthen mehr hekennen 
ſie daß C Hriſtus ein Prophet 
geweſen ſey / von Maria einer 

keinen Junigfraugebohren / von 
dem H. Geiſt empfangen / ha⸗ 
be die Juden getreulich geleh⸗ 
ret / Ihm ſey das Evangelium 
gegeben / habe viel Wunder ge, 

khan / Auſſatzige gereiniget / 
Todte erwecket / K. Wer 
hievon mehrern Bericht verlanget / 
derſelbe kan nachfol gende gelehrter 
Leute Bücher nachſchlagen / allwo⸗ 
rinn zu finden / und aus dem gan. 


ten Alkoran zuſammen geſamlet 


worden / was von JEſu Ehriſto die 
Mahumedaner oder Tuͤrcken hal⸗ 
ten: als Gabriel Sionita. de ſeript: 
Arab: cap. 1j. Schickar d. in pro- 


E mio Tarich. Pag. 97. & . Selde- 
ij nus 


1 
1 
N 1 
| 
1 N 
F | 
17; 1 
Kin 
vn 
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Aal 


nus ad Eutichii Origines Eceleſ. 


Alexandrinæ p. 89. Levinus War- 
nerus in Compendio Mahumeda- 
no de Chriſto. Hottingerus hiſtor. 
Orient. lib. i. cap. 3. Pfeifferi Cri- 
tica Sacra. cap. XVI. .. D. Heinri- 
cus Leuchterus in Alkorana Ma- 
hometico 


8 
1. Was die Sibillen in Ihren Büchern 


von IEfn CHriſto / geſchrteben 
Daß Er nemlich ſey der Sohn 
Gottes / ſitze zur Rechten hand 
des Vaters / habe viel Thaten 
gethan / und endlich getoͤdtet. 
Davon kan man ein mehrers leſen 
beym Marfilio Fieino , Lactantio 
einen Freund des Kaͤyſers Con- 
ſtantini und andernorthern mehr. 


k. Zum Beſchluß dieſer Zugabe muͤſſen 


wir die Wunder Wercke fo beym 
Leiden und Abſterben Jeſu Chriſti 
fuͤrgelauffen nicht unberuͤhret laß 
fen ; Dann 1) ereignete ſich eine 
dreyſtuͤndige Fünfternig uͤber das 
gantze Land. 2) Zerriß der Fuͤr⸗ 
hang im Tempel in zwey Stuͤck / 
von oben biß unten an. 3) Die 
Erde erbebet / 4) Die Felſen zer⸗ 
riſſen / 5) Die Graͤber thaten ſich 
auff / und: 6) ſtunden viel Leiber 
der Heiligen auf von den Hrabern 
giengen in die heilige Stadt, und 
erſchienen vielen. wie Matth. cap: 
2. Verl. 45. 51 52.53. zu leſeu. Was 
das erſte Wunderwerck / nemlich 
die Sonnen Finſternis betrifft / ſo 
bezeuget Phlegeon Trallianus. 
Chronic. 13. und Origenes adver- 
ſus Celſum und Svidas. Daß in 
vierdten Jahr der 10 Olympiade 
die groͤſſeſte Fuͤnſternis ſo jemahlen 
geſchehenſſey geſehn worde auch zu 
gleich mit derſelben etu erſchroöckli⸗ 
ches Erdbeben / und dieſes iſt das 
18. Jahr Tiberü geweſen / in wel⸗ 
chem JEſus auch gelidten hat. Eu- 
febius beſtaͤrcket dieſes gleichfalls 
ſolches in denen Heydniſchen Scri- 
benten geleſen zu haben. Lucianus 
Prieſter zu Antiochia hat in ſeiner 
groͤſſeſten Marter gefihrien. Er⸗ 
ſorſchet eure Schriften. ſo weꝛ⸗ 
det Ihr finden / daß zur Zeit Pi⸗ 
lati der helle und klare Tag auf⸗ 


Schatz kammet des wahren Mesſta. 


mn re —ꝑ . — en a a eh — 


in Apologia. 


geweſen / welches dann 


gehoͤret / und die Sonne ſo 
lange CHriſtus gelidten vers 
ee Tertullianus 

aß aber dieſe Fuͤn⸗ 
ſterniß uͤbernatuͤrlich geweſen ſol 
ches erſcheinet daherſweil die Sone 
mit dem Mond nicht in conjuncti- 
one ſondern in oppoſitione dama⸗ 
len geweſen / daraus dann nimmer 


mehr eine naturliche Sonnen Fin⸗ 


ſterlß kommen kan. Kleulus ein 
berühmter Altrologus bezeiget 
daß die Sonne zu der Zeit in eitlen 
Grad des Widders und der Mond 
un Anfange der Wage geweſen. 
Andere hingegen wollen behau⸗ 
pten / daß der Mond in der En 
frau / die Sonne ae 705 5 
3 X e x 
nung nicht zuwider iſt. Iſt es nun 


alſo / daß die SonnenFinſterniß üs 
berall uͤber den gantzen Erdboden 


gegangen / wie etliche vermeinen ſo 
machet ſolches Wunder mmmer⸗ 
mehr die Natur / ſondern Sott al⸗ 


lein. Iſt ſie aber nur allein uber 


Judæam gegangen / ſo iſt es deſto 
mercklicker wie Matthæus faſt an⸗ 


nem Finger durch dieſe Finſterniß 
auf das Juͤdiſche Land zeiget / wie 
übel ſte mit ſeinem Sohn umgan⸗ 
gen / und techn So Zeiten das 
Land Egypte von Goſen / alſo auch 
hier Juden von andern Landern 


abgeſchteden / und wohl recht nach 
der Meinung Hieronymi, Chry- 
ſoſtomiuñ Theophylacti die Son. 


ne eine Erbarmung über Ihren 


Schoͤpffer ſpüren laſſen. Lactantig 


ſchreibet in ſeinem Buche de Sybil- 


lis, daß ſie einen Verß hinterlaſſen 4 


nachfolgenden Inhalts. 


Templi verò ſcindetur velum c miedie die. 
Mer erit tenebroſa inseus tribus horm. 

Daß aber der Für hang ) im Ten. b 
pel zerriſſen / ſolches iſt gleichfalls et? 5 
was sonderlich / und hat Gott darmit 


wollen zuverſtehen geben / daß gleich“ 
wie der Hohe Prieſter alljährlich nur 
tinmahl in das Allerheiligſte gehen 
durfte Levi 16 Also ft 
einmablindas Heilige eingan⸗ 
gen / u. hat eine ewige Erloͤſung 


enge daß Gott gleichſam mit ſei⸗ 


EChriſtus ” 


erfunden, Hebr, 92,ubernaeyfe 5 1 
| WE 


1 durch. hinwegge⸗ 
nommen / Cal 3 v. 28. Epheſ. 2, 14, 
Den Heyden aber iſt nunmehrd der 
freye n ann 
Heiligen gemacht. Hebr,c.g, verf.2a, 


Erdbeben betreffende / ſo iſt 
e 


c 
1 8 ens ER N 
ſolches gleichfals ſehr weit gegangen / 
wie den noch heute zu Tage die Klüff- 
kum den geh ue e 
ee ſehen ſind J und hatt der 
Ho G8 T darmit wollen zuver⸗ 
fleehen geben“ a) daß Er der Herr 
dees Erdbodens ſey / Palm. 24. verf. . 
Auch b) dieſes ein Zeichen feines 
eee 8 A ud 
Nahum. 1 5. e) CHriſtt Unſchuld 
bleſelch 10 ebe 5 ch Unſere 


Fele 
. ch auch dabey ſpuͤren laſſen 

4) Hatt ſich auch dabey ſpuͤren laſſen 
Letüſe Zerreiſſung der Felſen / dadurch 
Diannmebeufalls a) Gottes Zorn Her- 
Hh Nahum.n6, 6) und der 
Jiauden hartes ſteinerne Hertz ange⸗ 
5 d tet / E 2 V. 10. erem. 5. verſ. 3. 


ö Zach e e N | 
3) Haben ſich die Graber gufgethan nnd 
ſimd die Todten aufferſtanden / dar⸗ 
adus dann klaͤrlich erhellet / daß ſo bald 
Christus nur das conſummatum elt 
geſprochen hatte / die Aufferſtehung 
ber Todten ſich herfuͤr gethan / und 
C Hriſti Todt dus Leben uns zu wege 

gebracht hart. 


Aus Diefem allen nun erhellek / und eſt auch nach 


Vermoͤgen / und fo viel die beymüßigen Stunden zu 
en wollen / dargethan / daß 1) Chriſtus ſey der 
Weibes Saame / 2) der Saame 
Davids, 3) Wahrer G Ott / 4) 
Wahrer Mech, 5) Der rechte 
Meß ias und Geſalbte / 6) Der da it 
gekonmen ALS das Scepter von Juda 
gewichen. 7) Der durch die Vorbilder 
abgeſchattete Leib. 8) Durch die Offer 
und Care monien für gebildete Chriſtus. 9) 
Der zur Zeit des zwehten Tempels kommende 

deyland. 10) Der / da die Vierdte 
Monarchie noch ſtund gekommende 
Chriſtus. tt) Er kam da die Genealogie 
des Stammes Judd nach in guter Rich⸗ 


5 x 8 


Ugkelt war. 12) Er kam kurz vor geendigten 70. 
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Wochen Danicis, 19) Sein End. 


denbund wurde unter allen Voͤlckern 
ausgebreitet und angenommen. 14) Er worde von 
den Juden verwvorffen. 15) Ward zu 
Bethlehem gebohren. 16) Die Ab⸗ 
goͤtteren nahm bey ſeiner Ankunfft allgemach 
ab / 17) die Opffer und Ceremonien 
hoͤreten auf / 8) Seine Mutter wahr 
eine reine Jungfrau / 19) Er ward aus 
Egypten geruffen. 20) Johannes 
wahr fein Vorlaͤuffer / 21) Das Jenige 


wat Jeſus Chriſtus lehrete / wahr den betrüb⸗ 


ken und geaͤngſtigten Seelen ein Troſt. 
22) Er that viel Zeichen und Wunder. 
23) Er war arm. 24) Er hielt feinen 
kölugltchen Einritt zu Jeruſalem. 25) 
Er ward um 30. Silberling verkauft. 
26) ErhatindenTagen ſeines Fleiſches viel er⸗ 


liten uñ ausgeſtanden. 27) Er wurde 


von feinen eigenen Jünger verralhen 
28) Er ſtund bey feinem Leiden  Rık 
‚Eenund Hackenſſzeiche aus. 29) Der 
Her JElus wahr sep ien Leide 
fullund geduldig. 30) Er ward unter 
die Ubelthaͤter gerechnet. 31) Ex waꝛd 
verſpottet und verſpeyet. 32) Seine 
Hände und Fuſſe wurden ihm durch⸗ 
bohrek. 33 Er (fund groſſen Durſt 
aus, 34) Errieff Gott um Hülfe an. 
35) Seine Seflalt war elend anzufer 


hen. 36 Seine Kleider wurden gethei⸗ 


let 37) Er ward zum Tode verdam, 
met. 38) Er ſtarb am Stamme des 
Exeutzes. 30) Ihm wurde kein Bein 
zerbrochen. 40) Er ward in feine Sei⸗ 
ken geſtochen / 41) Er ward begraben, 
42) Er iſt nicht im Grabe verfaulet. 
43) Er iſt von den Todten aufferſtan⸗ 
den. 4 Er iſt gen Himel gefahren. 
45) Er ſitzet zur rechten Hand Gottes 
40 Er hat ſeinen Heiligen Geiſt vom 
Himmel geſandt. 47) Er wahr ein 
Hoher Prieſter. 48) Er war ein Pro⸗ 
phet. 40) Er war auch ein Königs 
so Daß Jeſus dhriſtus der Meßias / 
Heiland der Welt / undezottes Sohn 
ſeh bezeugen A) die Engel / B) die HeiligentYians 


ner / O Der himliſche Vater / D) CThriſtus 
felber 
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gleichfals ein autes Zeugnis. F) Imgleichen die Ju⸗ 
den ſelber. G) Die Heiden laſſens auch an Ihrem 
Zeugnis nicht ermangeln. I) Ja die unglaͤubigen 


Tuͤrcken. 1) Die Sybillen in ihren hinterlaſſenen f 


Buͤchern. K) Die Wunder⸗Wercke / welche bey 
feinem Leiden und Sterben find fürgelauffen / zeugen 
gleichfalls von ſeiner G Ottheit. Alle dieſe Keqvi- 
ita ſo im Alten Teſtament von dem wahren Mesſia 


* 


erfordert worden / find in Jeſu Chriſto etfüller- Und 
derer aller ungeacht / findet ſich iedennoch die beſtaͤn⸗ 
dige und unveraͤnderliche Haſßſtarrigkeit bey den 


Juͤdiſchen Volck / und koͤnten wir / wann es anders 
unſere Ampts G eſchaͤffte zulieſſen / darthun und er⸗ 


weiſen / daß alle obangeführte 50x Puncte mit etl⸗ 
cher ihrer eigenen Rabbinen Meinung confirm. 


ret und beſtaͤrcket wuͤrden; Wollen es aber für 
dieſesmahl hierbey bewenden laſſen und den groſſen 
Allgerechten und barmhertzgen G Ott inbruͤnſtig 
danken daß Er fog h gewefen and uns / die roir 
in unſern Vor Eltern in der inſterms des blinden 


Heydenthlems geſtecker / dar innen nach Holtz / Stem / 


euer / Sonn / Mond und andern erdiſchen Din⸗ 
Ä . — Goͤttertrgelauffen / und dieſelbe angebetet / 
iedennoch das hellglaͤntzende Sicht ſeines heiligen Ev; 
angelũ uns laſſen gaffgehen / dürch "Welches Krafft 
wir dann den rechten Meßam und Heyland der 
Welt / nemlich⸗JEſunr C Hifi erkannt / und be⸗ 


kannt / guich noch biß ite von Tage zu Tage in ſo⸗ 


cher Erkaͤntnis e mehr und mehr wachſen and zu; 
nehmen; Auch zahler bereit) und inb kön g 
bitten / daß Er mit folcher himmlischen Onade niche 
nne mit uns und unſern Nachkommen ‚big an das 
letztere Gericht continuſren / ſondern auch hen 
gen Volcker ſo ſich im Alten Teſtament / das außel⸗ 
wehlke Gef hiechte/ das Königliche Piſeſterthumtz 
das heilige Volck / das ae des Eigenthums / mit 
dem groͤſten Recht nenneten / wegen ihrer geoſſen St 
cherheit / Ubermuth / Hoffarth / Halsztar rigkeit und 
Abfall aber auff einige, Seit von G Ott deriäffend 
und inzwiſchen den Erſoͤſer / Heyland und Seelio⸗ 
ma her mit verkaßten Augen angeſeben / und mit 
üſſen gleichſam biß Schere von ich geſkoſſen / nach 
digen Berheifing wieder auff den rech⸗ 
ten Weg bringen / ihr Elend anſehen / ihnen ihre 
halßſtarrige und wiſſentliche Unipiſſenheit in Gna⸗ 
den ver ge den / mit feinem Heil: Geiſte ſir etleuchten / 
und wiederum in den Nechten Schaaff Stall fuͤh⸗ 
ren / atich die jenige / ſo noch in dem finſtern Heyden⸗ 
thum / und andern irrigen und Ketzeriſchen Meinün⸗ 
gen ſtecken / vollends zu dieſem Licht her zu bringen / 
darmit eine Heerde / und eim Hirt balde daraus 
Werden dg? : FT 
Solches dem Groſſen und Orey⸗ 
Einigen Gott zu Ehren / dem gantzen 
menſchlichen Geſchlecht zur Erbaw⸗ 
ung / Erkaͤntniß / und ewigen Seelig⸗ 
keit wuͤnſchend / ſchlieſſet von Grund 
ſeines Hertzens / mit einem vertrau⸗ 
lich Amen. 


à Wilhelmo Henrico Vor- 
ſtio ex Hebraica in Latinam ling vam 
ttanslata. 
Aimonides in Epiftola ad Rab- 
binos Masflienſes ſeribit in 
V hänc ſententiam: Qantum ad 


A mlesſiam attinet, qVod dicitis, 
ad vos qvædam meo nomine perlata eſſe, 


hæcce venerunt, ſed in Auffralit 
onbus prodüit vir qvidam, viginti & 
s cixviter natus amos, jactitans fe elle 
Legatum Mesſiæ, ad præparandum viam 
ante illius adventtim, aſſeruitque, Regem 
Mesfiatn ibidem ſeſe exhibiturum. Huic 
multi jüd&i, multiqve arabes adi 
qvos ipſe ſeduxit, dicens: Venite 

cum, ut obViam procedamus Ms S1, 
nam ipſe me miſit ad vos, ut vidm veſtrã 
ſternerem. Cæterum feripferunt ad me 
Fratres noſtri, Auſtralium regionum in- 
Edles, epiltölam magnam, narrantes mi- 
H miötes & inſtitita ejus, oſtenta item, 
qvæ precibus ſuis patraverat, affirmantes 
Vdiffe fe illius miracıla, (Atq; ego Au- 


ri me leg iſſe in libello Schevet jehuda u- 
num ex Ilias miraculis fuiſſe, qvodꝭlepro- 
ſus ſomno fe tradens, integer purusqve 
fürrexit.) Qræſiverunt igitur de his ſen- 
tentiatmi meam, qvibus omne negotium 
expoſui; eviciqvè iſtum virum deſtitui 
fanämetife, Erat᷑ tamen cultor Numi- 
nis, & ſi ſinè ſapientia, ac qᷓvæcunqve illũ 


feciſſ & oſtentaſſe ajunt; eaomniala 


lunt, & conficta. Enim verò intermina- 
tus ſum judæis Auſtralibus, compoſuiqve 
differtarionem. trim fere Qyaterniönd, 


de Regè Mesfia illiusqve indiclis, & de no- 


tis temporis, qvo ipfe fe manifeſtabit. 
Proinde commonẽfeci illos, jubefent vi- 
rum il um cavere ſibi, nie & ſeipſum cetü- 
qvè univefſum perderet. Summa Fe 
Antio vertente eaptus ẽſt; aufugerumnt- 
qvè omnes, qvi ilum pridem ſectati fue · 
rant. lbi; is Arabiæ Rex, qvi eum cepe- 
ratʒ qværere: Eccur has tufbas concita- 
ſti? reſpondebat captus: Se Mesſiæ Le- 
gatum eſſe. Porro percontatur Rex, gro 
miraculo fidem dictis e 
jicit alter Amputa mihi caput, atqve de- 
nuo 


cor libri SchalfcheletHakkabbala memi- 


1 


IR 
— 
* 


Re 


Be 


>* 


— — 6 4 * * 
| * in 
Pe 


* en Br 


Te 


- ar 8 2 2 1 0 8 
Se S SS 


eam. TümRektSane, mul. 
majus dari poteſt oſtentum, & ſi 


el precideretur, 


* 
N 


race 
0 


a feipfurn 
s malis fudæos 


smoöt 

a Tırılle 
ga 
del 


=. 


* (Weft. 10. traditur, AN NO 
24.inufbe Amaria; gv& piſchoni flu- 


ft, &a Perfiag Anqvagintädierum itine- 
-Olitat, virum qvendam, idem facinus 


‚eniff®t, carceri illurh 


ns cüncta, videri 


plum perſeqpente, videns | 
on pörerat,dönec glaueo mate, vod ob 
Regis öculos Ojecerät, acdemmto, oltende. 
ret le aufugere. Præcepit igitur Rex ju- 
Aris lub magnarum pænarümcom min. 


eum morem gesſiſſent) tandem occiſus 
eſt, fuitqve ſedata Regis ira, ita tamen ut 


a P 
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grape tributüm Judeisimperaret. Con. 
ſtat, manda 
tantum e 
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at fi 1005 necesfirasillos foras prodire 
sompelleret;irridebaht los incolæ urbis 


Caufarn prabuerit. Refert qvos 
770 210 circiter yigeſimo qvin⸗ 


Autortult,üt qvibus pöffent modis Opis f 


 Biräperent; feqve ad ripam Jordanis flu. 


vit illam turban, capuitqve iſtius ſeducto⸗ 
ris ei fuit allatum. Item Icriptum reperi 
in aliis Annalium libris. Faulò poſt, pro⸗ 


‚die gvidarm Judeus Argjpzive, qvi & ipſe 


atem fe predicabat,eumigve magna mul» 
titudo admonitern Olivarum profegviia 
ta eſt, ſed (quod in pioverbio vulgo dici- 
müs; marti feſe cöommiferunt, uniones pi- 
fcari völentes, necaliud præter) tefkdmi 
manibusrerulerunt, Vide Joſepflum lib. 
205 C. C. His noſtris qvoch temporibus; 
Anno poſt ereation eim mundig269 exör: 


‚ tusquidam Judzus in partibiis Iltriæ, R. 


Alcher, Lemla ‚Germarlus dictus, is Pro- 
phetam agens, hörtabatür, ut Jejunarent 
homines, & per ptenitentiam ad bonham 


 frugem ſe reciperent, propè enirü adelle 


* 


ſalutem. Et verò omnes Judæi, qvi Ita= 
liam inhabitant, verbis ejus dem adhibu⸗ 
erunt, ätqve qvisqv&, qvantum maxime 
Poterat, improbitate deferta ; Pietati ſeſe 
mancipabat, Eratresplahe mira; & vere 
talis pœnitentia; qvalem om Ninivitæ 
egerunt. At enim mettuus eſt vir lle, 
neqve vert Mesſias, magnæq; ex ea re a- 
poſtaſiæ enatæ ſunt. Cum enim homi- 


| . As ſimplicicres viderent ; noni venire 
rent, (eius jushbus Mes 


lesſiami, defeceruntä Judaica religione: 


interim is annus etiam ium vdcatur anus 
pœnitentiæ. Pariter Anno urbis eonditi 
M2 5294. 


Lelcſalloremtemphifeeunch, eum 
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5294. qi eſt annus à deſtructione templi 
ſecundi 1466. & remotis regionibus pro- 
die vir qvidam Judzus, R. Moſes Rube- 
nita nomine, qvi Romam delatus, cum 
Papa Clemente (VII.) ſermonem contu- 
lit, valuitqve gratia apud illum, gerebat- 
qvè fe pro Duce exereitus Regi Judæo- 
rum. Erat autem ſtatuiræ humilioris, & 
niger in modum æthiopis, ac qvaſi annos 
qvadraginta qvinqvè natus. Poſtea Re- 
gem Lufitaniæ adiens, cum ed egit: habe. 
batq; ſecum interpretes, non enim aliarum 
linguarum, præterqvam Hebrææ & Ara- 
bicæ gnarus erat. Cæterum fignificabat 
Regi, miſſum ſe eſſe i Regibus ſudæo. 
rum, qvi trans Chalachum, Chaborem, 
& Nehargoſanem degunt, ut munciaret, 
ei ſi opem ferre vellet üs adverſus hoſtes 
illorum, & concedere arietes conqvasſan- 
tes (ſive tormenta & machinas bellicas) 
tum facili negotio ſubacturos ipſos inimi- 
cos;idqveRex facturum ſeſe eſt pollicitus. 
ifte vero R. David per longum tempus 
ibi ſubſtitit dum qvè fie noram agit, exi- 
tavit Deus animum viri juvenis cujusdä, 
qvi unus eratexlis,gvosR ex habebat à fe- 
eretis, qvicꝶ præcipua apud eum frueban- 


tur dignitate Hic cum majoribus ſudæis 


eſſet progenitus, in corde fup ſtatuit px» 
nitentiam agere, (& Chriſtianam, quam 


hactenus profeflus erat religionem defe- 


rere.) ttagveeädere ſermonem contulit 
cum R. Davide, amboqvè € regno Lufi- 
taniæ egresſi ſunt. Tum deinde facris a- 
vitis initiatus juvenis, nomen Salomonis 
Malcho accepit. Qyangvam autem præ- 

utiatus Chriſtianus, legisg Moſaicæ ex- 

ors natus; (educatusqve) fuerat, tamen 


ad judæorum cætum aggregatus, eos bre- 


vi in ſapientia profectus fecit, ut deinde 
per omnem Italiam & Tuſciam, pro cou- 
cionibus, res abſtruſisſimas, tam ad feri- 


ptam Legem, qvam ad marguragad 0% 


cas attinentes,proponeret, dieeretg my- 
ſteria, ac explicationes pulcherrimas & 
adeò mirificas. Nemo unqvam auditus 
eſt, qvi eum hoe comparari qveat, ned 
ſeitur qvomodo ad id eruditionis culmen 


FINIS. 
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pervenerit, niſi quod ipfe dicebat, fe fug- 


geſtore Angelo uti. Libros multos com- 


oſuit, leqve unum ex Mesſiæ emiſſaris a- 
jebat eſſe. Forma illi egregia, pietas inſig- 
nis. & opes magnæ. Sed enim ante me- 
moratus R. David ſex dierum totidem- 
qve nocti continuo jejunio ſe maceravit. 
Atg mihiretulit vir hide dignisſimus, R. 
jehuda de Balneis, ſub ſacramenti religio- 
ne, dum Romæ morabatur fuiſſe ſe ex 
obſervatoribo qvi ſtupendæ inediæ explo- 
randæ cauſa R. Davictasfdebant,nequid 
clanculum univerio illo tempore come- 
deret. Verum enim vero R. Salomo 
(Malcho) deniqve Mantuam ſe contulit, 
ut ibi cum Imperatore Carolo (V.) fer- 
mocinaretur, neg; ſatis perſpectum nobis, 
qvid ineo eolloqvio ſit actum, præterqvã 
qvod conſtat, irà adverſus eum ex eande· 
ſeentẽ Imperatorem, jusſiſſe, ut vivus 
cremaretur, idq; factum eſt, capiſtro ori 
ejus indito, metuebant enim, ne (conceſſo 
libro linguæ uſu)in cantamenta proferret, 
A Atqve ſunt etiam num Jude, 


orum multi ſic ineptisſime perfüafi, vive- 


re illum, & qvoqvo Sabbato viſitare ſpon- 


ſam ſuam Zephati, quasq; alias fingunt 
ineptias, Sunt, qvi perhibent, prænun- 
ciaffe iplum mortem fuam, recitatis (ex 
Gen, 42. Commate 2r) in his qvia qvin- 
que vocabula a litera Aleph ineipiunt, 
gvingvies millia defignariajebat, cumqve 
fi eiernenta vocum ad numeros redigan- 


* 


tur, einergant, 290. aſſeverabat anno 


5296. (cæleſte) conſultum, de luendoatro. 
cisſimo ſupplicio adveriusfe pronuntiatũ 
tuiffe. Verum tamen Numini veritatis 
hoſtiam facravit, nec enim (judaicam re. 
ligionem) abnegare volebat, etiam, fi ſub 
hac conditione vitam ei pollicerentur: R. 
Davidem autem Cæſar in Hiſpaniam able- 
gavit, ubi diem ipfe obiit ſupremum. 
Nimirum, hanc meritam ulrionem Divina 
Nemeſis k fudais ſumit, ut quando verum Mes- 
fam tontemnunt, & füi blaspheimiis infumant 
naſo interim adunco fujpendantur ab 19 
Impoſtoribus & non benorum tantam, [ed 
& vira für, imò falurısarerna pati- 
antur facturam ? * 
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a 173 HISTORIA FANATICORUM, oder eine vollkommene Relation 
i und Wissenschafft von denen Schwarmern als Alten Ana- 
RB a: baptisten und Neuen Quakern. Illustrated with numerous 
N curious copper plates of Quakers committing murder, uri- 
nating in baptismal font, emptying fish into a pond to repro- 
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1 g duce the miracle, etc. 
x | Folio, vellum. Frankfuth, 1701 
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